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bicago, Montag, den 10. Auguit 1914.— 3 Uhr-Ausgade, 





Große <A acht erwartet. 


Im Hnterelfak fichen Mh deutfche, öfter: 
reichiſche und ranzöſiſche Heeres⸗ 
maſſen zuſammen. 





„Kronprinz Wilhelm“ gekapert? 





Unglaubwürdige Berichte von der Abſchlachtung 
der Deutſchen in Lüttich. — Turkos rücken über 
elſäßiſche Grenze —Oeſterreichiſches Geſchwa— 


der ſtößt zu „Goeben“ und „Breslau“ — 
Deutſches Unterſeeboot angeblich verſenkt.— 


Der Kaiſer geht zum Heere. — Seeſchlacht im 
Mittelmeer? — Deutichland bietet den Sand: 
fturm auf.—Die Neutralität der Schweiz. 





Zur Beahtung. 


Wir dringen im Nahitchenden alle Depeichen, weldhe der „Zonntagpait“ 
bon Depeidien-Agenturen vom Kriegsihauplat zugegangen find. Die Leier 
werben aber darauf anfmerktiam nemadıt, daft dirfe Nachrichten durdiweg un: 
zuverläffig und vielfah unglaubwürdig, wenn nicht direft erfunden find, und 
dafı die Wahrheit fich nicht ermitteln fäht, da alle telegrapbiiche Verbindung 
in den Händen der Feinde Deutihlands und Defterreih » Ingarns ift, der 
birefte Kabelverfehr mit Dentichland abnefhniten und fomit die „Abenbpoit“ 
außer Stande ift, jelbft Nachrichten su erlangen. 










Die Redbaltiom. 





(Geliefert von den „United Brei Alfociations“.) 


Amtliche Berichte aus Frankreich geben keine genaue Auskunft über die 
Stärke der franzöfifchen Flantenbewegung im Elfah in ber Näbe der 
Grenze ber Schweiz, vo General Jaffre den Oberbefehl führen fol. Defter- 
reihifche Truppen find dorthin, den Deutichen zu Hilfe, gefandt morben, 
und eine große Schlacht fhheint unmittelbar bevorzuftehen. 


* Es liegen. auch Anzeichen einer anderen Vorwärtsbewegung der fran⸗ 
zoͤſiſchen Hauptmacht bei Metz vot, da nach amtlichen franzöfiſchen Berichten 
die deutſchen Truppen das Seilletal zwiſchen Metz u. Nanch überſchwemmt 
haben, um die Franzoſen am Vorrüden zu hindern, doc fol das Wailer 
nicht tief genug fein, um biefen Zmed zu erfüllen. 

Abgeſehen von der beutfchen Ylankenbewequng durch Belgien, zur lm» 
gehung der ſtarlen franzöſiſchen Grenzfe ſtungen, deuten heute Anzeichen auf 
ein Vordringen ſtarker deutſcher Streitkräfte nach Frankreich durch Luxem⸗ 
burg hin. 

Ein deutſches Streiflorps drang 46 Meilen weit in Frankreich ein. 

Der Brüſſeler Korreſpondent des Londoner „Telegraph“ meldet heute, 
dat Deutfchland den Lanbfturm, eine Million Mann, mobil made. 

Rom, 10. Auguft.” Acht öfterreichifche Regimenter follen 
Bodenjee nah Elfah gefahren fein. 

Paris, 10, Auguft. Heute drangen Abteilungen ber Turfos im Ober: 
elfaß ein. 

Das ganze Eifelgebiet wirb von franzöfifchen Streifzügen abgefuct; 
es wurden längs der Durtbe und öftlich von Neufchateau Spuren von 
deutichen Truppen gefunden. 


In Lüttich feheinen die Deutfchen fih zu erholen und neu zu verpro- 
biantiren. Cine Menge deutiher Schwabronen, die vor den ranzofen zu⸗ 
rüdgewichen war, ift jeht in der Nähe von Zongreß. Eine Anzahl deutfcher 
Kriegägefangene ift nad Namur und Charleville geſandt worden. 


Amtlic werben die Verluſte der Franzoſen im Kampf bei Altlirch auf 
höchſtens hundert Tote und Verwundete angegeben. 


Das Kriegsminiſteum verſichert, daß zwar viele Scharmützel längs der 
ganzen deutſchen Grenze ſtattgefunden haben, aber nur eins blutig verlief 
und beide Seiten ernſte Verluſte erlitten. Beide Gegner ziehen Verſtärkun— 
gen heran. An dem blutigen Treffen, am Sonntag, nahm behufs Beobach— 
tung auch ein franzöſiſcher Gleitflieger teil; es gelang den rFanzoſen ſchließ— 
li, die Bergpäffe Bonhomme und Sainte Marie zu erobern, fowie geitern, 
ala der Kampf forigefegt wurde, eine Stellung, veldhe Sainte Marie aur 
Mines beherrſcht. Die verwundeten ranzofen und Deutfchen wurden 
nach der Feſtung Epinal zur Behandlung gebracht. 

Die deutihen Truppen haben das Geilletal überfchinemmt, bermod)- 
ten aber bie yranzofen nicht aufzuhalten. 

Die Franzofen find heute bis an die Ausläufer des Harbtgebirges vor- 
gerüdt, bis in die Gegend des ftark befeftigten Neu-Breifah. (Diefes woll- 
ten fie fhon am Samstag genommen haben. Anm, der Red.) 

Zahlreihe Scharmügel längs ber deutfchiranzöfifchen Örenze imerben 
heute gemeldet, doch war augenfcheinlich feines von Bedeutung. 

Die franzöfiichen Truppen haben,laut Parifer Meldung, die deutſche 
Gleitdederbauanſtalt in Mühlhauſen beſchlagnahmt. 

Deutſche Truppen halten die Stadt Lüttich beſetzt, nicht aber die Foris, 
nach belgiſchen Berichten, wonach auch in Belgien heute Ruhe herrſcht und 
Franzoſen und Belgier Vorkehrungen zum Angriff treffen, ſowie deutſche 
Kavallerie vor der franzöfifchen Vorhut zurücgemichen fein foll, 

Die deutfchen Kreuzer „Breslau“ und „Goeben“ find den franzöfifchen 
und englifchen Kriegsichiffen entichlüpft und im Adriatifchen Meer eingetrof> 
fen, wo ihnen eine öfterreichifche Flotte aus Pola zu Hilfe fam. 

Paris meldet, daß die Defterreicher por den Serben an der boanifchen 
Grenze zurüdgemichen find und montenegrinifche Artillerie . bie öfterreichi- 
Ichen Befeftigungsmerfe in Eattaro geftern befhoffen, ein  öfterreichifcher 
Kreuzer hingegen Antivari, Montenegro, beſchoſſen hat. 

Eine Eleine deutfche Abteilung wurde auf holländifches Gebiet gedrängt 
und wird bis zur Beendigung des Krieges in Altmaar internirt. 

In New York eingetroffene Schiffe berichten heute, daß der Liyoddam- 
pfer „Kronprinz Wilhelm“ im Norbatlantif vom britifchen Kreuzer „Effer“ 
gefapert wurde, 


über ben 


* 





London, 10. Aug. Die Admiralität teilt mit, daß eines der Kreuzerge⸗ 
ſchwader der Hauptflotte am Samſtag von deutſchen Unterſeebooten ange⸗ 
griffen, fein Schiff befchädigt, wohl aber eines ber Unterfeeboote, U 15, ver- 
nichtet worden und bie zwölfföpfige Mannſchaft umgekommen ſei. 

Der „Daily Mail“ wird aus Rom gemeldet, daß Kaiſer Wilhelm im 
Kraftwagen von Berlin nad der elfäffifchen Grenze abgefahren ſei, um ſich 


dem deutſchen Generalſtab anzuſchließen. Daraus folgert man hier und in 
Paris, daß ſich an der ſchweizeriſch-franzöſiſchen Grenze eine große Schlacht 
entwickeln wird. 

Vierzigtauſend Mann öſterreichiſche Truppen ſind, laut Depeſche der 
„Times“ aus Bern, bei Baſel zuſammengezogen worden, die Deutſchen ſol⸗ 
len, laut Depeſche der ‚Daily Mail“, Sank Ludwig im Elſaß, vier Meilen 
nordweſtlich von Baſel, geräumt haben. 

Der „Daily News“ wird aus Brüſſel gemeldet, daß die Deutſchen 
Lüttich am Freitag Abend und Samſtag Morgen in friedlicher Weiſe beſetz⸗ 
ten; 10,000 Mann verſchiedener Waffen zogen zwiſchen den Forts Evignee 
und Fleron ein, und General von Emmich, der deutſche Befehlshaber, hat 
ſofort die Einwohner gewarnt, auf die Truppen zu ſchießen; wiederhole ſich 
das, ſo würde die Artillerie von der Feſtung aus die Stadt beſchießen. Vor 
ber hatte der Bürgermeifter fchon eine aleihe Warnung, auch vor dem Waf- 
fentragen, erlafjen. Die Deutjchen find in der Univerfität und anderen öf- 
fentlihen Gebäuden einquartiert, nicht in Privathäufern, und benehmen fich 
in jeder Weile anftändig und höflich, bezahlen au für alles, maß fie kau— 
fen. Viele Brüffeler haben geitern Lüttich befucht und find Abends unbe» 
belligt heimgelehrt. Daß die Deutichen durch eine Zone ftarfer Forts ein- 
dringen fonnten, ift ein bedeutender Erfolg. Sie haben die belgifchen Trup- 
pen, etwa ein Viertel der gefammten Streitmaht des Landes, entweder 
verjagt oder diefe find zurüdgezogen worden, Die Forts bekämpfen jett, 
jedes für fich, den fyeind, Die deutfhen Belagerungsgefhüge feheinen nod) 
nicht eingetroffen zu fein. 

Das MWolffihe Nahrichtenbüro meldet aus Berlin, daß „Lüttich in un- 
feren Händen und 3000 oder 4000 gefangene belgifde Xruppen auf ber 
Tahrt nad Deutfchland find.“ \ 

Dem beigifhen Kriegsminifterium ift berichtet worden, daß in den 
Kämpfen im Unterelfaß 30,000 Deutfche und 15,000 fyranzofen gefallen oder 
verwundet worden feien. Das Kriegäminifterium lehnt die Verantwortung 
für die Nachricht ab, behauptet jedoch, da um Lüttich die Kämpfe noch an 
bauerten u. die Forts fich der Deutichen ermehren könnten. Das belgifche Heer 
bat hinter dem franzöfifchen Korps, mit dem es fih am Samftag vereinigt 
bat, Aufftelung aenommen. 

Prinz Georg von Preußen, ein Neffe 
Brügge eingetroffenen Gefangenen. 

Yofepb Eaillaur, der frühere franzöfifche Premierminifter, ift ins Heer 
eingetreten und zum fFinanzinipeltor ernannt worden. 

„Le Soir* in Brüffel meldet, dak in Verviers eine rein deutfche Stadt» 
verwaltung eingerichtet, der belgiiche Bürgermeifter verhaftet worden ift. 

Paris, 10. Aug. Defterreich fchidt fein fünfzehntes Armeelorps, welches 
bauptfählich aus flamifchen Elementen beitebt, auf die man fi im Hampfe 
mit ruffifhen Truppen nicht verlaffen zu können glaubt, durch Deutichland 
an die franzöfifche Grenze, infolge deifen der biefige öfterreichifche Botichaf- 
ter um eine Erklärung von Defterreih- Ungarns Abfichten gegenüber Franf 
reich erfucht wurde, Wie bier berichtet wird, werden in Innöbrud mehrere 
Öfterreichifche Armeelorps zufammengezogen, um an die deutfch-franzöfifche 
Grenze gefandt zu werden; 48 Bahnzüge öfterreichiicher Truppen find, laut 
Depeiche aus Rom, aus Zyrol in Baden eingetroffen. Nichtamtlich heißt es, 
die Frrangofen hätten Kolmar, die elfäffiiche Induftrieftabt nördlich von dem 
Samftag angeblich befegten Mühlhausen, befegt; die deutfchen Truppen haben 
fi, amtlicher Mitteilung zufolge, nad derRäumung von Mühlhaufen, nad 
Neu⸗Breiſach dreizehn Meilen öftlih von Kolmar, zurüdgezogem. 

St. Peteräburg, über London, 10, Aug.. Ruffifhe Truppen find in Ga⸗ 
Iigien eingedrungen und verfolgen die Öfterreichifchen Vorpoften. Die Stadt 
Andrejew, Ruffifhpolen, und das Zollamt in Radzivilob im ruſſiſchen 
Gouvdernement Wolbpnien find von den Defterreichern bejegt worden. 

Der Minifter des Auswärtigen, Sazonoff, fhob vor der Duma bie 
Hauptihuld an dem Kriege auf Defterreich, aber „Gott jei Dant, wird es 
die Arbeit der Vereinigung der Slawen nicht vernichten. „Es ift,“ fuhr er 
fort, „unmöglich, Deutichlands Willen ald bindend anzuertennen.“ Große 
Begeifterung erregten des Minifters Lobpreifungen der Iapferteit ber Bel» 
gier und feine Bemerkungen über Frankreichs und Englands Haltung. Der 
Finanzminifter, Bart, teilte mit, daß Rußland einen Kriegäfonds von 
$375,000,000 habe. Nachdem die Duma den Miniftern ein Vertrauensvo- 
tum dargebradht hatte, wurde fie biö zum Februar vertagt. 

Hier wird berichtet, daß die deutfhen Schlachtſchiffe 
„Soeben“ auf der Fahrt nad; Griechenland find, 

Berlin, über London, 10. Aug. Zwei ruffiihe Kompagnien mit Mas 
fhinengewehren griffen geftern drei Meilen von Zilfit deutfhe Landwehr 
an, wurden aber geichlagen. 

Brüffel, 10. Aug. Südlich von der Maas finden jharfe Gefechte zwi- 
fhen beutfcher und franzöiifcher Kavallerie ftatt, in denen legtere, wie es 
heißt, im Vorteil war. 

Rom, über Paris, 10. Aug. Cine öfterreichifche Flotte von fünfzehn 
Schlachtſchiffen und fechzehn Zorpedobooten fol unter: Volldampf auf 
die Meerenge von Otranto, weldhe das Adriatifche Meer mit dem Joniſchen 
Meer verbindet, an der borgejchobeniten Landfpige von Sübitalien zu— 
fahren, wahrfcheinlih um den deutſchen Schlahtfciffen „Soeben“ und 
„Breslau“ Beiftand zu leiften. 

Bari, Ztalien, über London, 10. Aug. Nachdem die öfterreichifchen 
Kreuzer Antivari, Montenegro, beihofien und die Funtenftation und das 
Gleftrizitätswert beichädigt hatten, richteten fie ihr feuer auf die benadh- 
barten Hügel, mo viele Montenegriner Zuflucht gefucht hatten, und zerftör- 
ten viele Häufer. Die Montenegrinererwiderten das feuer, worauf ein 
Kreuzer in den Hafen fuhr und das Gebäude der Hafenverwaltung und 
die Lagerhäufer in Trümmer fhoß. Dann fuhr das Gefhwader nad 
Kattaro meiter. 

New Dort, 10. Auguſt. 


des Kaiſers, iſt unter den in 


„Breslau“ unb 


Drahtlofe Depeichen, welche der aus Wotter- 
dam heute eingetroffene Dampfer „Narraganfett“ und der Geihäftsführer 
der „Royal Mail Steam Padet Line“, deren Schiffe zwifchen Nem Hort 
und den Bermubdainfeln fahren, erhielten, verfichern, daß der Bremer Lloyd- 
dampfer „Kronprinz Wilhelm“ von dem englifchen Kreuzer „Eifer“ gefa- 
pert wurde und nad den Bermudainfeln gebracht wird. 

London, 10. Aug. Der belaifche Generaljtab hat an die hiefige Re- 
gierung heute früh gemeldet, daß die Bejegung der Stabt Lüttich durch 
die Deutfchen nicht den geringften Einfluß auf die ftrategiiche Lage Habe, 
folange der Feitungsring um Lüttich unverfehrt bleibe, beherrfchten bie 
Geichüge der Yort3 drei der Hauptitraßen, auf denen das beutiche Heer 


borrüden fünne. Das mache eö dem deutfchen Heer unmöglich, Proviant 
und Munition nachfommen zu lafjen. Yede Bahnlinie zwiſchen Lüttich und 


der deutjchen Grenze foll zerftört fein, auch haben die belgifChen Truppen 
angeblich jede Brüde und jeden Tunnel gefprengt. Die Deutichen hätten 
feinen Wibderftand erwartet, und geplant, Lüttich zur Bafis ihres Feld— 
zuges gegen Franfreih zu machen. Beftritten wird, daß 4000 Belgier in 
beutfche Gefangenfchaft geraten feien; die belgiichen Soldaten feien’ viel- 
mehr in den Forts. Someit der belgifche Generalitab mitteilen konnte, 
nahmen 120,000 Mann deutfche Truppen an den Kämpfen um Lüttich 
teil. Sie follen fo gefchmwächt worden fein, daß fie nicht im Stande waren, 
die Forts anzugreifen. ° Andermweitig wird daraufhingewiefen, dat e3 den 
Forts nicht möglich ifi, ihr Feuer auf die Stadt Lüttich felbft zu fonzen- 
triren. Die nädfte Entmwidelung in der Lage dürfte das Eintreffen bes 
belgifchen Hauptheeres fein, da3 von Zousain im Norbiweiten in Eilmär- 
Then beranrüden fol, um die Deutfhen aus Lüttich zu vertreiben. 





— — — — — 


—— 





„r a art 





— — * — — 


2 AU 
2 5 
— — 


— — — 






? Die „Abendpofl? 

1bewifentlicht hentees 
‚396 

* Aieine Anzeigen. 


.. 













— 


Ba ee 26. Jahrgang — Re, 188 


Brüffel, 10. Aug. Es wird feine große Schlacht zmiichen den Heeren 


der Verbündeten und der Deutihenauf belaifhem Gebiet erwartet, bis 


di 


* 


vereinigten Franzoſen und Belgier zum Angriff übergehen. 


Auf 200 deutfche Soldaten, weiche ein Gut in Soiton, bei Pepiniter, 


in der Provinz Lüttich befegt hatten, mwurbe 


von drei Landarbeitern ae» 


hoffen, infolge deffen da3 Dorf geplündert wurde, während bie drei Ur- 


beiter füftlirt murben, 


J 


Aus vielen Richtungen wird der Rückzug der deutſchen Reiterei vor 
ſtarken franzöſiſchen Streitträften gemeldet; letztere ſollen ſchon große Ge— 


biete beſetzt haben, wo, wollen die Militärbehörden nicht angeben. 


Amtlich 


wird heuie verſichert, daß in und um Lüttich keine weiteren Kämpfe ſtatt⸗ 


gefunden haben und die Forts noch Widerſtand 
Deutſchen ihren Vormarſch 
eine Meile oberhalb Lüttichs in die Maas fließt, eingeſtellt haben. 
erwartet eine Truppenbewegung weſtlich von Lüttich. 


ſtätigt, daß die 


leiſten. Es wird be— 
Durthe, melde 
Man 
Die „Gazette“ be— 


längs der 


richtet, daß ein geheimes deutſches Waffenlager in Brüſſel entdeckt wor— 


den iſt. 


Die Haupimacht der Deutſchen nach Frankreich hinein geht durch Eſch 
im Großherzogtum Luxemburg, zehn Meilen ſüdweſtlich von der Landes— 


hauptſtadt. 


pen zur Abladung von Pferden und Kanonen ſind von 


worden. 


London, 10. Aug. 


Das Dorf Merl wurde von ihnen zerſtört, und lange Ram— 


ihnen errichtet 


Aus Charleroi läßt ſich heute die Dailh Mail 


melden, daß franzöſiſche Truppen General Lemans belgiſcher Abteilung ge 
holfen hätten, die Deutſchen in Lüttich abzuſchneiden. Die Deutſchen ſollen 


8000 Tote und Verwundete, ſowie 1700 an Gefangenen verloren 


haben. 


Der Korreſpondent lehnt die Verantwortung für dieſe Zahlen ab. 


St. Petersburg, über London, 10. Aug. 


Die deutſchen Truppen mer: 


den jetzt an der Grenze zu Brigaden von zwei und drei Regimentern zus 
ſammengezogen und in die feſten Stellungen an der Grenze rücken deutſche 


Reſerven als Garniſon ein. 
ftattgefunden. 


London, 10. Aug. 


Ernite Zufammenftöße haben bislang nicht 


Dem Daily Telegraph wird heute aus Brüffel ge 


meldet, dat Deutfchland den Landjturm, 1,000,000 Mann, mobil made. 


Gefärbte Schlachtberichte, 


London, 10. Auguft. Der XTimed- 
Korrefpondent in Brüffel fagt in fei- 
ner Beichreibung des Kampfes bei 
Lüttich, daß fomohl Deutiche mie 


ı haftet oder angehalten, jedoch alle bald 
| wieder frei gelaffen wurden. Während 


der Mobilifirung ftanden alle Perfo- 
nen, die nur engliih Ipradhen, unter 
Beobadhtung. Ameritaner fielen be» 
fonder® auf, da fie Kameras trugen, 


Belgier Luftfchiffe verwendet hätten, | „nd Wilder vom Truppen oder Kriegs 


ein großer Zeppelin über Lüttich bin 
meagefegelt und von einem belgifchen 
Gleitflieger zerftört worden fei, mo- 
bei der leptere fein Leben einbüßte. 
Danad Hätten die Deutfchen ihre 
Luftfahrzeuge nur zu Wufllärungs- 
bienften verwendet, mehrere feien aber 
dburh Schüffe aus den Forts zerſtört 
werben, eö jei jeboch imegen ber gro» 
hen Flughöhe der Gleitfliener ſehr 
ſchwierig geweſen, ſie zu treffen. Unter 
zwei belgiſchen Gleitfliegern barſt 
eine deutſche Granate, doch gelang es 
ihnen, underſehrt zu landen. 
Brüſſel, 10. Aug. Der „ESoir” 
beſchreibt die Beſetzung Lüttichs durch 
die Deutſchen wie folgt: Die Deutſchen 
ſahen zwiſchen den Forts eine Oeff— 
nung, durch die'fie in Heinen Grup- 
pen am Donnerftag Abend in 
die Stabt drangen, darunter General 
von Emmi, der Befehlähaber ber 
beutfchen Abteilung, und fein Stab. 
An der Zitadelle, welches die Kaferne 
ift, wurden der Gouverneur und Bür- 
ermeifter von ihnen in Kenntniß ge— 
—* daß die Deutſchen die Stadt be 
ſchießen würden, falls ſie die Forts 
nicht übergeben würden. Auf Weiſung 
feiner Regierung bat der Gouverneur 
darauf die Stadt verlafien. Am frei» 
tag Abend baten fiebzehn angejehene 
Einwohner, darunter der Bifchf, Ge- 
neral von Emmich, die Stadt nicht zu 
bombarbdiren. Diefer wiederholte feine 
"Forderung ber Webergabe und ver- 
ficherte, daß die Landleute in der Um- 
gegend fich feindfeliger Handlungen 
Ihuldig gemacht hätten. Die Befucher 
wurden ala Geifeln zurüdbehalten. 
Die Der, Staaten als Zufludtsftätte. 
Wafhington, 10. Aug. Infolge ber 
europäifchen Kriegätoirren wird er- 
wartet, Daß zahlreihe Untertanen 
Teutichlands und Deiterreich-Ungarng, 
die in Kanada anfäffig find, fich zeit- 
meilig in den Bereinigten Staaten 
nieberlaffen werben; daher hat der&in 
iwanderungsfommiffär in Montreal 
beute bei ber Bundesregierung um 
UAnmeifungen angefragt. Der Kom- 
miffär, dem alle Grenzitationen unter 
ftehen, wurde angewiesen, alleQulaffung 
Suchenden in der üblichen Weife zu be 
handeln, und Fälle der Zurüdmweifung 
dem Bunbes-Arbeitsdepartement zur 
Entfcheidung zu übermweilen. Ein 


Me., entiandt worden, um feftzuftellen, 
in welcher Weife für die Beförderung 
foldyer Einwanderer nad Ellis XSland 
Sorge getragen werden fann, die an 


. | Kopenhagen 
Bundesbeamter ift nah Bar Harbor, 


faenen zu erlangen fuchten. Die Ver— 
banblungen mit dem Botichafter Ge» 
rard laffen erwarten, dab innerhalb 
24 Stunden dem Verlaffen Deutic- 
lands feitens der dort noch mweilenden 
Ameritaner nicht3 entgeaenftehen wird. 
Dem Schweiger Gefandten murden 
weitere $50,000 für Hilfäzmwede zuae- 


wiefen. Die Zabl der fich nod in der 
Schweiz aufbaltenden Ameritaner 
wird auf 8000 aefhäht. Einem Ka— 


belaramm zufolge befinden fih 300 
Ameritaner in Karlöbad, denen ed an 
‚nichts mangelt, 


Sranzöfiiches £iebeswerben. 


Paris, 10. Aug. Der Präfident 
Poincare und der Minifterpräfident 
Vivani haben Vorkehrungen getroffen, 
um insfrantreich weilenden Jtalienern, 
die infolge bes Krieges Not leiden, 
ausreichende Hilfe zuzumenden, Eine 
bier veröffentlihte Depeie „aus 
Rom“ bejagt, dak das öfterreichiiche 
Bombardement von Antivari, bes ein 
zigen Hafens Montenegros, von ben 
Jtalienern als eine Verlegung der Yn- 
terefien und Rechte Italiens angeſehen 
wird, da Eigentum einer italieniichen 
Gejellichaft in jenem Hafen beichäpigt 
wurde. 

Paris, 10. Aug. Die franzöſiſche 
Regierung hat dem König von Belgien 
eine militärifche Mebaille verliehen. 

Paris, 10. Aug. Als Sonbertele 
gramm Täßt fich der „Figaro“ von 
Brüffel berichten, daß „zwei fyremde”, 
die dort von Berlin anlangten, Zeu 
gen einer Demonitration gegen den 
beutfchen Kaifer gemweien fein. |ie 
hätten auf dem Tilfeuls (Till Eulen- 
fpiegel?)-®oulevard den Ruf gehört: 
„Nieder mit dem Sailer!“ und aud 
„Nieder mit dem fironprinz!“ 


Minen überall, 


Wafhington, 10. Aug. Das Aus: 
mwärtiae Amt Hat den Botichafter 
Gerard benahrichtigt, daß fämmtliche 
deutiche Häfen minirt morden iind, 
Der Botichafter füat feinem Berichte 
hinzu, daß auch der engliihe Kanal 
minirt worden ift, jeboch ohne anzu=- 
geben durch welchen ber Strieaführen- 
den. Einer Ankündigung des Marine: 
amts zufolge, find Minen au in ben 
umgebenden Gemäjlern 
gelegt worden. Die Verwendung von 
Selbitentladungsminen zum Schuße 
deutfcher Häfen und jchiwimmender 
Minen im Yermeltanal wird die Ent 
fendung amerifanifcher Schiffe, behufs 


Bord der „Kronprinzeffin Zäzilie“ ale | Heimholung der auf dem Sontinent 


ungeeignet zur Landung feitgehalten 
werben. 3 beiteht die Abficht, Tie ge: 


mweilenden meritaner, beträchtlich er- 
Ihweren. Es wird angenommen, daß 


| gen entiprehende Bürgicaftsleiftung | Minen in der Jade, melde die Ein- 


ihren Treunden oder Verwandten zu- 


zuführen, da eine Rüdfendung nad | 


Europa unter gegenwärtigen Berhält- 
niffen unangebracht erfcheint. 
Wafhington, 10. Aug. Der’ Staats: 
fefretär Bryan kündigte heute an, daf 
bie Bundesregierung jebt in Verbin— 
dung mit allen ihren europäifchen Ge- 
fandtfchaften und Botichaften ftebe 
und durch diefe nah Möglichkeit für 
Amerifaner in. allen Zeilen des ?eit- 
lanbes zu forgen fuche. Das Staat3- 
bepartement berinochte während meh- 
rerer Tage den Botichafter Gerard in 
Berlin nicht zu erreichen, doch gelang 
es fchließlich, Verbindung über Kopen- 
hagen berzuftellen. Bryan erfundigte 
fih fogleich nach mehreren Amerila⸗ 
nern, die, Berichten zufolge, fi ala 
Spione in Haft befinden follten. Aus 
ben offiziellen Telegrammen ergab fich 


jedoch, daß viele Amerifaner zwar ver- * 





fahrt nach Wilhelmshafen und Bre- 
men ermöglicht, und in der Elbe, zum 
Schuge Samburgs, gelegt murben. 
Auch Smwinemünde, der Borbafen 
Stettins, und Danzig find auf gleiche 
Weile geihügt. Der neue Haupt- 
ftügpunft der deutichen Kriegämarine 
iſt Kurhaven, am meitlihen Eingang 
zum Stieler Kanal belegen. 


Anaft vor Zeppelinen? 


Zondon, 10. Aug. 30,000 Dann 
Sonderpolizei oder Bürgerimehr, vie 
fih aus allen Kreifen der Bevölterung 
refrutirt, wird hier heute gebildet, um 
die Waſſerwerke, Tunnels, Eiſen— 
bahnen zu bewachen, ſowie um die 
Themſe in Motorbooten abzupatrouil⸗ 
liren; jeder Mann bat täglich vier 
Stunden Dienft. 


(Fortiegung auf der 3. Seite.) 
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Die Referviften, 
— 
tquartier im Seminan 
* vorn Elmhurf. 
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Kunde'aus Kanada, 
Bee: > 
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Der deutſche Konfal "ans Winnepeg is 
Chicag —Was er erlebte Schweden 
deutihenfrenndlih.—Konful von Reise 
wit Anfichten über die Kriegslage, 





„Unfere Referviften find jegt ganz 
vorzüglich aufgehoben!“ erklärte heute 
der deutfche Konjul Baron von Reise 
wi. „Die Verwaltung des lutheris 
jhen Seminars in Elmburft hat uns 
ihr prächtiges Gebäude, das ja jeht 
während der Ferien leer ſteht, zut Ver⸗ 
fügung geſtellt, und da haben wir un» 
iere Leute untergebracht. Und es 
hertſcht vollſtändig militäriſche Diszi⸗ 
plin dort draußen. Den Hausregelm 
muß jeder fich fügen, und follte einer, 
was ja nicht zu erwarten ift, einem 
Erzeb irgend meldher Art begeben, 
dann wird er einfach hinausbefördert, 
Der große Yurnfaal fteht uns zur 
Verfügung, und die Leute ererzieren 
darin, und während ber Nacht werden 
Vatrouillenaänge zur Uebung vorgts 
nommen. Wir brauchen 
funft und Verpflegung nicht viel zu 
bezabien, und außerdem laufen aud 
Schentungen ein. Der Bädermeifter 
Weber 3. B. bat uns Brot und Kuchen 
gratis geliefert, was ehr gern unge» 
nommen tmurde. 


Die Kriegslaae. 


Mas die Krieoslage anbetrifft, To 
fann ich ja nur das jagen, mas ich mıe 
felbit dente, meil ich keine amtlichen 
Nachrichten befommen babe. Mir ers 
fcheint es erftaunlih, daß die Fran⸗ 
zofen, welche Lüttich von ihrer eigenen 
Grenze aus in drei Stunden per Bahn 
hätten bequem erreichen fönnen, den 
belagerten Belgiern feine Hilfe leifte- 
ten. Da nur zwei beutidhe Korps, 
das 10. und das 7., vor Lüttich lagen, 
jo hätte deren Aufgabe fehr erichwert 
werben können, wenn die frrangoien 
fich beeilt hätten. Nun, mo wir bie 
Stadt haben, wird es jehr fchwer fein, 
die Deutichen wieder daraus zu ber- 
treiben. Deren Ziel wird jegt vielmehr 
Namur fein. Dort mag es zur eriten 
großen Schladt Tommen. 


Eliaffämpfe unbedeutend, 


Was die Aämpfe im Elia ande» 
trifft, fo find fie offenbar unbebeu- 
tend. Selbit franzöfiide amtliche 
Nachrichten iprechen davon, bah den 
Pranzojen nur eine Brigade gegen 
übergeitanden babe. Alfo kann au 
ihreZruppenmadht nicht jehr groß ge» 
wejen fein. Uebrigens find, wie bie 
Deutihen ja mwiffen, weder Mülbau- 
fen, noh KRolmar und Xltfich bes 
feftigte Pläge, fondern offene Stäbte, 
deren Weanabme, abbeiehen von dem 
geringen moralifhen Ginbrude, ber 
wohl Hauptzwed der ganzenSade ift, 
fafl Nichts bedeutet. Zum Weiter- 
rüden müßten die fyranzofen fich ent» 
weber nad dem Schwarzwald, oder in 
das Gelände zwiſchen den Vogeſen 
undStraßburg wenden, und da dürf⸗ 
ten ſie auf ſchweren Wiberftand ſto⸗ 
ben. Werben fie dabei geworfen, fo 
tönnte ihnen paffiren, daß fie über 
die fchmweizer Grenze geben müßten, 
und dann wären fie natürlich verlo- 
ren. GSomeit Sieht, felbit in feinbli« 
her Dabdfiellung, für und Alles gar 
nicht ungünftig aus.“ 


Entfpridt nicht dem Tatjachen, 


Die heute in einer deutichen Mor» 
genzeitung veröffentlihte Behaup⸗ 
tung, daß alle Deutichen, Bid zum 
Alter von 45 Yabren, au wenn fie 
ameritaniihe Bürger geworben find, 
fih zum Dienfte melden müffen, wurs 
de, wie fich erwarten ließ, auf bem 
deutfchen Konfulat als „Blöbfinn“ 
erklärt. 

Uus Kanada vertrieben, 


Während der Berichterftatier ber 
„Abendpoft“ noch auf dem deutfchen 
Konfulat weilte, tam der Freiherr 
Ruedt von Collenberg,biäher beuticher 
Konful in Winnipeg in Kanada, hers 
ein. Diefer Herr hat von den fana» 
difchen Behörden in finem bisherigen 
Amtzsfig die Aufforderung erhalten, 
das Land zu verlaffen, da ja Frieg 
auch zwifchen Kanada und Deutid- 
land berriht. Darauf eniließ er 
feinen Sefretär, der beutfcher Ab» 
ftammung, aber in Kanada geboren 
ift, und übergab, ebenfo mie fein 
Öfterreichiicher Kollege, feine Archive 
und bie Erledigung feiner noch fchmwes 
benden Amtsgeichäfte dem ameritani-» 
fchen Generaltonful, veffen Zuvor» 
fommenheit und Dienftmwilligfeit bei 
diefer Gelegenheit Herr von&ollenberg 
gar nicht genug loben kann. 

Awifte in MWinipeg. 

Die Zeitungnotiz, daß er und iein 
Konjulat Angriffen ausgefeßt acıne- 
fen jei- erklärt der Konful aber für 
vollftändig aus der Luft gearificn. 
Allerdings babe der Pöhbel im öiter> 

| reichifch-ungarifhen Konfulat die 
Fenſter eingeworfen. Auch ſei die Rede 
davon geweien, einen ähnlichen Angriff 
auf das deutfche Konfulat zu machen; 


(Fortfegung auf der 3. Seite.) 
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Ariminalroman von Brledr, 


(15. Fortjehung.) 


Friich aus der fühlen Luft und cin 
ieniq mebelfeucht, fah fie jo reizend 
aus, daß er auf den Ton einaing, ob 
wohl der leichte Scherz ihm gar nicht 
fo nahe lag, denn er jchiwantie ge 
möhnlich ziwifigen kühler Ruhe und 
jah auflodernder Leidenichaft. 

„Auh bis übermorgen; Liebchen. 
Uber dann mu ih do allmählich 
wieder eiwas unter die fFeber neh 
men,” 

„Natürlich,“ pflichtete fie eifrig bei. 
„Und da babe ich aleich eine Bitte,“ 

„Nun?“ 

Sie trat binter ihn und leate ihm 
bie fühlen Hände an die Schläfen. 

Du darfſt es mir aber nicht übel 
nehmen, rant, Cieh, Dein erites 
Buch „Gift“ war ein Belenninif. Da 
mit find wir nun fertig, und jeht 
barfft Du nicht mehr Sachen jchrei 
ven, die jo — mie foll ih midg nur 
ausdrüden — gut, bie fo patsoloaifch 
anmuten.” 

Da mar es heraus, und er fuhr mit 
dem Kopf herum. 

„Der Ausdrud ift nicht von Dir, 
Edith!“ 

„Kein,“ fagte fie tleinlaut, „eigent 
lid nicht. Aber er gebt unter den Leu 
ten um, mein Vater hat eö mir mit 
geteilt.“ 

„Und Du, Epith?“ 

„Db, ich weiß ja alles. Wber ich 
will nicht, daß Die Leuse törichtes 
Zeug jchmwagen. Sieh, Frant, ein 
Schriftfteller tann natürlich auch nicht 
aus feiner Haut heraus, fo wenig mie 
jeder andere, und Deine ganze Anlage 
beriveilt Dih auf das Unheimliche, 
auf die Nachtfeiten der Natur und des 
Lebens. ch mürbe an Deiner GSielle 
Kriminalromane jchreiben.“ 

Er hatte mitunter einen lauernden 
Zua im Geficht, ‚der vielleicht durch die 
hagere, bartlofe Form etwas beqüin- 
ftigt wurde, und in diefem Augenblid 
trat er befonders fcharf herbor. 

„Alfo Kriminalroman, meinft Du? 
Und mo foll ich den Stoff hernehmen? 
— ‘ch bin doch fein Juriſt!“ 

„6,“ entgegnete fie harmlos, 
„greif nur in Deine Vergangenheit 
hinein. Du bift mit fo vielen Ver- 
bältniffen befannt geworben” — 

Sie fauerte wieder in dem großen 
Seſſel, der ihre Geſtalt faſt verſchluckte, 
in der nächſten Sekunde glitt ein 
Schimmer von Furcht über ihr Geſicht, 
denn an dem Schreibtiſch begab ſich 
elwas recht Seltſames. 

rant hatte ihr den Rücken zuge— 
dreht und ſpielte mit einem ſchoͤnge— 
ſchnitzten Falzbein, das er ihr ſeldſt 
vor einigen Stunden gezeigt und als 
in leures Andenten bezeichnet hatte. 
bog das elaſtiſche Ding Hin und 

, ie man e8 wohl tut, um den Ge- 

"banten eine Ablenfung zu geben, aber 
plöglih zudten feine Schultern zu— 
 johrimen, die Musteln der Arme ftraff- 
ten ih, und mit einem flingenben 
Ton Be ba3 Elfenbein unter jei- 
Danden. 

war nicht Zufall, ſondern Ab⸗ 
war die Tat eines Mannes, 
Jähzorn irgend eiwas vernich⸗ 
B,'um feiner Sinne mächtig zu 
ben’ -— man findet dergleichen nicht 
few, aber e3 hat immer mehr ober 
nbe einen patbologifchen" Einfchlag. 
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Edith war klug genug, um ihr Er 
fchreden nicht zu beraten. Mit dem 
Hinweis auf die Vergangenheit ihres 
Mannes hatte fie offenbar eine fchwin 
gende Saite berührt, die noch nicht 
zur Ruhe fommen fonnte, und fie 
mochte daraus für die Zulunft eine 
Warnung entnehmen vor der Hund 
beanücte fie fich mit einer Heinen Heu 
chelei und faate: 

„Wie fchade, Frranf! Das hühfche 
Ding muß dod, jchon irgendwo einen 
Bruch gehabt haben nun mweik ic 
wenigitend das erfie Weihnuchtsge 
fchent für Dich!” 

Er nidte und war volllommen ruhig 
aeworben; von feinen jchriftitelle 
riichen Plänen wurde vorläufig nicht 
mehr gerebet. 

Die nächlten Tage vergingen für 
Edith in einer reizvollen Zätiafert, 
denn e3 aalt, fich in dem neuen Heim 
wohnlih einzurichten; die Hände bed 
Detorateurs ‚hatten dod) nur aus dem 
Gröbften arbeiten fönnen, und das 
Beite mußte der eiaene Sinn hinzu 
geben. 

Die Einteilung der Zimmer blieb, 
wie fie war. 

Es jtellte fih zwar heraus, daß bie 
Sclafftube der Ehegatten tatfächlich 
etwas fußtalt war; von irgend woher 
mußte ein Zug tommen, bdeffen Ur 
fade nicht ermittelt werben fonnte, 
aber der dide Teppich tat feine guten 
Dienfte, und weil Frank auf Diele 
Sache nicht mehr zurüdtam, To legte 
auch Edith fein meiteres Gewicht da 
tauf. 

Hingegen war fie eifrig bedacht, den 
Plan mit der Namensänderung der 
Villa in die Weae zu leiten. Schon 
am folgenden Tage mußte Grete ei- 
nen Malermeifter einfangen, die junge 
Frau fchürzte fih das Kleid und ftrich 
mit dem alten Anafterbart durch die 
naffen Büfche des Gartens, um den 
beften Blid auf das Haus zu gemwin- 
nen und den Plab für die Ynfchrift 
ausfindig zu machen. 

„Weithin fol! man den neuen Na- 
men lejen,“ fagte fie eifrig. „Ich weiß 
wohl, e3 ift nicht leicht, die bumme 
Ebenholzvilla totzumadhen, aber wenn 
Sie eine fchöne Goldfarbe nehmen, 
Meifter Wolf, und wenn die Sonne 
dann darauf fcheint, jo merben ich 
die Leute fchliehlich daran gewöhnen. 
63 märe doch jammervoll, 'wenn die= 
fem hübfchen Haufe auf immer ein 
Makel anhaften follte.” 

Der Alte miegte den Kopf. 

„Wie Sie mollen, gnädige Frau; 
ed wird ja jo Vieles überfleiftert. Wie 
follte doch der Name fein?“ 

„Parkersruh.“ 

„So — hm. Das kann ich ja denn 
auch hinmalen.“ 

„Gefällt es Ihnen etwa nicht?“ 

„Das iſt Geſchmacksſache, gnädige 
ae Sch dachte nur gerade daran: 

eulich habe ich über dem Erbbegräb- 
niß des SKommerzienrats Weber — 
Sie fennen ja die Familie — eine 
neue Infchrift anbringen müllen: 
„Ruheftätte der Familie Weber“. — 
Wenn die Leute nur aus dieſem Na— 
men nicht mwa3 Wehnliches machen!” 

Edith mußte über den alten. Grüb- 
ler lachen. 

„Aber, Meifter Wolf, das ift ja 
mas ganz anderes! Unfere Villa ift 
bo fein Grabgemölbe" — 

„Nein, gnädige Frau, das ift fie 
freitich nicht.“ — 

Mährend der Maler an die Arbeit 
ging, itöberte Edith meiter, Nein, 
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wahrhaftig, in diefem Haufe follte es 
nody ganz anders beraehen als in 
einem Grabgemwölbe, aber etwas Be 
grabenes gab es doch auf dem Grund 
ftüd — den armen For, der feine Ab 
neigung gegen einen jFrembden mit bem 
Tode hatte bühen müffen, mit einem 
Ende, das wohl ebenjo durd) Jähzorn 
herbeigeführt wurde wie die Wernic 
tung de# unfchuldigen Falzbeins. — 

Edith Hleiterte den Hang hinauf, 
um die Stelle zu fuchen, wo ber Hund 
eingeicharrt war; vielleicht Tief; fie ihn 
noch heimlich ausgraden und in ben 
Fluß werfen; der Iote hatte von je 
ber ihr Unbehagen erregt. Unterwegs 
fam fie an die Stelle, wo Jofeph den 
ersten Berjuch gemacht hatte, ein Loc 
zu wühlen, und dabei auf altes Ge 
Mäuer aejtoßen war; er hatte die Erde 
nicht wieberaufgefhüttet, und Edith 
betrachtete nachdenklich das verlaflene 
Wert. Sie drehte fih um, maß mit 
ben Augen die Entfernung nad) dem 
Haufe und fpähte dann nach beiden 
Ceiten, mo überall dichtes Geſtrüpp 
auftwucherte, das fich den ganzen Hang 
hinaufzog. 

Ganz ſicher war ſie ihrer Sache 
nicht, aber es dünkte ſie faſt, daß an 
einer ganz verfilzten und umwachſenen 
Stelle irgend etwas herauslugte, was 
einem in den Erdboden eingelaſſenen 
Gitter glich; heranzukommen war un— 
möglich, man hätte erſt das ganze 
Buſchwerk herausreißen müſſen. 

Immerhin vergaß Edith darüber 
ihren eigentlichen Zweck und kehrte in 
das Haus zurück; ſie kam gerade da— 
rüber zu, wie Frank ſein Auto rüſtete 
und den Benzinbehälter auffüllte. 

„Willſt Du bei dieſem unfreund— 
lichen Wetter eine Ausfahrt machen?“ 
fragte ſie verwundert. 

„Ich halte es nicht aus, den ganzen 
Tag in der Stube zu hocken. Komm' 
doch mit!“ 

„Sin andermal, Frank. Heute bin 
id) auf einer Entbedungsreife!“ 

Er blidte flüchtig zu ihr hinüber 
und fegte dann feine Arbeit fchmei- 
gend fort. . Wenige Minuten Tpäter 
ah fie ihn das Grundftüd verlajfen 
und die Chauffee entlang brefchen — 
„alö wenn der leibhaftige Satan hin- 
ter ihm wäre“, fagte Örete zu der Auf: 
märterin; und dann flog fie nach vorn, 
denn bie Gnädige hatte gejchellt. 

Edith war damit befchäftigt, eine 
große Küchenfhürze umzubinden. 

„Wir mollen beute den Keller in 
Angriff nehmen, Grete. Bis jeht ift 
die reine Verfchwendung damit ae- 
trieben, denn e$ liegen nur leere Fla- 
fchen darin, aber dag muß nun anders 
merden. Frau Jahn mag die Flafchen 
berauftragen und ein bißchen Luft 
fchaffen; dann mollen wir beraten, wie 
lab Raum fi am beiten einteilen 
äßt.“ 

Grete fühlte ſich über das Vertrauen 
ſehr geehrt, und fünf Minuten ſpäter 
ſchleppte die Tagefrau eine Laſt nach 
der anderen die Treppe hinauf; als 
die letzte oben war, erſchien Edith auf 
dem Plan und nahm den Keller. in 
Augenschein. 

Die beiden Frauenzimmer hatten 
fi wohl ein bißchen gearaut und ba- 
her gleich zwei Lichter mitgenommen; 
fo lag der tiefe und dunfle Raum in 
berhältnißmäßig heller Beleuchtung, 
und Edith Tugte neugierig in jeden 
Wintel. Ganz tein fühlte fie ihr Ge- 
miffen nicht, denn rant hatte doch 
gejagt, daf die Flafchen Tiegen bleiben 
follten; aber da8 mar natürlich eine 
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Männeridee, über die jebe tüchtige 
Hausfrau hinmwegaeht. 

„Willen Sie was, Grete? An dieje 
und, wo jegt das leere Flaichenge- 
stell fteht, ftellen wir den großen Vor» 
ratsfchrant, der feinen Plak in der 
Speifefanmer hat. Der anädige Herr 
beiommt einen befonderen Weinichrant, 
und auf diefe Weife ift uns allen ge 
holfen,” 

„Wenn die Wand nuy 
feucht ift, gnäbige Frau! 


nicht zu 
Sie liegt 


ı nach dem Berge zu.” 


„Das tut fie freilih. Helfen Sie 
mir doch mal, das Geftell wegrüden!” 

Feucht war fie allerdings. Das Ge» 
mäuer war überhaupt fchlecht aufge 
führt, e3 zeiate an mehreren Stellen 
Niffe, und der Mörtel war herausge 
fallen, während im Webrigen der Seller 
eine jehr folide Bauart aufwies. 

Edith machte ein nachdentliches Ge- 
ficht. 

„Haben Sie eine Ahnung, Grete, 
wie lange die Villa wohl ftehen mag? 
Ich felbft bin ja nicht am Orte ae 
boren.“ 

„Bielleicht zwanzig Jahre oder fo 
herum, gnädige Frau; genau weiß 
ich das auch nicht.“ 

„Dann wird wohl von den Baus 
leuten feiner mehr da fein.“ 

„Das fann ich wirklich nicht jagen. 
Warum meinen gnädige Frau?“ 

„&s war nur fo'n Gedante, Wenn 
ih nämlich diefe Mauer anfehe und 
mir die ganze Lage bes Haufes ver- 
gegenwärtige, dann bünft eö mir gar 
nicht unmöglich, daß dahinter noch et⸗ 
was von den Kellereien der alten 
Brauerei vorhanden iſt. Ich habe vor— 
hin da oben am Hang tief zwiſchen 
Geſtrüpp etwas wie ein vergittertes 
Luftloch geſehen, und damit würde 
auch ſtimmen, daß der Fußboden un— 
ſeres Schlafzimmers ſo falt ift. Ein 
hohler, feuchter Raum“ — 

Grete Mohn gehörte wohl nicht zu 
den Tapferſten, und ſie hatte jeden— 
falls eine lebhafte Phantaſie. Sie 
blickte hinter ſich und machte Miene, 
davonzulaufen, blieb aber doch ſtehen, 
als Edith fortfuhr: 

„An ſich iſt die Wahrſcheinlichtkeit 
nicht groß, denn man wird wohl die 
alten Gewölbe eingeſtürzt und ausge— 
füllt haben. Aber ich fand auch da 
oben ein halb aufgegrabenes Loch, in 
dem Mauerwert bloßgelegt war — 
vermutlich ſtammt es von Joſeph, der 
den Hundekadaver einſcharren wollte.“ 

Das war zu viel auf einmal! Erſt 
wurde die Furcht des Mädchens mach: 
gerufen, und nun fam die Erinnerung 
an den treulofen Geliebten hinzu; 
Grete jehte fih auf einen Mauerbor- 
fprung und brad) in Tränen aus. 

„Uber, Grete,“ jagte Edith freund- 
lich, „nehmen Sie doch nur Vernunft 
an. Kind, ftedt Ihnen der Joſeph 
den noch; immer im Kopf? Seien 
Sie froh, daß er meg ift — der gnä⸗ 
dige Herr meint, er hätte feinen guten 
Karatter gehabt" — 

„Und menn auch!" fehludhzte ba 
Mädchen. 
immer daran denten, wie er mit ben 
beiden Herren wegfuhr — frühmor- 
gen3, che die Sonne aufgegangen 
mar, mitten hinein in den Mebel! ch 
dachte jchon damals bei mir: „Der 
bat den Tod hiriter fich“, denn er mar 
fo blaß.“ 

„Haben Gie denn- das alles fo ge: 
nau gefehen, Grete?“ 

- „Ganz 'genatt, anäbige Frau — ih 
ftand ja zehn Schritte davon. Der 


„Snädige Frau, ich muß‘ 


%ofeph fah ganz gerudt, während et 
fonjt fo forfch mar, und ber gnädige 
Herr winfte mir mit der Hand. Der 
andere hatte den Kragen Hod und 
Mühze und Brille; von dem habe ic) 
nicht fo viel gejehen.“ 

Nach diefem Erauß beruhigte Grete 
fih wieder, und eine Miertelitunde 
fpäter hörte Eodith fie in ber Küche 
fingen; ach ja, folche Leute hatten ein 
glückliches Temperament, aber die 
junge Ftau fühlte ſich heute unbehag— 
lich; ſie wußte eigentlich ſelbſt nicht, 
warum. — 
(Fortſetung folgt.) 

— — — — — — 


Lokalbericht. 
— — — — — — 
Borbereiiung für die Regiſtrirung. 











Wähler haben nur am 19. Auguſt Gelegen⸗ 
heit, ſich reziſtriren zu laſſen. 
Leiter der verſchiedenen Parteien be 
gannen heute eine energiſche Kam 
paane für den Regiitrirungstaa. Wäh 
ler, die fich an der Vorwahl beteiligen 
mollen, aber nicht regiftrirt find, haben 


nur eine Gelegenheit, Das zu tun, und | 


zwar am 19. YUugufi. Eine vorläufige 
Umfrage hat ergeben, daß annähernd 
50,000 männlidye Wahler 
MWards der Stadt nicht regiftrirt find, 
während die Zahl ver nicht regijtrirten 
rauen mehr als 100,000 beträgt. 
Frauen fönnen fih an der Abjtim 
mung über Kandidaten für die Steuer 
behörven, das Gtadtgericht, die Ab- 
waſſerbehörde, das Appellhofichreiber 
amt und den Aufſichtsrat der Staats 
univerſität heteiligen. Alle drei Par 
teien, Republikaner, Demoktaten und 
Fortſchrittler, haben ihte Leute ange 
wieſen, nichts unverfucht zu laffen, die 
Frauen zur Regiltrirung zu bemegen. 
Man rechnet darauf, daf ihre Stim 
men entjcheiden merben, mer für die 
Aemter nominirt werden foll,bei deren 
Befetung jie ein Wort mitzureden 
haben. 

Die NRepublifaner werden morgen 
ihr Barteiprogramm für die Lotal 
mablen gutheißen, auf Grunb bei 
fen ihre Kandidaten den Kampf ivngen 
müffen. Gie werden in erfter Linie 
die demofratifhe Countyperwaltung 
und die der Abwaſſerbehörde aufs 
Korn nehmen. 

Die Demokraten werden ihre Rede» 
fampagne im County heute in at Tu 
gen mit einer Verfammlung in der 13. 
Mard eröffnen, in der Roger E. Sul 
livan, Randidat für den Bundesfenat, 
die Hauptrede halten wird, 

— — — — 


Die enaliſche Bahne. 


Kolumbia. Yoe Howarbs 
Burleste „U Broadwan Honenmoon” 
wird bier von einer „Ihe Prise Win 
nerd“ genannten Truppe aufgeführt. 
Unter den Mitgliedern find: Belle 
Dliver, Dave Rofje, Don Barclay, 
Edna Raymond, Clara Gibfon, Sam 
Hyams, James Gallaaber und „Hello 
Raatime Girls“ von San Franzisto, 
Howard hat dad Stüd neu ein 
gerichtet, auf zmei Alte zufammen 
geichnitten und mehrere voltstiimliche 
Sefänge einaefügt. Auf die Aus» 
fiattung ift viel Sorgfalt verwendet 
worden, 

Viktoria. — Kibble und Mar 
tins „Ontel Toms Hütte“ wird bier 
in biefer Woche gegeben, 

Imperial. — Dieles Haus il 
frifch hergerichtet worden. Gs wird 
mit einer Mttraltion, betitelt „Ihe 
Prince of To⸗Night“, eröffnet. Die 
DVerfaffer, Adams, Hough und How 
ard, haben eö vor einigen Jahren im 
Princeßtheater aufgeführt. Mabel 
Zaffin ift in der Truppe. 

La Salle — Die Voltstümlich 
teit von „TheElopers“ iſt anfcheinend 
unverwüftlid. Das melobiöfe Sing 
fpiel wird fchon feit etwa fechs Wochen 
vor vollen Häufern gegeben. 

Coband Grand Opera 
Houfe. — „Ihe Wbirl of tbe 
World“ wird nod vier Wochen ae 
geben. In diefer Zeit werden Mitt 
mochs, Freitags und Samdtags Nad)- 
mittagsvorfiellungen gegeben. 

Garrid. — „Peg o' My Heart“ 
sieht noch immer fo gut befeßte 
Häufer, daf die Direktion befondere 
Nachmittagsporftellungen plant. 

Eort. — Das Corttheater ift mit 
ber PBoffe „A Pair of Sired“" von 
Edward Peple mieder eröffnet wor 
ben, unter der Direktion von 9. 9. 
Frage. Das Stüd ift in den legten 
lieben Monaten in New York mit 
toßem Erfolge gegeben worden, bie 

ollenbefegung umfaßt: Frant Me- 
Intyre, May Votes, Sam Hardy, Oza 
MWaldrop, Richie Ling, Elizabeth Nel- 
fon, Jale3 T. Gallowey, Elife Scott, 
Charles Afhley, Karl Ritter, William 
Diron und Dudley Hidley. 


Tefegraphifche Nielizen. 


Inland. 


— Präfident Pena von Argentinien, 
1910 gewählt, ift geftorben; Wizrpräli- 
ent der la Plaza ift fein Nachfolger. 

— Meiße haben bei Monroe, La., 
einen Neger unter Morbverdacht ge— 
lyncht; es iſt dies der vierte Lynch— 
mord von Schwarzen in jener Gegend 
in einer Woche. 

— Im Nebel ſtießen geſtern früh bei 
Haſtings, N. Y., zwei Hudfondampfer 
mit taufertd Paffagieren an Bord zu- 
fammen, Jroquois und Berffhire. Er- 
jterer riß ein großes Loch in legteren 
und blieb, um ein Sinten zu verbiten, 
in der Qage, bi8 in Dobb8 Ferry an 
dere Schiffe fie an den Landungsplag 
braten. 








— 
Ausland. 





— Zapata hat mit der merifanifchen 
Regierung einen förmliden Waffen- 
ſtillſtand abgeſchloſſen, bei Veraltuz 
fand aber noch ein Geplänkel zwiſchen 
Regierungstrüppen und Verfaſſungs— 
tämpfern ſtatt, auch in Mazatlan. 


/ 
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Der geitrige Gewitteriturm hat er: 
heblihen Schaden angerichtet. 


Giettrifhes Bad. 


— 

2 krihh : 
Etwa 6000 Perionen, die Sreibäder de 
Yordfeite benutten, erlebten ee ums 
angenehme Ueberraſchung. — Faſt ge⸗ 


kentert, — Mit knapper Not gereitet. 


' 
| 
| 
— 
wolken⸗ 


Von heftigem Sturm und 
bruchartigem Regen begleitet, 
ſich geſternRachmittag ein ungewöl 
lich ſchweres Gewitter über Chicag 
zufgerüttelt, 





Von der Windsſbraut 
tafte der See und drohte den auf ihm 


| 5} + ‘ > rt Nornthe 
| befindlichen Booten mit —*—— 
iung. Eine Jacht kenterte, mehrere 
Boote wurden ſtark beſchadigt, er 
| 2 
| 


| nebft den Anialfen von der Kettung: 





| mannidaft in Sicherheit gebrad 

Als das Gemitter losbrad, berun 
den fih etwa 10,000 Bert: 
| Badeanitalten Wilfon Uve., Clarendon 
Kaum Die 





I Ape. und North Ehore. m 

Hälfte derBadenden hatte Den zit nd 
| erreicht, als plöglid nachdem bet 
| Himmel feine Schleufen geöffnet, ein 
furchtbarer Schlog ertönte und em 





Waſſer 


tugelartiger Blig über den 
ſpiegel zu tanzen ſchien. 


Frauen und Kinder, die ſich noch 
im See befanden, ſchrien gellend auf 
und fuchten nun, gefolgt von den 


Herren der Schöpfung, jo jchnell al? 
möglih das Ufer zu € 
reichen. * 

Wagehälſe, die dem Wüten derEle 
mente trotzen und im Waſſer bleiben 
wollten, wurden knieſchwach, als das 
eben geſchilderte Phänomen ſich in 
ſchneller Folge mehrmals wiederholte. 
Es gelang ihnen ausnahmslos, ſich ir 
Sicherheit zu bringen. 

Mehrere der ſchwerer Gefahr ent 
ronnenen Frauen erklärten ſpäter 
das Gefühl aehabt zu haben, ale 0) 
man fie mit taufend Nadeln geito: 
chen hätte, andere bebaupteten, daB 


urlı 4 


rettende 


ihnen plötzlich die Glieder „eingeſchl 
fen“ wären, und wieder andere wol—⸗ 
ien einen heftigen eleltriſchen Schlag 
geſpürt haben. 

Retier in der Not. 

In der Nähe des Diverſey Blod. 
fenterte die Yacht „Snomwflale“. Das 
Boot und die Befapung wurden von 
den auf der Bartafle Malsred, Ei 
aentümer N. U. Galle, befindlichen 
Derfonen in Gicerbeit gebradt 
Auch der Strandbwärter Adam Rit 
| nerm und ein aewiller Barggren w 
ren den Sciffbrüchigen zu Hilfe ge 
eilt, aber zu fpät gelommen. Die 
Geretteten konnten fi, nachdem fie 
I im Lincoln Part Yacttlub gepflegt 
worden waren, obne frembegilfe nad 
Haufe beaeben, 

Während des Gemitterfiurms wur 
ben drei Mädchen, die am Truhe ber 
Milfon Ave. badeten, von ber Unter 

ftrömuna erfaßt. Gie wären ertrun 
ten, wenn niht die Stranbmwärter 
Leon Reeves und James Wrenſhaw 
ihnen zu Hilfe gelommen wären und 
fie gerettet hätten. Bulb darauf 
fifrhten die beiden Gtranbwärter 
einen Schwimmer heraus, ber plöß 
lih von SArämpfen befallen morben 
war, 

Die Geretteten finds 

Margaret Tuon, Nr. 63 ©. 
Auſtin Abe. 

Charlotie Younga, Ne. 5627 Win 
throp Ave 

Either Bartih, Nr. 
ne. 

Walter Scott, Nr. 3315DidensXp. 


Ins Bewußtiein zurüdgerufen, 


3800) 


Wilton 


Fl. Sabdie Anderfon, Nr. 7202 
Waſhington Blod., und Frl. Belle 


Louis, Nr, 1007 ©. Marfbiield Ad., 
wurden während bes Gemitters beim 
Baden im Mortb' Shore Freibad 
ohnmädtig und mwären zweifellos er 
trunten, wenn ihnen nit Strand 
mwärter zu Hilfe gelommen wären. 
Die Gereiteten wurden unter Anmwen- 
dung bes Pulmotors ins Bewußtfein 
zurüdgerufen und dann nad ihren 
Wohnungen befördert. 

Ein von feinen Eigentümern, W. 
U. Kramer und H. U. Dreffeim 
Dat Part, und drei gemeinfamen 
Freunden benußtes Segelboot wurde 


ftart beichädiat, daß e& unlentbar 
wurde. Boot und Belatung wurden 
bon der Mannfchaft einer Bartafie in 
Sicherheit gebradt. 

Sn der Nähe der Randolph Str. ten- 
terte das Segelboot „Waste“, Sein 
einziger Infaffe wäre wahricheinlich 
ertrunfen, wenn nicht der Fyifcher 
Arthur St. Peter, der in feinem 
Motorboot in der Nähe mar, ihn 
berausgefifcht und fammt dem Seael 
boot in Sicherheit gebracht hätte, 

Auf der Fahrt nach einer Brand: 
ftätte begriffen, fippte die Autofprige 
Nr. 45 an Cottage Grove pe. und 
Oft 72. Str., um und wurde ftart be 
Ihäbigt. Der Lenker und der Ma 
I&hinift waren rechtzeitig abgefprun- 
gen und famen unverlegt davon. 

Während des Gewitter war ein 
Iemperaturfiurz von 90 auf 74 
Grab zu verzeichnen. 3 find ina- 
gefammt 1.10 Zoll Regen gefallen, 


—— 


Ehrenabend» für Wiuy Fiſcher. 


Der beruhmte Wiener Tenori 
Dietrich ſchen Konzertlotals — 
wird morgen ſeinen Ehrenabend feiern 
Mebrere bekannte Künitler baben sch 
—— Herrn Fiſcher zur Verfügung 
geitellt. Herr und Frau Norman: Klöpfel 
werden in der Operette „Beders Geſchichte 
auftreten und Frau Marie Alba und 
Herr A. ‚Öronell werden „Die Theater: 
probe, eine urdrollige PBolle aufführen 
Das Cbdelweihsnjemble bat auch eine 
Parade-NRummer' für diefen Abend ein. 
ſtudirt und zwar iſt 68 eine mufifaltfche 
Bearbeitung des, Schiller’ihen Gedichten 
„Der Sandihub”. Bei der allnemeinen 
Beliebtheit des Herrn Fiicer ift ein aut 
befudtes Haus au erwarten 


> des 
Fiſcher 


— — —ñ —ñ —ñ ll — —ñ — — — — — — — — — — — 


in ber Nähe ber Cornelia Une. fo | 





















'Anufruhr der Elemente. | 
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Strumpfiwaaren 
Feine 
Ingrain 
Strümpfe für 
Damen— 
Lavender 
Oberteile — 
gerade f, den 
Sommers 
Gebraud 
aceianet — in 
allen Gröken 
zu haben; 25c 
Wert; Paar 


15: 























linterröre 
Weiße Muslin— 
Unterröcke für 
T 









ımen — tiefe 
ei Kloun 


ei ‚vi c 








- ( 
morf" Wiulter 
wert 755 am 
Dienitaa zu 

42: 

Unterzeug Schuhe 
Weiße Nainioof- Anaben = Schuhe 
tbletic Männer indpfen oder 


Zdmüren, Größen 


10 bis 5}; wt. 1,50 
rt; am 
..19e 


yemden u..Öo'en; 
alle Gröfen—2öc 


u 138 
enitaa Baar ... 2. 
— — — — — —— 


Unſer Laden iſt am Montag, Don⸗ 
nerstag und am Samstag Abend 
aeöffnet 


I 





Servietten 


Taichentücher 
10c boblaeläumte 
w Ztiderei 
Taichentücher für 
Daınen vräd- 
tine Hlinnenmuiter 
Tienitaa 


Gebleichte u. mer⸗ 
cerized Zervietten, 
ISx18 Soll — ges 
fäumt und fertia 
für Gebraub — 
wert 10c; 


Doien RMugs 
Khaben⸗Hoſen in Rugs ſ. Schlafe 
wol. Miichungen zimmer — Größe 
und Ichlichtblauer | 25x50 — ſchone 
Serae— Sröhen 4 !orient. Muiter, ges 


bie 15 ‚Nabren— |franite Nante — 


wert Se: wert 7563 50 
Dienitaa .. e! Dienitag .. c 















Seht unfere Schaufeniter für Diele 
Bargaine 





Reitlafen 
Weihe Vettla- 
fen, Größen 72 
bei WO, aus au» 
tem Sbeeting, 
beiäumt, fertig 
sum Gebraud, 
wert 50e, für 


TDiene- 3 7 
0A +... c 


Schurzen 
Eimono ·Schurzen fur Damen, ertra 
volle Größe, belle und dumfle neitreifte 
oder farirte Mufter, fancn einaelahte 
Manicetten, Taihe und Würtel, wert 


45 — Ipexiell für Dienitaa, 29 
c 


U zoo nnn»» 
Sal, Waflereimer, 
IC. Or 


















(Hroceriee 
American Family t, mr. 
Deife, 5 wt 15, Dita. JcC 
Sid für 1 g. Hass Kructitänder 
Zniders Catiup— Imert 2x 


250 Rlaiche 16 fur 10. 
as €  Dünne Waileralä- 


Zwiits Waibpul- ter, Perniteiniarbe, 


ver, 3 ‚10. wert ic — TU 


Padete Dienitan . 
Grau emaillirt. 


Waichichitlieln, 
wert Ik 
ip:ziell für den 


Dienitaa, 3 
—66 - 


10 Quart grau emaillirte Ginmade» 
feifel, wert 43c — veziell 24 
BE DERRES DE soon onen. 5 c 


















Unter ihwerem Berdamt, 





Yathan Spiro der Geihworenenbeftehung 
bezichtigt. 

Nathan Spiro, welcher ſich zuſam⸗ 
men mit M. 2. For und D. J. Felſen⸗ 
thal zurzeit vor Nichter Brentano ge- 
gen die Untlage der Brandftiftung zu 


| verantworten bat, wurde gejtern unter 


der Beſchuldigung der geſetzwidrigen 
Zeugenbeeinfluſſung verhaftet. Es 
wird ihm zur Laſt gelegt, daß er den 
Schadenabſchäher M. F. Blondell mit 
ter Summe von $250 zu beftechen ver- 
fuchte. 

Am 7. März 1912 brannte das von 
der Firma D. %. Frelfenthal & Co. bes 
nußte,mit $31,000 verficherteGebäubde 
Nr. 902—904 ©. Morgan Str. nies 
der. E38 wurde dann der Verbucht 
laut, daß Brandftiftung vorliege, und 
der zurzeit in Verhandlung befindliche 
Prozeß it die Folge. Ym Gerichtss 
al traf ©piro mit Blondell zufam- 
men und foll ihm gejagt haben, „daß 
er ihm moichtiae Mitteilungen zu mas 
chen habe*. Sie trafen dann angeblich 
Samstag Abend 11 Uhr an Wabaſh 
Avenue und 51. Str. zufammen, im0=- 
bei Spiro dem Abſchätzer angeblich 
8500 bot, falls dieſer zu ſeinen Gun⸗ 
ſten lautende Ausſagen mache. Blondell 
ging, wie er ſagt, anſcheinend auf die⸗ 
ſen Vorſchlag ein und traf mit Soiro 
die Vereinbarung, daß er ihn geſtern 
Abend wieder an demfelben Orte tref⸗ 
fen würde, um das Geld in-Empfang 
zu nehmen. Dann febte er fich mit 
bem Gebeimpoliziften Clifford Wil⸗ 
amd und dem SHilfsftantsanmalt 
Frant Yohnfon in Verbindung, welche 
Jich geitern Abend ebenfalls an dem 
—* —* einfanden und auf ein 
berabrebetes Zeichen den angeblichen 
Beitecher feftnahmen. * 

— — — — — 
— Druckfehler. — Wie tieffinnig 
ging der adelsſtolze Graf umher, ſeit⸗ 
dem er ſich, der bitieren Not gehot 
chend, mit der Tochter des Kommer⸗ 
zienrais verlobt hatie. 
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Große Shladht erwartet. 
Gortſetzung bon der 1. Seite.) 


Der Minifter des Innern, De: 
Kenna, verfucht die Maffenverhaftun- 
gen von Deutichen in England in ben 
legten Iagen ala Borfihtsmahregel 
zu entfchuldigen und verfichert, daß ſie 
zumeift jehr bald wieder freigelaffen 
werben, inzmijchen aber gut behandelt 
würden. Die deutichen Spione feien 
bereit3 in der lebten Woche verhaftet 
worden. 

Die große Mehrheit der Deutichen 
bejiehe aus friedfertigen und harın= 
lofen Menichen, von denen feine Ge- 
fahr drobe. 

Die Internationale 
tech;tlerinnenvereinigqung mill 
deutfchen Mädchen und Frauen 
nehmen. 

In Southampton murden geitern 
50 Deutiche, darunter vier Frauen, 
die unter den Baffagieren der „Dceanic” 
waren, gefangen gefegt, in FFoltejtone 
220 deutiche Referpiiten, und in Nem 
Eujtle wurden 40 unlängft verhaftete 
Deutfche geitern freigelafien. 


Frauenſtimm⸗ 
ſich der 
ans 


für Chinas Uentraliät. 

Wafhington, 10. Aug. Staats 
fetretär Bryan bat an die frieaführen 
den Mächte und ihre Verbündeten: 
Japan, Stalien und Portugal, ein 
Rundichreiben aerichtet, in dem er fie 
zur Wahrung der Neutraliät Chinas 
auffordert, um frembdenfeinblichen 
Kundgebungen und einer Schädigung 
bes Handels der neutralen Völfer im 
fernen Dften porzubeugen. 

Kleine Nachrichten aus Berlin. 

Berlin, uber London, 10. Auguit. 
Drei große Kraftwagen wurden von 
deutfhen Zruppen an der ruffiichen 
Grenze abgefangen und große Geld 
fummen, melde darin befördert wur 
den, erbeutet. 

Der ſozialiſtiſche 
ordnete Hermann Wendel iſt 
williger ins Heer eingetreten. 

Die Kaiſerin und alle Prinzeſſinnen 
des Kaiſerhauſes beteiligen ſich per 
fönlih. an der Darreihung von Er 
frifhungen an Die burchziehenden 
Truppen. 

Yn Döberig find ein hoher ruffiicher 
Beamter und der ruffiihe Staats 
antmalt, welcher an dem Ritualmorbd- 
prozeß von Mendel Beilik teilnahm, 
in das beutiche Heer eingetreten. 

Die Ameritaner in Bad Naubeim 
erhalten in den Hotels Kredit und find 
mwohlauf, auch die 3000 in Münden 
die nur in der Eintaffirnug von Cheds 
auf Schwierigkeiten ftoßen. 

In Norditalien ift der Bahnverfehr 
neftört, und viele Amerikaner fahren 
in Kraftwagen nad der Schweiz; auf 
dem näcdfte Woche von Genua nad 
New Dort abfahrenden Dampier find 
alle Kabinen beieht; von Chriftiania 

rden die Dampfer „Kriitianiaford“ 
und „Daalon VII.“ am Mittmod 
mit 1350 flüchtigen Amerifanern nad) 
Nerv Hort und Bofton abfahren. 
Proteile der amerifaniiden Gefbäftswelt. 

Wafbington, 10. Aug. Zahlreiche 
Proteſte ameritanifcher Gefchäftsleute 
jind im Stantädepartement gegen bie 
Beihiagnahme ihres Schiffäquts neu 
tralen Staraiterä auf von den Englän 
bern gelaperten deutichen Schiffen ein 
gegangen. Es mwirb verlangt, baf 
Gnaland die Ladungen freigebe oder 
bezable. Namentlich aroß find berar 
tige Ladungen an Kupfer und Bleierz. 


Drenfiihe Prinzefiin muß beifen 


Reichstaasabae 
als Frei 


Ottawa, Ont., 10. Aug. Der Her 
309 von Connaugdt und feine Ge 
mablin, eine preußiiche Prinzeſſin, 


werden nächite Woche das Srieasfrei 
mwilligenlager bei Quebel befuchen. Yn 
etwa zehn Tagen follen 21,000 Man 
nah England oder frrantreich einge 
fhifft werben. — Woher man bie 
Iransporticiife nehmen mill, wird 
nicht gemeldet. 
Das importirte Bier. 

New Dort, 10. Aug. Der Vorrat 
an ımportirtem Bier reicht nur nod 
drei Wochen. 

Deutjder Gefandter verläßt Mifh. 

Niib, Serbien, über London, 10. 
Aug. Der deutiche Gefandte, Baron 
p. Sriefinger, hat das Land verlaffen 
und die Vertretung bes beutichen 
Reiches dem ameritanifchen Sefandten, 
Vopida, übergeben. 

„Karlsruhe‘ erbält Kohlen. 

MWafhington, 10. Aug. Der deutiche 
Kreuzer „Karlärube“ Hat Erlaubnif 
erhalten, in San Juan, Portorito, ge- 
nügend Kohlen zur Fahrt nad) dem 
Heimatzhafen, Bremen, einnehmen zu 
dürfen. 

folgen der Krieasverhältnifie, 

New Hort, 10. Aug. 
wird diefen Weihnachten feine Gaben 
an feine jungen Freunde beträchtlich 
einfchränten müjfen, da infolge der be 
binderten Einfuhr von Deutjchland, 
Defterreih und Rußland der Spiel- 


maarenporrat im Lande nur ein gerin=, 


ger ift. Die erfte.- Ladung von Spiel- 
jadhen war gerade mit dem Dampfer 
„Präfident Lincoln“ von Hamburg ab- 
gegangen, alö der Krieg ausbrach und 
ber meiteren Einfuhr vorläufig ein 
Ende bereitete. Händler erklären, 
daß, wenn der Krieg längere Zeit an- 
bält, Amerita lernen muß, jeine eige- 
nen Spielfahhen herzuftellen. 

Auch im Kohlengeichäft find dur 
ben Srieg eigenartige Verhältniffe ber- 
torgerufen worden. So laufen aus 
Eüdamerifa zahlreiche Anfragen und 
YHufträge ein, um einen genügenden 
Stohlenvorrat mährend der Striegäzu- 
fände zu fichern. Während früher 
Auftralien und Japan einen beträdht- 
lichen Teil diefes Bebarf3 dedten, fom- 
men fie nicht mehr in Betracht, da 
Auftralien eine britifche Kolonie ift, 
mäbrend Japan ala Bundesgenoffe 
Englands mit in den Krieg hineinge- 
zögen werden mag. Kohle von diefen 
Ländern ift-daher der Gefahr ausge- 
Jet, unterwegs ala Kriegstontrabande 
beichlagnahmt zu werden ; 


Santa Klaus | 
| Dienjt bei den Gardegtenadieren anzu= | 


Avendpoſt, Chieags, Montag, den 10. Auguft III 


MWafhington, 10. Aug. 
die Zutritt zu den Vereinigten Staa— 


ten zu erlangen fuchen, müjfen fi 
verjelben Prüfung mie jeder andere 
i Einwanderer unterziehen, jo lautet 


n 


eine vom Bundes-Arbeitsdepartement 
an alle Einmwanderungäbehörden er- 
lojfene Anmeilung. 

Halifar, 10. Aug. Der ruffiiche 
Dampfer „Divinst“ traf hier heute mit 
Pailagieren von Libau ein. Der briti- 
iche Kabeldampfer „Maday Bennett” 


langte von Queenstomn an. Der 
„Maday Bennett“, verhüllte, nachdem 
er von der SKrieaderflärung erfahren 


batte, feine Lichter und fuhr Yag und 
Nacht mit voller Geichmwindigfeit, um 
den Hafen zu erreichen. 

New Hort, 10. Aug. Mit einem 
Sonderzug trafen hier heute 147 Paf- 
jagiere ein, deren Fahrt von Liverpool 
nach New Port eine Uenderung er=- 
fubr, indem der Gunarddampfer „Mau: 
retania“ Halifar anlief. DerDampfer 
„Aboukir“ fuhr geſtern mit Zucker be— 
laden nach Liverpool ab. 
dung bildet einen Teil der kürzlich von 
engliſchen Zuckerhändlern hier beſtell 


ten 3,000,000 Pfund Zuder. 
New York, 10. Aug. Bon 40 Wäd- 
tern und Geheimpoliziften begleitet, 


traf bier heute auf einem Sonderzua 
der „Kronprinzelfin Zägzilie“ ent 
Ladung von $10,600,000 in 
gemünztem Gold und $3,000,000 in 
Silberbarren ein. Der Schaf mird 
einitmweilen in den Gemwölben der Bun: 
desbehörden verbleiben, bi3 die Ban 
fierö, welche ihn nach Paris und Lon 
den zu jenden beabfichtigten, darüber 
verfügen, 

Hedenfen des Daterlandes, 
Pittsburg, 9. Aug. Zu einer ein 
drudspollen Demonitration fam es ge 
tern anläßlih der Eröffnung des 
Jahrestonvents ‚des fatholifhen Yen 
tralvereins. Die Anmeienden, etwa 
500 an der Zahl, erhoben fich ein 
mätig, a ıls ein Chor von 500 Mitalie 
dern „Ihe Star-Spangled Banner“ 
anſtimmte, und fangen begeiitert mit. 
Diefelbe Szene miederholte fi, ala 
hierauf das DOrcheiter „Die Wacht am 
Rhein“ erfchallen ließ, und die Ver 
fammlung fingend den Tert dazu lie 
ferte. Sablreiche hohe Mitglieder des 
fatholiihen Klerus nahmen Pläpe 
auf der Bühne ein, morunter au 
der päpftliche Gefandte bei der Bun 
beöregierung, Pfr. John Bonzano. 
Der päpftliche Ablegat verlas eine De 
eiche des päpftlichen Staatzfetretärs, 
in welcher im Namen des Papites 
die erneute Verfiherung ihrer Treue“ 
den Mitgliedern des Vereins aebantt 
wird, 

Deutibe Krieasihiffe im fernen Oiften, 
Zotjo, 10. Aug. Die deutiche FFlotte 
in Ifingtau bat den ruffiihen Dam 
pfer Riazan mit britiichen Paffagieren 
aufgeariffen und hundert britifche 
Handelsichiffe in japanifche Häfen ae 
trieben. Vierzig deutfche und frango- 
fifche Miffionäre haben von bier aus 
um ihrem 


die 
nommene 


bie Heimreife angetreten, 
Yande zu dienen. 

Ein Anfırıa des „Bayern“, 
London, 10. Aug. Aus Rom mirb 
dem „Chronicle“ heute gemidet, dafı 
ber &jurrierwiihe Dampfer „Banern” 
mit einer Ladung Sprenggeichoffe auf 
bas adriatifche Meer gefahren fei; die 
Sendung Sei wohl für die „Goeben“ 
und die „Breslau“ beitimm.. 

Allerleı vom Kriegsibauplag:, 
Paris, 10, Aug. Bei der Einnahme 
von Miülhaujen gelangten die fFranzo 
jen aud in den 
Meroplanfabrit befannten Rufes. 
bier befannt gegeben wird, 
Zahl der Selbjtmorde von Deutjchen 
in frrantreic beträchtlich zugenommen, 
bejonders unter den frauen, die ic 
us Verzweiflung darüber ‚dab fie 
Trantreich verlarien müflen, das Le 
ben nehmen. 

Paris, 10. Aug. Hier eingelaufenen 
Berichten zufolge follen die ferbiichen 
Vorpoften bereitö Bifegrad in Bos 
nien erreicht haben, mohin 
Deiterreicher mit Berluft von 2 Offi- 
zieren und 20 Mann von der jerbifchen 
Grenze zurüdgezogen hatten. 

Brüffel, 10. Aug. Hier 
große patriotifche Begeifterung. Der 
Striegäminifter gab beiannt, daß fi 
40,000 Fyreimwillige zum Eintritt in die 
Armee gemeldet haben. Die Regierung 
bat unter ihre Soldaten Befchreibun 
gen und Abbildungen der von engli- 
jhen und franzöfifhen aetragenen 
Uniformen verteilen lajjen. 

London ‚10. Aug. Eugenie, 
frühere Kaiferin von?zrantreich, ſandte 


Wie 


heute der verwittweten Königin Xle- | 


zandra $1000 für den Rotes Freuz- 
Tronds zu. ; 

London, 10. Aug. Der Prinz von 
Wales verließ heute Morgen um 6 Uhr 
den Budingham PBalaft, um feinen 


freien. Er wird zunädft im Warlen 
Treldlager zu Brentmood verbleiben. 


£mdon, 10. Aug. Auf dem Ummes | 


über Rom mird von Wien hierher ae 
meldet, daß die Montenegriner geitern 
die öfterreihifchen Befeftigungen von 
Teodo und Cattaro beichoffen, ohne 
jedoh nennenswerten Schaden anzu- 
richten. 

Amiterdam, 10. Aug. Heute lang- 
ten hier 59 medlenburgifche Soldaten 
an, die Zuflucht auf holländiſchem Ge— 
biete gefucht hatten. Sie merben in 
Altmaar bis zum Ende des Krieges 
feltgehalten werden. 

Bradbte 555 Paffagiere. 

Philadelphia, 10. Aug. Der zur 

„American Linie gehörende Dampfer 
„Kaberforb“ traf hier heute unter eng- 
lifcher Flagge von Liverpool ein. Er 
hatte 555 Pafjagiere an Bord. Wie 
der Kapitän berichtet, fuhr er am 29. 
Suli von drüben ab und mwurde erjt 


auf See verftändigt, daß Krieg ziwi- | 


Then England und Deutichland aus- 
gebrochen fei. Bis auf ein paar mur- 
den fämmtliche Lichter während ber 
Hahrt gelöfht, und diefe unabläffig 
mit größtmglicher Schnelligteit zurüd- 
gelegt, um einer Gefangennahme durch 
deutiche Kriegsfchiffe zu entgehen. 


Seeleute, r 


Seine La: | 


„für | 


Bejig einer großen | 


hat Die | 


fich die ; 


berricht ! 


die ; 


Andrang if aroß. 


— 


Mehr als hundert Kandidaten fürs 
Stadtgericht reihen Petitionen ein. 





Ungebührlibe Bevorzugung. 





Dertreter zweier Kandidaten 
fih Eingang in die Stadtfchreiberei, ehe 
die Türen zeöffnet werden. —Demofras 
tifhe Organifation hat erftert Plag, 


| 
Heute sit der erite Tag, an bem 
| Kandidaten für das Stadtgericht ihre 
Nominationspetitionen beim 
| fchreiber einreichen fonnten. Der An— 
drang war, war erwartet worden war, 
ftarf. 101 Kandidaten der demofrati- 
— republiklaniſchen und Fort⸗ 
ſchrittsartei reichten kurz nach Oeff— 
nung der Stadtſchreiberei ihre Nomi 
| nationsgefuche ein. Die überwiegende 
Mehrzahl davon entfiel auf die demo= 
fratifhe Partei. An zmeiter Stelle 
folgte die republifanifche Partei, die 
aber mweit hinter der bemofratijchen zu 
| rüdblieb. Die Fortfchrittspartei reichte 
| nur je eine Petition für die zu beiegen- 
| ven Stadtrichterftellen ein. Es ma- 
ren die Nominationsgefuche der Kan= 


ı didaten, melche die Parteileitung un: 
terftüßt. Zu nominiren find elf Kan 
| didaten, zehn für die zehn Staditrich 
| terpoften, deren Inhaber fechs Jahre 
| im Amt geweien find, und einer für 

tadtrich 


ters David Sullivan, der vor Ablauf 
ſeiner Amtszeit geſtorben iſt. 


| den Poiten des verjtorbenen S 
| Poftfendungen habeı Dorzua. 
I 
I 
| 


Stadtichreiber Connery gab den 
Nominationzpetitionen, die mittels 
| Boft bei ihm eingelaufen waren, ben 


! Vorzug vor denen, die durch Vertreter 
der Kandidaten durch Diele jelbit ein 
gereicht wurden. Die Einreichung von 
| Betitionen durch Vertreter von Handi 
\ daten führte zu einem Skandal, da fich 
| herausitelte, daß Vertreter zweier 
Kandidaten vor der Eröffnung der 
Stadtfchreiberei Eingang aefunden u. 
nd am Schalier Poften aefaht batten. 
Sie brachten die Petitionen ihrer Auf 
traggeber an den Mann, ebe die Ver 
treter der anderen Kandidaten, die teil 
weile feit aeftern Abend auf Bolten ge 
ftanden batten, an die Reihe famen. 


Dem. Organifation an erfter Stelle, 


demofratifhen Standida 
ten brachten die, welche von der rat 
| tion Sullivan inbofirt waren, ihre 
' Petitionen zuerit an den Mann und 
| erlangten damit die eriten Pläte auf 
dem Borwablenitimmzettel. Bon ben 
| republifaniichen Kandidaten ficherte 
'jih €. ©. Wharton, der frühere fon» 
| greabgeorbnete vom 4. KRongreßbe 
sirt, den eriten Plag. Seine Petition, 
die mitteld Poft eingelaufen war, ge 
langte vor denen der Kandidaten, 
welde die republifaniiche Parteilei- 
tung indoffirt hat, an den Stabtjchrei 
ber. 

Folgendes ift die Lifte der Handida 
ten für die zehn Stadtrichterpoiten, be 


Von den 


in der Reihenfolge, mie 
Stimmzettel ericheinen 


Amt fcheiden, 
| fie auf bem 
| werben: 
Demolraten: Ambroſe A. 
Worsley, Thomas J. O'Hare, Ed 
mund RK! Jaredi, Stanley ©. Walto 
| wiat, Rocco De Stefano, Bernard }. 
Brown, Denis ®W. Sullivan, James 
M. Slattern, Adolph Y. Borgmeier, 
Jofeph E. Ryan, Frant 92 Graham, 
Michael E. Maber, John Stelt, Wil 
liam Dillon Munball, Philip P. Brea- 
ftone, George %. Mulligan, Arthur 
Donahue, William 3%. Stapleton, M. 
Gmmet Clare, Yohn E. Madigan, 


| 
| Sohn N. 
| 


% 


Rice, Lucius J. Malmin, Mels 
H. Dlfon, Frant 9. 
| 3. Zhompfon, Eyril R. Jandus, Tho 
| mas ®. Reilly, Upolph H. Eaſter, 
| Edward ©. Purthifer, Mathem Y. DO’ 
| Brien, Charles E. Stilmell, rant N. 
| Moore, Nicholas R. Finn, Edward N. 
Prindipille, John E. Waters, rau 
Florence Kina, Kohn Heron, George 
F Bater, Kohn P. Need, Yohn U. 
Uri, Georae MeMahbon, John Am: 
| brofe Gearon, William €. Burns, 
| Harry U. led, Benjamin W. Under 
| fon, Robert D.Melid, Henry Edharbt, 
| George PB. Folter, 
j George B. 
Homer Sullivan, Ar 
|tbur 2. Getns, DD. €. But 
ı fer, Dta ®. —**8 William J. 
| Eindfan, Kohn H. Lally, Edward Y. 
| 
| 


Gurin, 
Daben, 


ı Mart €. 
Gilbert ©. 
O Reilly, 


Carey, James J. St. Lawrence. 
Republiktaner: Charles S. 
Wharton, Charles N. Goodnow, Joſ. 
3. Uhlir, Sheridan D. Fry, Hugh R. 
Stewart, Hofea W. Wells, Benjamin 
B. Morris, Samuel H. Trude, Ar 
nold Heap, Fsrederid Burnham, Geo. 
E. Q. Johnſon, John N. MeCabe, 
Thomas P. Octigan, William Schulze, 


Robert W. Millar, Samuel Myers, 
James D. Woleh, Charles T. Farſon, 


| David M. Brothers, James D. 
Woley, Charles T. Farſon- Elmer 
W. Adkinſon, Frank F. Tollkühn, 
Theodore H. Wunderlich, Dennis S. 


ı Donahue. 

Bortfhrittler Gabert 
Robertjon, Norman A. Anderfon, 
Thomas B. Brown, Paul M. D’- 
Donnell, Alberto N. Gualano, > 
3. Lacey, Harry Hamill, Charles % 
Boael, John U. Watfon und Fred W. 
| Rraft, Samuel G. Hamblen, Thomas 
E. Smwanfon. 
| Die Lifte der Kandidaten, die fich 
!um den ®often bes verftorbenen 
' Stadtridhterd Sullivan bewerben, ift 
tvie folgt: 

Demotraten — Patrich B. Flana— 
gan, John Heron, John E. Madigan, 
| Martin Walfh, J. Edward Elancy. 
| Republitaner — Charles L. Bil- 

lings, William R. eher. 

Hortichrittler — Kohn 9. 
ming? jı 





Eum 


Stadt: j = ö 
| fanden an dem Schalter, an dem die 





* Angeblih ungebübrlich bevorzuat, 

Der Andrang von Vertretern von 
Kandidaten, die Petitionen überreichen 
mollten, mar nicht fehr jtarf. Nur 
fünf waren anmejend, als die Türen 


| zur Stadtfchreiberei geöffnet wurden. 


verihaffen | 





| 


I 


ı Weife den eriten Plaß an der 


ren Inhaber im November aus bem | 


MMananan, Edmund Y.'| 


Bomwen, Yofeph | 


Den eriten Pla in der Reihe hatte 


Emil J. Wenglaff, der Hilfsielretär 
der republifanifchen CountHparteilei- 


tung, inne. Zmeiter mar Edward Sa- 
ger als Vertreter von William $. 
Lindfey. Beide hatten jfeit geitern 
Abend gewartet. 

Ein Sturm der Entrüftung brad 
los, als die Vertreter von Kandidaten, 
die jeit gejtern Abend vor der Stadt: 
fchreiberei auf Poiten geftanden hat- 
ten, um ja als erjte ihre Petitionen 
einreichen zu fünnen, jfib um die 
Früche ihrer Mühe gebracht jahen. Sie 


Petitionen eingereicht wurden, Mat 
them Bauler jr. und John H. Tally, 
die fich anfcheinend durch eine Seiten- 
türe Eingang zur Stabdtfchreiberei 
verichafft hatten. Bauler hatte die 
Petition von William €. Burns, Be 
werbers um die bemofratifche Nomi 
nation für das Stadtrichteramt. Lally 
ift jelbft Kandidat für die demofrati 
Ihe Nomina tion für das GStadtae 
richt. Emil 3. Wenplaff, der Hilfe 
fefretär der fepubifanifehen County- 
parteileitung, der jeit geitern Abend 
auf Poften geftanden und fich auf diefe 
Tür ge 
.hert hatte, war mütend. Edmard 
Sager, der den zweiten Pla in der 
Reihe vor der Eingangstür inne ae 
habt hatte, mar nicht weniger erreat. 
„Wir waren zuerft hier,” erflärte Sa 
ger zu Bauler und Lalln. „Sie find 
durch eine Seitentür hereingetommen, 
mas eine Verlegung des Gefeges iit.“ 
MWentlaff, der die Petitionen der 
Stabdtaerichtstandidaten ber republita 
niihen Countporganifation einreichte, 
mar nicht weniger ausgeiprocen in 
feiner Verurteilung der Methoden des 
Stabtichreibers. „Wir waren auerit 
bier und hatten ben erften Plaß inne,“ 
erflärte er. „Diele beiden, Bauler 
und Lally, waren in der Stabtichrei 
berei, ehe wir zuaelaffen wurden. Wie 
bereinaelommen find, meih ic 
nit. Sicderlih können fie Zutritt 
jur ıdtfchreiberei nicht obne das 
Mitwilien von Angeftellten erlangt 
baben. Wir werden die Sache jeden 
falls weiter verfolgen.“ 

Bauler und Lally ließen fi durch 
die Protefte nicht ftören, bie auch bei 
Stadtfchreiber Fran! D. Connery und 
ſeinen Unageftellten erfolglos blieben. 
Bauler reidhte die Nominationäpeti 
tion von William E. Burns als erifter, 
Lally jeine eigene als zweiter ein. Da 
die mittels Poft einaelaufenen Betitio 
nen ben Vorrang erhielten, nüße ihr 
Kniff ihnen nichts, 

Owens madbt Tour durb County, 

Gountyrichter John E. Dmens be 
gann heute morgen eine auf vier Tage 
berechnete Hampaanetour buch die 
Landbezirte des County. Er madıt die 
Tour in Begleitung einiger beuticher 
| Prreunde im Sraftwagen. Heute bes 
| fucht der Richter Weftern Sprinas, 


fie 


Summit, Cvons, Arao und Clearina. 
Er hält in diefen Städten Anfpracen. 
=—-..—-—- 

| Die Neferviften. 
Fortfegung von der 1. Seite.) 
befonnene Sanabier der beſſeren 
Stände bätten aber davon abaerebet 


und die Poligeimannichaft, welche der 

Bürgermeifter zum Schuße des Kon 

julatö abgeorbnet habe, fei vollftändia 

überflüffig geweien. Herr von Ruedt 
| begibt fi von bier nah New Vort, 
um zu jeben, ob er no hnad Deutich 
land fommen tann, da er jelbit Land 
mwebroffizier ift, aber er glaubt faum 
an bie Möglichleit dazu. 

Die Stimmung feindlic. 


Die Stimmung in Kanada ift aber 
im großen Ganzen troß der Tatſache, 
daß in den aderbautreibenden Provin 
zen bed MWeitens recht viele Deutiche 
fih anfäffig gemaht haben, Deutich 
I fand entichieden feindlich. Es gibt wi— 

derbeutfche Umzüge, und am härtelten 

prallen die Geifter in den größeren Ho» 
tels auf einander, wo die Köche meiit 
I; franzöfifch, die Kellner aber fait aus: 
ſchließlich deutſch oder öſterreichiſch 
find. Beide Parieien liefern ſich 
förmliche Schlachten. 

Auf ſeiner Reiſe iſt der Konſul auch 
nach St. Paul gekommen, und dort iſt 
ihm aufgefallen, daß die Schweden 
ohne Ausnahme den Deutichen freund: 
li gefinnt find. Ob biefe Haltung 
ihrer im Auälande lebenden ehemali- 
aen Untertanen jchließlih Einfluß auf 
die Schwedische Regierung haben wird, 
läht fi natürlich einftweilen nod 
nicht abiehen. 

Eine Warnuna, 

Das Hiefige Konfulat 
„Wbendpoft“ erfuht, nochmals vor 
einem Ueternehmen zu warnen, dem 
ihon wiederholt die Aufmerffamteit 
ter Zagesprefie geichentt worden ift. 
Das ift die angeblie Gründung eines 
deutfchen FFreitwilligenregimentes, fur 
welches Werbungen aud durch Die An- 
zeigefpalten englifcher Blätter no am 
legten Samöätag verfucht worden find, 
An der Spite jteht ein gewilfer 9. Y- 
Meyer, der jeine Adrefje ald Nr. 515 
DW. Madifon Str. angibt, auch fehon 
mit der Polizei unliebfame Befannt- 
ihaft gemadt hat. Das Konfulat er- 
Härt nochmals ausdrüdlich, daß es mit 
biefer Angelegenheit auch nicht das 
Geringfte zu tun hat. 

Deutibe Arbeiter entlaffen. 


Denke. traf in Chicago auch Herr 
Franz D. Schulz aus St. Paul, Mit- 
alied des Vorftandes des dortigen 
Ameigee des Deutichamerifanifchen 
Mationalbundes, ein, der foeben eine 
Reife durch die Seegegend vollendet 
bat und in Chicago abftieq, um dort 
die Methode zu lernen, wie man am 
beften beutfchfreundlihe Maffende- 
monftrationen veranftaltet. Gr hat auf 
feiner Reife auh tanadifchen Boden 
berüßrt. und erflärt. dah die Deui- 


bat Die 
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— — — — 


In Owens Bay, 
NMähe von Toronto, ſei beiſpielsweiſe 
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Glas. 


Phones: 





fundbeit 
iſt das 
Allerwichtigfte 


Wollen Sie dieielbe gefährden 
indem Sie unreine Nahrung in 
hren Vingen aufnehmen ? 


Neines Bier ift reine Nahrung. 


Licht erregt Zeriegung jelbit in 
reinem Bier und beranlaßt 
einen unangenchmen Gerud 
und einen widrigen Geihmad. 


Die Helle Flache bietet unge: 
nügenden Schuß. 


Shlig ift rein hergeftellt und 
die Braune Flaihe hält es rein 
bon der Brauerei bis in‘ hr 


Achten Sie daranf, daf die Kepſel 
„Sclig‘ geitempelt ift. 


Monr>e 6200 » 
Automatic 34-848 
Jos. Schlitz Brewing Co, 
Bottling Department 
Cor. Ohio St.and Union Ave, 
Chicago, Ill. 


EESEEENEEEZRIDESTEN 


e Beer& 





hat Made Milnaukee Famous: 





ftart ausgeprägt ſei. 
einer Stadt in ber 


fehenf nfeindichait 


eine Stublfabrit geſchloſſen worden, 
meil von den 350 Angeitellten die mei 
ften Deutiche geweien jeien. Die ar 
men Leute feien natürlid dadurch 
brotlos und fchwerer Not ausgelegt 
worden, 

Deierreiher und Sc 

Auf dem öfterreihiich-ungarifchen 
Konjulat waren die Meldungen beute 
mwieber fehr zahlreih. Neues aab es 
aber fonft nicht zu berichten. 

Der Schweizer Konful gab befannt, 
daß er foweit noch feine Nachricht über 
die Abfendung feiner waffenpflichtigen 
Landäleute befommen habe, daß er ie 
aber bis jpäteltens morgen früh be 
timmt erwarte, 


yweizer, 


$oue Krressbeaeilterung. 

Die ruffiiche Benölterung Chi 
908 hielt geitern unter dem Borfig des 
ruffifhen Generalfonfuls Anthony 
Wolff und des rufiiichen Geiftlichen 
Alerander Hufuleväty, Pfarrer ver 
ruffifchorthodoren Kirche, Nr. 1121 
N. Leanitt Str., in der Wider Part 
Halle eine Verfammlung ab, deren 
eigentliher Zmed es mar, die Frage 
zu löfen, wie Sriegäfreiwillige nad) 
Rußland aeihafft merden 
und eine Sammlung für 
Streuz einzuleiten. 
onen hatten fich zu der VBerfammlung 
eingefunden, unter denen fih nur 
wenige frauen und fait gar feine 
Juden, die doc) eigentlich in, den Ber 
einigten Staaten ben größten Teil 
ber rufiiihen Bevölferung ausma 
chen, befanden. Die Bühne war mit den 


das rote 


amerilaniſchen, rufliihen, franzöfi 
ichen, englifhen und deutichen ar 
ben geihmüdt. Die deutichen Far 


ben, eine mächtige ichwarz-mweiß-rote 
Fahne, hingen friedlich zur linfen Sei 
te der Bühne, neben den Farben der 
„Srande Nation“, doh fchien nie 
mand daran Anfioh zu nehmen, da 
feine Anftalten gemabt wurden, fie 
zu entfernen. Der Generaltoniul 
eröffnete die Berjammlung, indem er 
die Anmejenden ermahnte, irew zu 
ihrem Baterlande zu halten und ihre 
Landsleute, die unter dem Schreden 
des Srieges zu leiden haben, finan 
ziel zu unterftügen. Er bemerite 
audb, daß er von der ruffiichen Re 
gierung noch feine Mobilmahungs 
ordre erhalten babe, und die Leute 
rubig ihrer Arbeit mie bisher nach 
geben follten. Darauf ftellte er der 
Berfammlung Biarrer Alexander 
Kufulevsty ala eriten Rebner vor, 
ber fogleich in aehäfligfter Weile über 
bie Deutfchen herzuziehen begann. Der 


——— ——— —ñ e — 


Etwa 1000 Ber: | ee 
| Nebner fräftig in die Hände und gab 


| lands zu 
| Gebanten durdauführen, 


| haben, 


TE —— 
Anderem: 


Geiſtliche ſagte unter 
Deutſchland iſt ſeit den Jahren 
1870—71, alö es ibm gelang, 
den Trranzoien zwei Propinzen zu 
itehlen, von " unerfättliher Habfucht 
erfüllt, 


feit der Zeit nur daraufhin gerichtet, 
die Bodenflade tleinen Deutidh 

vergrößern. Um bieien 
fchredten bie | 
und Barbaren und 
und doc felbit die 
größtenBarbaren undIprannen find, 
bie das Glaventum ftiets unterbrüdi 


ns 
DES 


' 
und fein ganzes Denten | 


Deutichen, die 
Halbwilde nennen, 


gieich einer wilden Horbe über unfere 


ı ahnungslofen und friedlichen Brüder 


könnten, | 


| hatten, das Seichen 


Generaltonful Wolff teilte dann den 
Verſan en mit, daß ein Mann Ra 
| mens Aldas Tomanowitſch als erſter 


en A — — 


ber, indem fie allen Gefegen des Böl 
terrechtes zum Hohn über unfere | 
Grenze fchritten, ohne und den frieg 


| 
| 
vor nichts zurüd und fielen | 
| 
I 


ertlart zu haben. | 
—⸗ aa . — 
„Seit 43 Jahren arbeitete Deutſch 
land unermüdlich an der Vergröße 


rung ſeiner Armee und Flotte und be 
laſtete die Bewohner des deutſchen Rei— 


ches mit ungeheuren Steuern, wodurd 
die Verteuerung der Lebensmittel in 
der ganzen Welt hervorgerufen wurde, 


untgr der auch Jhr zu leiden habt. Da 
rum nieder mit den Deutichen, die die 
Vernichtung der jlamifhen Raife an- ; 
fireben. Wenn mir alle treu zufam | 
men halten, werden Deutfchland und | 
Defterreih bald von der Landkarte 

perichwunden fein.“ Hier flatfchte der 








damit feinen Yandsleuten, die Die Rede 
äußerit fühl aufgenommen 


sum Wppiaus. 


bis Dahın 


Nochdem der Kebner noch Gottes Se 
gen auf die Verbündeten Rußlands, 
Belaien, Franfreih und England, ber 


| 
| 
I 
| 
abaefleht hatte, betrat ber Rechtsan | 
malt Baul PB. Glajer, aus Gary, Ynd., 
die Bühne, dem in kurzer Aufeinander 
folge Michael Komwalit und Nikolai 
Domaihomig als Redner folgten. Alle 


verurteilten natürlih das Vorgehen 
Deutihlands auf das fchärffte und 
prieien ihre Verbündeten als treue 


Brüder und edle Helden. 
Die ruffiihe Knute, 











515 zum Beiten des Roten Freuzes ge- 
ftiftet habe, und rau Prostona Sie 
dowa, ſich zuſammen mit Frau 
Helen Gordon, 5228 Ellis Ade., und 
Frau Nadeſhda Uſtrich, 5314 N. Racine 
Uve., in den Dienit des Roten Freu: 
jes geitellt hat, eine Kolletie veranftal 
ten werde. Auch machte er befannt, 
daß er in diefer Woche ein unter feinem 
ſtehendes Komite ernennen 
werde, das Gelder für das Rote Kreuz 
in Empfang nehmen wird. Kaum 


die 


Vorfite 


— — — —— 


u en nt 








nn 


hatte er geendet, ald mehrere Männer 
zu gleicher Seit. aufiprangen und ıfm 
die Erlaubniß baten, reden zu bürfen 
und einige fragen zu ftellen. Da ib» 
nen Ddiejes Verlangen jedoch glatt ab» 
geihlagen wurde, erhob fich die Hälfte 
der Anmwelenden von ihren Sigen und 
verlieh geräufchooll den Saal, trogdem 
Pfarrer Autulewsty beihwörend die 
Hände erbob-und die Menge zum Blei» 
ben zu bewegen ſuchte. Als er ah, 
daß jein Bemüben nußlos war, und die 
Unzufriedenen trogdem unter bößni- 
ihen Bemertungen ins fyreie drängten, 
rief er ihnen zu: „So gebt denn bin, 
hr Deutichen, uniere ruffifhen Brüs 
der halten doch zu und,“ 

Während des allgemeinen Zumultes 
hatte jich ein Chor ruffiiher Sänaer 
auf der Bühne aufgeitellt und fang uns 
ter ber Yeitung feines Dirigenten Wlas 

imir Redhlom die ruffifche Rationals 
bymne. 

Wieder ergriff Generaltonful Wolff 
das Wort und berichtete, daß bie 

ammlung $148 ergeben und baf die 

Vorfigenden beichloffen hätten, dem 
—* ein Huldigungstelegramm zu 
ſenden, als von der Galerxie herab 
eine Stimme ertönte: „Wir merden 


ı niemals für den pe fümpfen!“ Im 


nähften Moment war ber Rubeitörer 
aud jhon von mehreren Poliziften ae- 
padt und an die frifche Luft gefept 
worden. Auf der Straße bildeten fich 
nad Schluß der Berfammlung Heine 
Gruppe die den Sirieg befpraden, 
doch —— fie von der Polizei raſch 
jeriprenat. Die Srienäbegeifterung 
unter den Ruffen ift feine große, da 
viele Feinde des Zaren find und bie 
meiften die zerrütteten Regierungäver« 
hältniije ihres Landes genau fennen. 
—s— — 
Das Wetter. 


Alar und tühles 
mäßig itarler bis 


Zeilmeile bemöltt heute Abend ın» 
te Abend wabribeinlih örtlide Ne 
zenichauer oder Gewitter. Im mörbliden und 
Zeit beute "ibend, im Öftliden und 
Diiner morgen "übler. 
Unt eftändig umb kühler beute den» 
mwabriheinlih ertliche Negen⸗ sa er, 
digan: Gemitterihauer beute Nıds 
der Abend, tübler, ZKorgen fiar und 


in: Im Wllafmeinen Mar Beute Adend 
en, beute Abend fübler, im der 
en Teil aub morgen. 
uergang, beute: 6:58. 
ufgang, morgen : 5:02, 


md lmgegend: 
bend und morgen; 



























Bedenkliche Vergangenheit. — 
Rartenfhlägerie (im der Wohnung ei» 
ner Dame): Um: Ihnen eine Probe 
meiner Runft zu geben, werde ih Ih⸗ 
nen zunähft Saden aus Ihrer Ver— 
gangenheit jagen? — Dame: Einen 
Augenblid, — da muß ich erit nad= 
feben, dab Niemand horcht! 


Lelet Die „Bonntagpoh*, 








en 7 Be 
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Allen Leſern, die während des 
Sommers einen längeren oder kürzeren 
Landaufenthalt nehmen wollen, wird die 
Abendpoſt“ und „Sonntagpoſt“ durch 
die Poft zugejendet werden, wenn fic ung 
ihre Adreije mitteile: Die Koften stellen 
fi, bei PVoransbezahlung, für Die 
„Abendpoſt“ auf 25 Gents, für Die 
„Abendpojt" und „Sonntagpojt” auf 35 
Gent3 den Monat. 

The Abendpoit Go, 


222-225 Weit Wafhington Strafe. 
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Jia ie n⸗ Neutralität. 


Depeſche 
„Deutſchland und Oeſterreich-Ungarn 
bedrohten Italien mit der Mittei 
lung, ſie glaubten ſich zur Kriegser 





Eine aus Rom beſagt, 


Oeſterreich werde in Venedig und die 
einfallen,“ wenn Italien 
be⸗ 


Lombardei 
auf ſeiner Neutralitätserklärung 
harren wollte. 

Dieſe Meldung iſt mit größterVor 
ſicht aufzunehmen. Sie tlingt un 
wahrſcheinlich und ſo als gebe ſie ei 
nem Wunſche der Feinde Deutſch— 
lands und Oeſterreich-Ungarns Aus 
prud. Denn eine ſolche „Drohung“ 
tann unter den Umſtänden kaum zu 
Gutem führen. Sie verſpricht nichts 
Gutes. Ihr Erſolg würde der deut 
ſchen Sache einen, weil gezwungenen, 
wahrſcheinlich unzuverläſſigen und 
jedenfalls lauen Bundesgenoſſen ein 
oringen, ihre Ablehnung die Zahl der 
Feinde Deutſchlands und Oeſterreich 
Ungarns um einen neuen und im Be 
mußtiein feiner Schuld erbitterten 
Wegner vermehren. Sollte durch eine 
folbe Drohung talien fich geziwun 
gen jehen, jih an dem aroßen Sirieg 
jur beteiligen, aleichviel auf welcher 
Seite, fo würde die italienifhe Re 


4} ig, wie auch das itulienilche 
Von die deutſchen Verbündeten für 
dieſes Unglück für Italien — und ein 


Ungiüd wäre es für Jtalien — verant 
mwortlih machen, Ind daß ein jolcher 
Bundesgenoife nicht viel wert jein 
ann, ili To oflenjichtlich wie, daß ein 
folder Feind jeher zu beachten, wenn 
nicht reradezu au fürchten wäre, 
Die Yeutralität verpflichtet den 
neutralen Staat darauf zu achten, daß 
Gebiet nicht zur Bafis von 
triegſsoperationen oder Vorberei 
ſungen gemacht werde, und die krieg 
führenden Parteien, ſich aller krie 
geriſchen Handlungen auf dem Gebiete 
des neutralen Staates zu enthalten. 
Don dem „neutralen Staate wird nicht 
erwartet, daß er die Ausfuhr ober 
uhr von Waffen, Schießbedarf 
und wos fonft noch für die Kriegfüh— 
rung nötig ift, aefchiweige denn Lebens: 
mitteln, für irgend eine der krieafüh 
renden Mächte verhindere. 

Es mill fcheinen, ala föünnten unter 
den cbwalienden Umftänden Deutich 
land und DOefterreih-Ungarn fi gar 
nichts befjeres wünfchen ala das, dah 
‚taolien an der Neutralität feithalte. 
Denn durch feine Neutralität kann 
ja muß e#, fofern es die Gefehe und 
Pflichten der Neutralität nur balb 
mwegs ftrena befolat, den deutſchen 
Mäcien von viel größerem Vorteil 
fein, al& eö vorausfichtlich ala unmil 
liger Mittämpfer fein würde. &o 
lange talien neutral bleibt, ift für 
d,e fämpfenden beutfchen Reiche eine 
Verbindung mit der Außenwelt und 
Zufuhr von Außen im Süden, bezw. 
bom Süden her, möglich; fo lange mö 
cen die gefährdeten bdeutfchen und 
öiterreihiichen Handeläbampfer in 
italieniſchen Häfen Zuflucht finden. 
Die italienische Neutralität mag den 
Engländern und Prangofen fo man 
chen jchönen deutfchen und öfterreichi- 
Ihen Handelädampfer fozufagen vor 
der Nafe wegnehmen; es manchem 
beuifchen Kriegsichiff ermöglichen, den 
Feinden ein Schnippehen zu fehlagen 
und manchem Kommandanten die Ge- 
leoenheit aeben, wenigjtens die Mann- 
Ihaften feines tampfunfähig geworde 
nen Schiffes zu retten und das Schiff 
felbft doch nicht in die Hände der 
Beinde fallen zu laffen, und fo weiter. 

&3 ift nicht unmöglich, daß Deutich- 
land und Defterreich Ungarn eine fol- 
che Trorderung, wie die hierher berich- 
tete, an Jtalien ergehen ließ, e3 fcheint 
aber ganz und gar unmahrfcheinlich, 
und wenn eö gefchah, müffen befondere 
Gründe vorliegen, die fi von hier 
aus nicht erfennen laffen. Dem Fern 
ftehenben und Laien will es fcheinen, 
als Hätten Deutfchland und Defter- 
reihellngarn alle Urfache mit der ita- 
lienifhen Neutralität zufrieden zu 
fein, und als fünne die Meldung von 

- ber Drohung an Stalien nur von ben 
nben Deutfchlands in die Welt ae- 


jei 
sein 


a on 
UTC 


- fehidt fein, als Ausdrud ihrerWünfche. 








Eine verfehlte Hoffnung der 
Trivpleeutente. 


pohl den Deutſchen im Auslande 
ei? Zupertrauen nicht genommen 
Mm ion, daß upfere hartbebräng- 

ammesgenoffen jchließlich doch 


jeinde befiegen merben, dürfen 
über die Größe der Gefahr 
















, za ufgung bingeben. &3 find 
mgebeure Anforderungen, die an 
eiraft und Opfermilligfeit des 
en Volles geftellt werben, und 
iniß dieſer Iatfache fordert 

‚daß alles, was germani- 
f in.ben Adern hat, einig ber 
lübertrete, lieber allen Par- 
jeffionen und Klaffen thront 
danke, daß eine Familie 


' 
| 
tlärung gegen Ntalien berechtigt :| 
I 


—h — — — — — — — — — nn 








zuſammenhalten muß in „Kampf und 
Not, bis zum Tod!“ Was der Er 





— 


Friedenszeiten demIdeal zuſtrebt, durch 


drüderliche Verſtändigung den Krieg | 


tanzler Billow, der „Literatur-Diplo= | zu vermeiden, wer will fo ftupide jein, 
mat”, in den „Hamburger Nachrichten” | daraus zu jchlußfolgern, daß die Par: 


barn englifher Zunge Gelegenheit, 
deifen Weberhebung zu verhöhnen. Und 
doh ift fein Wort treffender als das, 
was er gebrauchte, den deutfchen Geilt 
‚u farafterifiren, der in den Zeiten der 
Gefahr und Not fih äußert: „Und 
wenn die Welt voll Teufel wäar’!" Das 
ftammt aus Deutfchlands trübften Ta- 
sen. Das kleine Preußen, das mutvoll 
den Andrang der@lamen abiwehrte, be 
freite auch Europa von dem franzoli- 
chen Storfaren. Kein Volt Europas 
blutete fo viel für die Freiheit und 


ı Kultur der übrigen Netionen, wie das 


deutfche. Unjere engliihen Bettern 


| ınögen demnach ihren „Wit“ einftmei 


len für fich behalten. Sie dürften 
jonjt in die Zaae fommen, fich felbit 
ouslachen zu müljen, 

Was zieht die fonft jchroff Jich ge— 
genüber ttehenden Geifter mit uniider 
jtehlihem Drang in folchen Zeiten zu 
einander? Greifen wir die fchroffiten 
Seaenfäbe aus dem vpolitiichen Leben 
beraus: die fozialdemofratifche Partei 
und die deutfche Regierung. n ber 
politifchen Kaltulationstabelle der ruf 
jich-franzöfifch-enaliichen Diplomatie 
weren Die 4 Millionen fozialdemotra 
tiicher Wähler und 3 Millionen Ge 
werkſchaftsmitglieder in dicken Ziffern 


vermerkt, Deutſchlands Sozialdemo 
tratie wurde als Bundesgenoſſe in 


Rechnung geſtellt. Auf ſie hofften die 
drei unnatürlichen Verwandten; weil 
ſich La belle France und Britannia als 
Mehen dem ruſſiſchen Bären in die 
Arme warfen, ſetzten ſie eine ſolche 
Proſtitution auch bei den Sozialiſten 
Deutſchlands voraus. Eine ſolche fun 
damentale Verkennung der deutſchen 
Sozialdemokratie kann nur dem from 
men Wunſch entſprechen, das Schand 
gewerbe einer Republit und eines kon 
ſtitutionellen Königtums zu verdecken. 
Der Wunſch hat nur einen einzigen ge 
ſchichtlichen Fuß, auf dem erſteht. Im 
Jahre 1870 machte zwar die preußiſche 
Regierung den fatalen Fehler, die Mit 
glieder des Parteiausſchuſſes der ſo 
zialdemotratiſchen Partei verhaften zu 
laſſen. Auch ſie wußte nicht, daß auf 


dem Grunde des Herzens eines jeden: 


Eozialdemotraten der Deutfche Ichlum 
mert. Aber jelbft wenn wir die geilti 
gen Bande, die das deutiche Volt ohne 
Unterfchied umfchlinat, beifeite ließen, 
fo wäre jchon aus taktifchen Gründen 
den GSozialiften ihr Verhalten vorge 
Ichrieben geweien. Die Parteitage von 
Yena und Mannheim beichäftiaten Tich 
unter Anderem mit der Erwägung, 
einen Mafienftreit im Falle eines Krie 
ges zu erklären. Den Todesſtoß gab 
tein Geringerer ala Bebel diefer wahn 
wibigen ‘bee mit den Worten: „ch 
betradhte den Maffenftreit als Die 
„ultimo ratio“, das legte, und zwar 
friedlihe Mittel unferer Partei, als 
rin Stampfmitiel, das wir mit aller 
Kraft und Disziplin und Selbitbe 
herrichung anmwenden müffen, um es 
fo zu aeftalten, wie wir e& im Intereſſe 
ver Partei und des Voltes für not 
wendig halten.“ Die Anwendung des 
Maffenitreits im Falle eines Krienes 
fei unmöalih. Es fei zwar die ©o- 
sialdemofratie jtärfer geworden, aber 
au die Machtmittel der Gegner feien 
Gewachlen. „Würde eine PBarteileitung 
fo topflos fein, an einem jolhen Taae 
einen Maffenftreit zu inizeniren, jo 
würde fofort mit der Mobilmahung 
ber Striegäzuftand über Deutichland 
verhängt werden....Yh babe fchon 
Leute jagen hören, und »das halte ich 
fiir wahrfcheinlic, weil man in ben 
enticheidenden reifen glaubt, die So 
jialdemofratie Zönnte fo töricht fein 
und einen foldhen Beichluß fallen, daß 
man allen Führern dasfelbe Schidfal 
bereite, wie 1870 den Mitgliedern bes 
Rarteiausfchuffes.“ 

Entichiedener konnte wohl dieHoff 
nung auf eine revolutionäre Erhe— 
bung im Rüden der deutfchen Armee 
nicht abgewiefen mwerden, als es hier 
bon dem Neftor der Partei und oben- 
brein der Rabdilaliten einer geſchah. 
In der Nährung des Gedantens, daß 
fo etwas überhaupt möglich fei, ha 
ben leider die Organe der beutfchen 
Regierung aus Unverftänpniß ein 
gut Teil der Schuld, indem fie die 
Vaterlandöliebe der Partei auch mei 
ftend dann anzweifelten, wenn es 
recht unangebradt war, Eine Hund 
gebung patriotifcher Gefühle ſeitens 
ber Sozialdemofraten war deshalb 
ausgefchloffen, weil fie als Schwäche 
hätte gedeutet werden fünnen, Das 
wird jeber verftehen, aber daraus zu 
Ihließen, daß diefe Gefühle nicht 
vorhanden find, ifi ein bebentlicher 
Irrtum, der in dieſen Tagen eine 
bündige Korrektur erfährt, die in die 
Geſchichte übergeht. Als am letzten 
Dienſtag der Reichstag die Miltei— 
lung empfing von der Kriegserklä— 
tung und bie Führer der Parteien 
die Zufage für die Ariegsanleihe ga- 
ben, fügte der Führer der foz. dem. 
Partei, Haffe, dieſer Zuſicherung 
hinzu: „Die Partei gibt der Armee 
die beften Glüdwünfche und. die Hoff: 
nung auf den Sieg mit auf den Weg.“ 
Diefer Zufag war nicht gefordert, eö 
bat ihn niemand erwartet, er mar 
Tpontan; es war Empfindung. 


Wir follten in diefen Tagen nichts 
unterlajfen, der Mitmwelt flar zu ma- 
chen, daf wir Deutfche nicht nach äuße- 
ten Parteifämpfen beurteilt werden 
fünnen. Sämmtlihe Chicagoer Zei: 
tungen englifher Sprache verfielen in 
ven Fehler, auf den Einfluß der So- 
sieldemofraten zu bauen; der „Arbeit“ 
bie Kraft, die Macht, und felbft den 
Willen zuzufcreiben, den Krieg zu 
verhindern! Wichtig ift nur und nur 
da# allein, daß der internationale So- 
zialismus eine Verbrüderung der Na- 
tionen anftrebt, aber noch Niemand hat 
behaupten können, daß der Sozialde- 
mofrat damit feine Nationalität ablegt, 
oder au nur fähig ift, fie abzulegen. 

Diefe mird nicht durch Parteibe- 
fchlüffe Hinmwegbefchloffen. Wenn er in 


| Tagte, gab unferen „freundlichen“ Nach- | tei in Kriegszeiten ihren eigenen Brü- 


teren es viele hatte, die es uns falfche 


| beizubringen fuchte, die Geiptelen, Die 


| blieben, nicht auch das araue Kirchlein 
| und ben ftillen Friedhof, hinter dejfen 


dern in den Wilden fallen werde? 
Wir raten unjeren Kollegen von der 
englifch fchreibenden Prefje, Fich für 
fünftige Fälle dies ins Stammbud) 
einzufleben: Den Deutichen von feinem | 
Bolte loszureißen, gelingt weder einer 
Gußeren, noch inneren Despotie; es ge- 
lang felbjt den eigenen Fürjten nicht, 


MWelfchland verichacherten. Der Aermite 
unter uns ift mit allen fFajern feines 
Herzens mit beutichem Sein und deut 
Iner Gefchichte verbunden. Gr ift ein 
Teil davon. Er kann Bürger eines | 
fremden Landes werden, er fann im | 
Eril oder in Banden der Gefungen= | 
Ichaft leben, er wird nicht den Boden 
Seh 
Miele | 


die 


die eriten 

nicht ie 
die kleine Hütte, 
tlen Wälder 


vergeffen, wo er 
verſuche machte, 
vor dem Dorf, 
ihm Obdac; war, Die 
und den Schlehenbufch um Hande, Die 
ihönen Märchen und die araufigen 
Gefchichten von den Rufen und fpran 
ofen, die von der Mutter bingefumm 
ten Lieder und das liebe cunzeuge Ge 
iicht des von md Arbell ge 
beugten Vaters; den alten Lehrer, der 
mit Hilfe des Bakels ihm ſein Wiſſen 














Baſen und Vettern, die zurückge— 


Mauern die lieben Alten die letzte Ruhe 
fanden. Glaubt Jemand, es gäbe eine 
Macht, die den Deutſchen mit der Wur 
zel herausreißen könnte aus dieſem 
Boden? Der kennt keine Kulturge 





ſchichte! Was hat Partei zu tun mit 
dieſem wundervollen Gemütsleben? 

Nach dem Friedensſchluß zu Lüne 
ville 1804, der Frankreich das linke 
Kheinufer gab, rief Schiller, den Tod 
im Herzen, ſeinem Volke zu: 


Bie mächtzigen der Trieb de Baterlands! 
DO, lerne füblen, welden Ztamms di biit 
Die anacbornen Bande icliche feit; 

“Ans Batcrland an Ihlieh’ Dib an; 
Das balte feit mit deinem nanzen Serzen, 
mer find die itarfen zeln deiner Aralı 


Nah hundert und zehn Jahren ift 
das noch ebenfo wahr und unerfchüt 
terlich troß aller politifchen Geaenfätße. 
Elf Jahre nach dem Friedensſchluß 
von Lüneville hatte das deutiche Volt 
die engliiche Armee bei Waterloo vor 
Vernichtung bewahrt und Belgien die 
inobhängigfeit erworben. 





3u milde, 





Präfident Wilfon hat den Wlarine 
fefretär und den Kriegsjetretär ange 
wiefen, den aktiven fomwohl, wie pen 
fionirten Offizieren der beiden Dienit 
zweige Weifung zutommen zu laffen, 
fich weder in Wort nod) Schrift über 
die politifchen und militärifchen Ange 
legenbeiten anderer Nationen zu Au 
hern. Das Schreiben des Präfidenten 
an die Chefs der beiden militärischen 
Departements lautet folgendermaßen: 

„Sch wünsche Ihnen anzuraten, dab 
Sie alle Offiziere des Dienftes, aktiv 
oder penfionirt, erfuchen und ihnen 
nahe legen, fich jealichen Kommertars 
über die militärifche oder politische 
Situation auf der anderen Geite bes 
Dgeans zu enthalten. ch würde Ih 
nen verbunden fein, wenn Gie diejel 
ben wilfen ließen, daß diefes Erfuchen 
und diefer Ratfchlag von mir fommen. 
68 erfcheint mir höchft unflug und un 
angemelien, daß Offiziere der Armee 
und Marine der Ver. Siaaten Yeu 
herungen veröffentlichen follten, denen 
irgendwie eine Färbung politifcher 
oder militärifcher Kritit gegeben wer 
den fünnte, wenn andere Nationen 
involvirt find.“ 

Veranlaßt murde diefe Weifuna 
des Präfidenten wohl durch die jenfa= 
tionellen Zeitungsartifel bes penfio 
nirten Sontreadmirals Maban, in 
melden er England aufforderte, fi 
Rußland und Frankreich anzufchließen 
und den günftigen Augenblid zu be- 
nüßen, um über die beutfche flotte 
berzufallen und fie zu vernichten. Er 
fchiebt darin die ganze Schuld an all’ 
dem Unbeil, das jebt über die WVölter 
Europas hereinbredhe, Deutichland in 
die Schuhe, und behauptet, es jfei ein 
abgefartetes Spiel geweien, daß der 
deutfche Haifer an dem Tage, wo De- 
fterreich das Ultimatum an Serbien 
erlafien habe, außerhalb Deutichlands 
gemweien fei. Schließlih gab er Xta- 
lien den tat, aus dem Dreibund aus: 
autreten und fich den Geanern feiner 
bisherigen Bundesgenofjen anzufclie- 
ben. Maban ift als ein mütenber 
Deutichenhaffer längft befannt und 
troß der groben, eines bochgeftellten 
ameritaniſchen Offiziers unwürdigen 
und ungehörigen Taktloſigkeit, könnte 
man dieſe Ergüſſe mit Stillſchweigen 
umgehen, kämen da nicht zwei ſchwer 
ins Gewicht fallende Momente in Be— 
tracht: Erſtens erfolgten dieſe Aeuße 
rungen in der kritiſchen Zeit, als die 
engliſche Regierung noch zwiſchen 
Krieg und Neutralität ſchwankte und 
das Kabinet geſpalten war, und zwei— 
tens wird Mahan in England als die 
größte Marineautorität der Welt be— 
trachtet. Es wäre daher wohl dent: 
bar, daß der „meife“ Rat des großen 
Seejtrategen bei‘ den. Entfepließungen 
der verantwortlichen englifchen 
Staatsmänner den Ausfchlag gegeben, 
ober daß er zum menigjten dazu bei- 
getragen, ber Kriegspartei im engli- 
ihen Kabinet den Naden zu fteifen. 
Jedenfalls war e8 fein reiner Zufall, 
daß diefe Ueußerungen gerade in dem 
fritifchen Zeitpunkt erfolgten, und bie 
Annahme liegt nahe, daß der Heer 
benjelben mit volliter Weberlegung 
und in richtiger Einfhägung des Wer- 
tes feiner Autorität gewählt hat. 
Darin liegt aber eine große Provota- 
tion Deutfchlands, einer befrzundeten 
Nation, mit der wir im tiefften Syrie- 
ben leben, die fich jchlehterdings nicht 
mit der Erklärung des ‘räfidenten 
‚vereinbaren läßt, daß die Ver. Staaten 
in dem Kampfe der europätfchen Völ— 
fer die ftriftefte Neutralität beohach— 
ten werben. 
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ralsuniform 


Heimſuchung, 


Unter dieſen Umſtänden ſcheint das 
Schreiben des Präſidenten an die bei— 


den Departementsvorſteher viel zu 
milde gehalten. Dieſe haben den 
Offizieren ihrer Dienſtzweige ent 


ſprechende Warnungen zukommen laſ— 
ſen, indem ſie den Drief des Präſiden— 
ten einfach als dienſtliche Ordre aus: 
gaben. Die unverantwortliche Hand⸗ 
lungsweiſe dieſes deutſchenfreſſeriſchen 
Hetzapoſtels in ameritaniſcher Admi— 
hätte ihm mindeſtens 
einen detben amtlichen Rüffel eintra— 
gen ſollen. Es wird wohl ſo ſein, daß 
Präſident Wilſon, Dank der ſchweren 
die ihm durch die Er— 
trankung und den Tod der Gattin 
wurde, dieſer Angelegenheit nicht ſeine 
ganze perſönliche Aufmerkſamkeit 
ſchenken konnte. Andernfalls wäre der 
Anglophile Mahan wohl nicht ſo bil— 
fig weagefommen. Un dem Gerechtig- 
feitsfinn und der Unparteilichfeit des 
»rufident. . dürfen wir nicht zweifeln. 





Der Gruft der Lage. 








Am 28. Juli fchrieb die Voſſiſche 
Zeitung an leitender Stelle: 

Der deutfche Sailer Ffehrte heute 
von feiner Nordlandreife Heim, bie 
Kaiferin hat ihren Aufenthalt in Wil: 
belmshöhe aufaegeben, der Reichs— 
tanzler meilt wieder in Berlin, fie 
berhafte Spannung lagert über ben 
Völtern, und jedermann ifi fich be 


mußt, welche ſchickſalſchweren Ent 
fcheibungen die nächlte Stunde brin 
gen fann. Kann, nicht muß. Denn 


fo ernit die Folgen eines Strieges zimt 
fchen Defterreich- Ungarn und Serbien 
für die Angehörigen beider Staaten 
find, fo empfindlich fich feine mirt 
Ichaftlihen Wirkungen meit über de 
ven Grenzen hinaus geltend machen 
mögen: das Weragite braucht nicht über 
Europa verhänat zu merden, wenn 
jedwede Großmacht es ablehnt, einer 
Regierung moralifchen oder militärt 
fchen Beiltand zu leiften, die ben 
Mord eines Königspaares ungefühnt 
gelafien und die verlanate Genug 
tuung für die Grmordbung eines 
Ihronfolgerpaares verweigert hat. 
Die Habeburgilhe Monarchie iſt 
befchuldiat ivorden, den Krieg frivol 
vom Zaun zu breden; die Note an 
Serbien foll von einer. Brutalität fein, 
für die es fein Beifpiel in ber Ge: 
fchichte gibt. 8 verlohnt der Mühe 
faum, über das Maß von Höflichkeit 
zu rechten, wenn die ehernen Würfel 
rollen. Uber ift es nicht wahr, daß 
Deiterreih-Ungarn feit langen Jah 
ren der planmäßigen Unterwühlung 
feines Bejtandes ausgelegt ift? Yit es 
nicht wahr, daß fich die Unternehmun 
gen zur Zosreikung einzelner Teile 
feines Gebiets unter den Augen und 
unter dr Gunft der ferbifchen Regie 
rung, unter der Mitwirfung von fer 
bifhen Beamten und Offizieren voll 


zogen? Was hat Serbien getan, um 
diefem völterrechtömwidrigen Treiben 
Einhalt zu gebieten? Es hat nichts 
getan. Und was hat es, als Die 


Greueltaten von Sarajewo cller Welt 
die Augen über diefed verbrecherifche 
Unwefen öffneten, und die Fäden ber 
Verihwöruna Tichtlih in ferbifche 
Amtstreife führten, was hat es aetan, 
um die Mitichuldigen, die Anſlifter 
der Mörder dinafelt zu machen unb 
ber gerechten Strafe zu überliefern? 
Nichts hat es getan, gar nichts. Und 
deshalb kann man verftehen, daß bie 
Habsburgiihe Monardie fih mehr 
der Deutlichkeit als der Höflichkeit be 
fleißiate, und wird‘ man zugeben, 
baf fie, wen fie zur Selbfthilfe ihre 
Zuflucht nimmt, um fich endlich Rube 
zu ichaffen, fih nur des lehten Rech 
teö der Notwehr bedient, um nicht 
felbft der Vernichtung anbeimzufallen. 

Daf die ferbifhe Regierung bie 
öfterreichifchen Forderungen nicht er: 
füllen tonnte, wen wirb e8 wunder 
nehmen? Der König Peter ift dur 
eine graufe Blutiat auf den Thron ge- 
fommen; die Mörder Aleranderd und 
Dragas find nicht angeklagt, nicht ver- 
urteilt worden; fie und ihre fFreunde 


find fo mächtig, daß fein SHerrfcher, 
fein Minifter ihrem Willen entgegen 
handeln dürfte, ohne ein aewaltfa- 


mes Ende befürdhten zu mülffen. 
Durch das gefchichtliche VBeifpiel ift in 
Serbien der Mord eineWaffe im poli 
tiichen Kampf geworden, und die Lei- 
denichaft, womit Die großferbifche, 
gegen Defierreich gerichtete Agitation 
geführt und genährt murbe, tonnte 
Ihliehlih in fanatifchen Köpfen den 
wahnwitzigen Gedanken erzeugen, daß 
einem fremden Thronfolger gegenüber 
erlaubt fei, was dem ferbifchen König 
gegenüber geftattet war, eine Tat, von 
ber Peter I. am 24. Juni 1903 erflärt 
bat, er überliefere die Vergangenheit 
der Vergangenheit und überlaffe es 
der Gejchichte, jeden nach feinen Taten 
zu richten. Nicht nur murden bie 
Mörder nicht verfolgt, die Dffiziere, 
die die Beitrafung der Mörder ver: 
langten, wurden verhaftet und zu Ge- 
fängniß verurteilt. So gefchehen zu 
Nifch im September 1903. Diefe Er- 
innerungen werben von Einfluß auf 
Ton und Inhalt der öfterreichijchen 
Note gewefen fein. 

Und angeficht3 der Morde damals 
bon Belgrad, jet von Sarajevo foll- 
ten fih die Sympathien großer Bäl- 
fer Serbien, nicht aber DeiterreichUn- 
garn zuwenden, beffen tatfräftiger 
Thronerbe jählings gemeuchelt wurde? 
Angenommen, ed gäbe eine Bewegung 
mit dem Ziel, die ruffifchen Ditfee 
provinzen mit dem Deutfchen Reich 
zu vereinigen,es bildeten fich auf deut- 
Them Boden nahe der Grenze Vereine 
und Gefellichaften, die in den balti- 


Ihen Xänbern buch Flugblätter, 
Schriften, münblide Werbearbeit, 


Geldzufendungen bie Losreißung von 
Rußland betrieben, mit Wifjen und 
Willen der deutfchen Regierung, und 
dann füme der Selbjiherrfcher aller 
Reußen nad Riga und miürbe von 
Reihsdeutfchen mitBomben bemworfen, 
die aus deutſchen Militärwerkſtätten 
ſtammen, und würde mitſammt der 
Zaritza von Reichsdeutſchen erſchoſ— 
ſen, — wer könnte erſtaunen, daß 


Abendpoft, Chicago, Montag, ven 10. Auguft 1914. 
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Rußland von der deutichen Regierung 
Genugtuung verlangte und fie fich, 
wenn fie verweigert würde, zu holen 
fuchte? Und wenn an der franzöftichen 
Grenze von Ktalienern Banden und 
Vereine gebildet würden, die mit glei- 
hen Mitteln unter den Augen der ita- 
ltenifchen Behörden die Xosreikung 
Nizzgas und Gapoyens, der Geburt3- 
ftadt Garibaldis, des Stammlandes 
der italienifchen Dynaftie, von Frante 
reich betrieben, und der Präfident der 
Republit würde in Nizza von einem 
italienifchen Werkzeug diefer Banden 
ermordet, und die italienifhe Regie— 
tung verhielte fich diefer Untat und 
dem Verlangen nach Ermittlung und 
Verfolgung der Mitfchuldigen gegen 
über fo untätiq mie btäher Die jerbi- 
fhen Machthaber — ob TFranfreid 
ih mit Worten und Noten begnüate, 
und mit diplomatifchen Verhandlun— 
gen, die fein Ende nähmen? 

Nein, nach allem menschlichen Ge— 
fühl mu die Sympathie der unbefan- 
genen Zuschauer notwendig auf feiten 


Deiterreichs fein, das jo lange allen 
jerbifchen AUufreizungen gegenüber 
Geduld und Nachficht geübt hat, daß 
jedermann würdigen muß, mie e& 


fich in die Zmangslage veriegt glaubt, 
im Intereſſe der Selbiterhaltung, der 
öffentlichen Moral und feiner Groß 
machtitellung zum Schwert zu greifen. 
feine andere Macht hat Recht oder 
Anlaß, ſich in dieſe WUuseinander 
ſeßung einzumiſchen, geſchweige gegen 
Defterreich-Ungarn Truppen mobilzu 
machen und damit die Serben zu un 
terflügen. Der Zar insbefondere, 
der nur zu oft von Mörbern bedroht 
wird, fünnte am eriien für bie ener 
gifhe Haltung der Habsburgifchen 
Monarchie Berftändpnif, haben. Und 
wenn er einer Menderuna des Gleich 
gewichts am Balkan gegenüber nicht 
„indifferent” zufchauen kann, jo wird 
ficherlich bei der endgiltigen Ordnung 
ber Dinge die Stimme Ruftlands um 
fo eher gehört werden, je mehr es bei 
dem Stampf zmwijchen Deiterreih und 
Serbien die ftrengite Neutralität 
beobachtet hat. Militäriſche Maßnah 
men, die Deiterreich bedrohen, ſind 
mit der Neutralität unvereinbar. 
Wenn aber ein Teil der franzöfifchen 
Prefje eine mahlofe Sprache gegen 
Defterreih-UInaarn und Deutichland 
führt, als fei ihr nichts ermünjchter 
als der Weltkrieg, jo fällt auf fie 
ein großer Zeil der Verantwortung, 
fommt es wirklich zu diefem Ausgang. 
Es tann dazu fommen, bdiejer Er 
fenntnis verjchließt fi niemand. 
Und die Kundaebunaen, deren Zeugen 
wir in diefen Tagen find, beweilen, 
daß das deutiche Volt, wenn ihm der 
Krieg aufgenötigt wird, ihn furchtlos 
zu führen entfchloffen if. Deutich 
land ift fich der Gefahr bewußt, aber 
fhaut ibr ruhig ins Auge. Deutich 
land will den ?Frieben, aber es fcheut 
nicht davor zurüd, den Sebbehand- 
f&ub, wenn er ihm zugemworfen wirb, 
aufzunehmen, &3 fann dazu tom 
men, aber es braucht nicht dazu fom 
men. Noch braucht man die Hoffnung 
nicht aufzugeben, daf jede Reaierung 
ber furchtbaren Tragweite eingedent 
fein wird, die der Einmifhung in den 
Streit zwifchen zwei einzelnen Staa 
ten beitäme. Mon darf immer noch mit 
der Möglichkeit rechnen, dah der Krieg 
auf feinen Herd befchräntt bleibe. 





— Galomonifhe Entſcheidung. — 
Kellner (zum Wirt): „Ich weiß wahr: 
baftig nicht, wa& ich tun foll; der Herr 
auf dem Sofa wünfcht das fFeniter ae 
fchloffen und der am Pfeiler dort of 


fen!“ — „Der auf dem Sopha hat 
fhon gegeffen und getrunten; alfo 


fümmern Sie fi um ben andern!“ 
— Maliziös. — Dicterlina: „In 

fchlaflofen Nächten entfieben meine be 

ften Gedichte.“ — „Ach mürde Ahnen 


ur 


ein Schlafmittel empfeblen.“ 





Todedanzeige 
Berwandien und Pelaunten die traurige Rad 
riet, dak unfere aeliebte Towier und Zchiweler 


Narolina Nitmann 
nad langem zeiden im Miier vom 15 Jabren 
1? 13 im Serrun entiwlalen tt, Beerdinung finder 
Hast am Mitiwod, ben 12, Auaull, um 8 Libre 
Vorm., bom Trauerbauie, 3120 2. Sallten Zir 


nad Der sirge jur linbefledien Empflänanik 
dann ver ufiben nad bem 21. Marien-ibot- 
tcosader. Im ftille Teilnabme bitten 


Joiepy und Noia Nidmann, Gliern 
Irma, Nudoiph, ziiie und Aransieia, 
Geſchwilter. 
Gnitav Sitte, Onfel uidi 


Todesanzeige. 
Freunden und Belannten die traurige 
—9— dab umfer liebır Gatte, Bater, Sohn 

Auder 


Nacd 
und 


Gnulied Shi 

im Alter von 42 Sabren neitorben ill. Beerdi- 
ung am Dienstag, den 11. Auguft, um 2 br 
Kadm., vom Irauerbaufe, 1455 Otto ir, mıt 
Mutimen na NRofebiil, Die Irauernden Hinter 
bliebenen: 

Roia Swmid ncbor. Burd, Gattin 

Aranl, Norman und Edward, stinder 

Fran arena Sid, Mutter. 

Martin uno William Schie, Marie 
Hartmanı, Lruiia Tehmer und Gli- 
zabein vebherz. Geſchwiſter. 


Todebanzeige. 
Erneitine Deutſche⸗ Frauen-Untert.Verein. 
Veamten und Mitalievern die traurige Na: 
richt, daß Schweſter 

Dora Deibel 
Beerdigung findet ſiatt am 
J Mugult, Nadımittans 1:30, 
bom Trauerbaufe, 651 Green Sir., nad Mi. 
Greenwood. Die Mitglieder find erfucht, vet 
sablreih zu ericeinen, mm der beritorbenen 
Schweiter die leute Übre zu erweilen. Die Be 
amten berfammeln fih um » Ubr in der Halle. 
G. Zanglavel, Präfidentin. 
4. Hildemann, Eelr. 


Todesanzeige 


‚Freunden umd PVelunnten die traurige Nadı- 
riet, dab umfere geliebte Tochter und Echweiter 
Mar Sicboif 
(Shweiter der veriiorb, Nafie, Elifabetb ud 
Stepban Eiedofi) im Alter von 21 Jabren go 
ftorben ift. Beerdigung findet ftatt am Mittwoch, 
ben 12. YAuguit, um 10 Uor_Bormittag, bom 
zranerbaufe, 5011 Garventer Sir., nad der St. 
Mugıstinustiche, wo Reanienm-dohamt zelebrirt 
wird, dann Erb 40, ir. und Afbland Ar. 
Depot. und mit der Babn nad dem St. Marien: 
Wottesalier. im itille Teilnahme bitten die 

trauernden Sinterbliebenen: 
John and Anna Stedoff gebor. Schnei- 
der, Eltern. 
Bohn umd FEhilipp, Brilder. 


Die Flotte. 


Die deutihe Striegsflotte in ihrer gegenwärti- 
nen Stärle, von stonteradmiral 3. D. Holsbauer. 
Tas fchönfte Flaitenbub für feinen Deutichen, 
mit 136 meift ganzjeitigen photogra- 60 
vbiihen Aufnahmen. ......unsenesnesererr: c 
Krienstarten und Atlanten, mit der Stellung 
der feindlihen Beeren nad: den neueflen De 
richten, von 15e aufwärts. 


A. KROCH & CO. 
59"0ST MONROE STRASSE, 
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aeitorben ift. Die 
Dienstan, den 11, 
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Gatte bei 
de8 berliorbenen 
a “Alter von 07 „Nabre 
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torm vom Irauerban! 
ab Der Cvanneı l 
md Beoria Zir., i« 
Ariebbof. Dir tiefbeirubien Din 
Heinrih, zupwig @on 
Yonila, Yinanlıa, 
ibarina, minder, Tom 
föbne, Zhmwiearröhier 
Iinber 
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Zupbia Wonemann, Zchmwellet 
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dreunden und Prelannier Irauria ad 
ridt, dab umler Iteber zoum 
Alten Metlers 

am 8. Auaufit im Alter von 10 Jabren no 
naten und 17 Tagen janlı m Deren enticlafen 
it. Die Beerdiaung findet Ntat dom [rauen 
bauie, 2844 ©. scelcr Av r 42 be.) 
>i>nötag, den 11, Mugı l en 
nad der Evpangel, Zt. 4 » ber 


mit Auen nad dem (ı 





itille Zeilnabme bitten hauernden inter 
birebenen: 
Gmma Meiters, Wut 
Nlara, Zd 
Narsline > Arts Terael, Srohreltern 
Aunuk um» llhelm Lerasi 


Ge⸗orage Scuenbach 
drieda Setrenbac, Tante 
Todesanzeige. 
Freunden und Brlanın traurig lad 
rit, dab untere liebe Zocter und Zchwelter 
Lillie Zcharde: 








im Wlter von 16 Nabren geltorben i 2 
auna am Muimwob Nadmıttan um 1:30 bom 
Trauerbaufe, 3145 Muaulia Zt mit 
nah Ysaldbeim. Die .cauernden Sinterbliebene 
Adolph und Klara Schacdel, Gltern 
Balıher, Bruder 
Detroit, Mi, Zellungen bitie zu fopiren 
nod 








Todesanzeige. 
Freunden und Berannier die tranriae Kauf 
richt, dab unfcre „eliebie GSartin und Mutter 
Diga Yiumernonn 
Lebensiabre „onniaa Abend um 10:30 
geitorben ift. Beerdigung findet itatt Dienstan 
den 11. Yuguit, wm Z Ubr Nacbım., vom Irtauer 
banfe, 3212 3. Harzilon tw, nad dem Gruce 
land» #riedbof, 


im 46, 


Albert Zimmermann, Gatte. 
Moity und Mobert, »tinder 





Todesanzeige. 
Freunden und Beiannten die iraurige 
richt, dah umfere liebe Toter 
Leonore ©, Sinalin 
am 9. Auguft im Miter von 2 Jabren und 6 
„Monaten geitorben ilt. Beerdigung am Diens 
ic», ben 11. Auguft, um 2 Uhr Nacım., bom 
Trauerbaufe, 6812 Zoutb Bart Ave., mit suut 
(den nah Dalwoods. Die trauernden »inter- 
bliebenen: * 
Edward und Franziska Auglin, Eltern 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannien die traurige Nach 


Nadb- 


richt, daß mein lieber Zobn 
Emil Holiäs 
(Zobn des beritorb. Wilbelm Hoifaes) 


fanft im Seren emtiblaien ift. Die Beerdiaung 
Inoet ftatt am Mittwoch, den 12. Muguft, um 
10 Uhr Bormittags, dom Trauerbaufe, 2412 
Wallace Etr, mis slutiben nah dem Wald: 
beim-Fricdbof. Um itilles Beileid bitten die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Meta Hofläs geb Zindemann, Mutter, 
Vertba Schumahe:, Wilhelm SHofihs, 
Emma Müller und Meta Bompp, 
Geſchwiſter. 





Todesanzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß meine liche Mutter 
Elizabeth Weigand 

(Gattin des verftorbenen Michael Weigand) 
am 10. Uuquit im Alter von 74 Nabren ge 
ftorben ift. Beerdigung am Mittwoh, den 12, 
Auguft, um 2 Uber Nadhm., vom Trauerbaufe, 
Dr KEortland Etr., nad dem Graceland- Frrids 
o 





Die trahernde Toter: 
Anna HOuebid. | 





— — — 


Danfiagung. 
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2 r bulie yoit 
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Ormeiina Yantit J 
Dieaeriowier und \ 
Danltiagung. 
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) be Deteilinung an *e 
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van 
ter 1 elchwillern, 





W ! j 
Waldheim. 
Gınaiger deuiiber Lorielliondlofer sriedyu) von 
Ebicane. Burb Metronolitanbodbahn für *x 
zu erseiden, gleidialls aud mit alien Efranen- 
babnen. Billige Wegrübnihpläge Imb in biei 
Ibunen Brieobo) auf Abıblansiadlungen 
ben, —Beneral Officeß: Worefi Part, AU. Tone 
Muftin 796, Aocal gone Foreli Wart 187. 
®. 5. Beilt, Bröüf.; Munulı Biall, Sul} 


Rıeb Maas, Selretär uud Ecapmeifler: 
Schmat, Euperintendent 








‚Dietrichs Gafe und 


Konzert - Pavillion 
korvin & Nesserschmitt, 


(igentümer, 


835 W.Norih Avenue. 


Deden Abend Auftreten 
Des 


Edelweih- Auartells 


Gute Deutihe Nüde 
Echte Getränfe 


— 


Morgen, Dienitag, 11, Auguit 
Großer Ehren : Abend 
von Willy Fifcher. 


Mitwirkung ieruorrsgender Aunſtträfte. 
Beginn 5 Uhr. 


— er ich 











Unter 














Wurz’n Sepps 
Et dentfches Familien-Fokal 


— 715 NORTH AVE. *9 Zijmsin 


Münchner Küche. 
Jeden Abeud Konzert! 


AGmai.amodadð 
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Der Verkauf beginnt D 

































Pefler-Bebälter — 
das Set au. . 


..95c 


Grohe Auswahl von Goum 
Bergen, Bortieren u. Taveitrn 
zuadeden zu berabgeichten 
Breifen. 









Sotalbericht. 
Geflrige Bereinsfefle, 


Rünf Schweizervereine begehen in 
Brands Parkdas jährl. Schweizerfeit 








Tefterreider und lingarn, 





Troß des Regenguffes am Mochmittag uns 
terhielten fie fidy vortreiflid bei ıhrem 
Sommerjeftl. — Elfajr£othr, Unterjtüt« 


zungsperein pflanzt Crifolore auf, 





Gerade als e3 losgehen jollte, ging 
es los, nämlih das Schweizecſen 
einer- und das Gewitter andererſeits. 
„Alles rennet, rettet, flüchtet 
in Brands Parf, und ein Teil der nod) 
Heinen Feitgefellihaft juchte Zuflucht 
unter dem jchügenden Dad) des Tanz 


papillon, mährend die trintfeiten 
Mannen unter dem des Schantiempels 
bom ftrömenden Reaen feitaehalten 


mwurben, teineswegs zu ihrem Wlihver 
grügen. So lange der Guß dauerte, 
tanzten die Gefangenen auf dem Tanz 
boden, do in den Paujen jchielte gar 


Mancher fehnjüchtig hinüber nach den | 


gefangenen Sinaben an der Quelle, von 
welcher Gläferklang, Iuftige Stimmen 
und heiteres Gelächter herübertönten. 
Wie Alles in der Welt, nahm aud 
diefer Regen ein Ende, und dann be 
mährte fich die eidgenöfliiche Bundes 
treue tmieder auf das Schönfte. Die 
Mitglieder der fünf Vereine, etwa 800 
an der Zahl, die fyrauendereine, andere 
befreundete Gefellichaften und viele 
Freunde rüdten mit ihren Familien 
ins ?yeld und brachten da& mit bangen 
Zmeifeln begonnene eit noch zu einem 
glorreichen Ende, allerdings begünftigt 
von einem nah dem Guß föftlichen 
Abend. Das entworfene feitpro- 
gramm, Gefang, Tanz, Turnen und 
Preisipiele für Jung und Alt, wurde 
zum größten Teil noch durchgeführt, 
eber die Hauptfache war und blieb Doch 
bie allgemeine gemütliche Gefelligfeit, 
unter deren mildem Szepter fi Groß 
und Klein behaglich tummelten. Die 
Vorkehrungen waren vortrefflih, und 
iver einen feinen Tropfen zu jchägen 
mußte, mar ganz befonders des Lobes 
voll der weifen Mabregel des Teltaus- 
ihuffes, eine große Batterie des aller- 
borzüglichiten Schweizerweine?, Velt- 
liner, Neuenburger und wie die edlen 
Marten alle heißen, in3 }yelb zu füh- 
ten. 

Schweizer Verein, Schweizer Män= 
nerchor, Mohltätigkeitsaefellichaft, 
Schweizer Turnverein und Turnverein 
Helvetia find die fünf Vereinigungen, 
welche das Feſt neranftalteten, und der 
Hauptausfhuß beftand aus den Herren 
Emil Bühler, Präfident; Emil Rüti— 
mann, ©. %. GStierlen, Louis Bogel- 
ſanger, Alois Hunkeler, W. P. Gißke, 
Albert Langenegger, Anton Groß— 
mann, Karl Marty, James Barrelet, 
Hermann Schneider und Dtto Sieben 
mann. 

Oeft.-Bayr. 6. U. Derein. 


„Es erforbert fchon mehr als ein 
bischen NRegeniwaffer, um Defterrei- 
chern und Bayern die gute Laune zu 
berberben”, meinte geftern Nachmittag 


hieß es 


Telz Wellingteu 2624. 
F Atle Departmenis. 
























men in ſclotem 
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SOLA-e LINOOLMNAVBRBDMVM 


Große Herabſetzungen an allen Reſtern und Ueber— 
bleibſeln und nicht weiter geführten Partien von 
ten Waaren, um ſchnell damit zu räumen. 


Dienitag Morgen, 11. 





au: 


Aug. 






























lauen und 


„29° | ei 
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Drogen-Berfauf Sausausitattungs Liför- Department 
25e Guticura Seife ae di Tevartment forniſcher Claret 35 
3 Stück Z0c wert Crad⸗ 16 ED e ... DOC 
dods blaue Seife ..... . c Blafde ..39 
10€ #lafh Ge ſe— 98 Turic 
BE 040 esse er 
y=_| Golden Büh Wnielen - 
25c die Blafche *450 
1 Quart Beef and Wine, ouie ®in, di 
ein feiner‘ Blut h 69 50c 
1.25 Wert, zu c 226 
1®rund Bitterfala 15c DIC 
25e Pittle Liver Willen ...10c ’ e..59% 
26e Sloans Linement „..18e < 1 ge 
50° Mentdolatum ..... 32e | #3 * 
10e Williams Rafirfeife „..34c | Pe ae L 89c 
50 California Syrun of 6 * —9— niſcher Sberr X 
— J 
250 Lemtes nie 7 — TEEN a 3 8 9 
Troofen, au A ic? — ‚Zr 
4 Vint With Hazel | n (Srocery: Department 
15c wert, au . . 10c | Fleiſchwaaren r 
Kamillentee .... 7e 40 
— Srok 1 - I * a ” vr an 10€ pr 
= 23 20 
‚oc . 1 8 ıC Sc 
2 regiitrirte Bharmasiiten füllen 9 
Cure Doftorrezepte aut. “ 154 w 
Mus lin⸗Unterzeug⸗ tagere Sud- 9 de 
q ftreifen, Vfd. .22c 1 Oc 
Abteilu’a 
irtiche re 10€ 
Sreve Nahtbemden für Damen | Rippen d 10c 1 Pe 
in weih, rofa und blau r erfraut — 
R Br ..50c Suart 9. 17e 
Meike Grepe Nacbtbemden mit # ide 
eblümt. Grebeband, vorn 2 a 18 
offen, au ..... 1. 25 Konpon. | 2 
Sliv · over —X den für Da» | Befte Butter, „29 | 250 
men, aus auter Qualität Nain Pu nd c | 
foot mit Spite oder Stiderei | Konpon 
Motes, die reaulären 1.25 | de 
Werte, BU aanunene 75c u ı Kienser 
—— dien 
All-over Stiderei Rombina tion sc 
Euits für Damen, angebrocdene ge „10 d. Kudon 
Gröfen — fpeiieller 50 Dr c s 
Berfauf, zu ..DUC 
Musitn Chemie für Da; w Ronpon 
men, volle Sröfen 590 Fertige Kleidunas cam Ma 
Geichfiffenes Glas ftüde für Damen | 7 = 
eich! in. las — 1. 00 Vercale Schürsen für | Ic 
f&alen, au 75 Tamen, an ber @eite | v 
Bei! —4 Glae sum rorfen, ediner 
Relifh-Geicirr . s 1.65 von ” — u i 
Geföliffenee Glas a m bunten = 
Bonke. 1u 3.50 di8 ...0-DO) u 59e 
zänglide Frudt-Bowien, 4.50 | Kamen, in hellen ımd 28 
Eifta-Karalle 2.25 | dunfien erben tum I: ER 
Seicliffenes Glas Zahn: Nurfe Streifen 3 590 
ftocperbalter Aöe ve ziell * 39 | 3 m 
Selchliffenes Glas Salı und | 5 nabam » Umterröde | ). 58 


— — 















'S eiterretcher 8 ern”, 

Schmitt, als die Himmelsjchlei 

ffneten und der Hegen in Strömen 
berabfloß. Zum Glüd hatten fich die | 
Zeilnehmer an dem vom Verein in 
Fihnns Garten, 5130 Lincoln Avenue, 
veranftalteten Pitnit ihon fo frübzei 
ı tig ein efunden, dab der Bejud) durd 





das Gemitter ı 2 Be Einbuß 





erlitt; es fanden fi zahl 
auch nod in ben Ivaterer 
ftunden ein. Nadben 





ſich 


3410 


der lachte, klärten 
ber alle Gefichter auf, Glüda 





selbahn ufw. wurden rafch in Beirie 
oefegt, die Mufit fpielte Iuftige Tan 


meilen auf, Juna und Alt drehte id 






in fröblichem Sreije, und die frei ver 
abreihten Getränte trugen bazu be 
bie Etimmu zum Schluß anzu 








u b 


alten. 


unde fich 


regen und in Gang 
Zeilnebmer in fpäter 
den Heimweg begaben, vie 
wertvollen Preiſen beladen, die ſ 
rungen, berrichte nur eine Stimme bei 
Lobes über das Geb und bie ber» 














otene 


| lebten vergnügten Stunden. Das ft: 
mite, da3 unter Vorfig des Verein 

| präfibenten io erfolgreich bie Vorberei 
tungen getroffen hatte, beftand aus ben 

| Serren Mar Barth, Matb. Kunz, 

| Henen Cichner, Yof. Mobr.und or. 

| Gromeä. 


| 
| 


—-..—— 
Deutih-Uirmeniihe Gefellihaft. 





Die Armenier find neben den Grie 
rm die Geichäftsleute R leinafiens, ‚Ihre 
beſodere geiſtige Regſamkeit e fauf 


Veranlagung um ıd Unte rne 
mungslujt haben fie weit über die Giren 
zen ihrer eigentlichen Heimat Bine 2u8 zu 
Führern im türfiihen Wirticaftsleben 
aemadt. Cs gibt armeniihe Kolonien 
im ganzen türfiichen Reiche, davon zählt 
allein die in SKonitantinopel über 
150,000 Seelen, 

hre einflußreiche vermittelnde Tätia 
feit läßt es wertvoll ericheinen, dah 
ihnen die Kenntnii deuticher Sprache 
und deuticher Kultur in umfangreidiem 
Mahe vermittelt wird. Hierzu 
auch bereits Grundlagen 
Nah den Meteleien von 1894—1806 
ift eine Anzahl deuticher Schulen, Wai- 
jendäufer und Hofpitäler in Armenien 
begründet worden. Das Studium der 
deutichen Spradıe, Yiteratur und Mif 
fenichaft wird auf armenifcher Seite 
auh fchon lange mit Eifer betrieben. 
Um diefe Bezieyungen weiter zu ent 
wideln, it soeben ein SKomite zur 
Gründung einer Deutih-Armenifchen 
Geſellſchaft zuſammengetreten. Cine 
Monatsſchrift in deutſcher und arme 
niſcher Sprache, Ueberſetzungen deut— 
ſcher Werke in das Armeniſche und 
andere Mittel des Kulturaustauſches 
ſollen dieſe Beſtrebungen pflegen. Das 
Ziel der neuen Geſellſchaft verdient 
volle Beachtung, namentlich auch der 
an Kleinaſien wirtſchaftlich intereſſirten 
Kreiſe. 


männifche 


— 300 ——— 

— Glaubhaft. — Paſtorsfrau: Ich 
kann ſagen, daß ich mit meinem Mann 
in ſehr glücklicher Ehe lebe.—Freun— 
din: Das glaube ich. Als Paſtor ſagt 
er gewiß zu Allem Ja und Amen! 

— O, dieſe Kinder! — Und was 
haſt du zur Tante geſagt, Elschen, als 
ſie dir das Butterbrot gab?Daß ich 
es zu Hauſe — viel dicker aufgeſtrichen 
befomme] 


find | 
vorhanden. | 


—rr — — — —— — nn nn nn 




































* f 
te t9 3 mit ſchwer 
Der 1 4 x - 
P e 1% n 
— hi dehnie jih & l 
> seine Spur von Dem 
ß Voller Entiehen e 
% ° ven ı ruc ıDd D Id i 
ber eine { nioter var 
0 : * 
. De sc gise = t i 
erh und Mamion getr 
Kını mit allen Xebe t 
f 14 iv eric 1e ri, 
> ( er ec rer 
{ 1 ermein © 
borft n te, id 
1 Tieſe 
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ein furdtbarer 58 ı und 
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Tod oll übe r Unliren» 
und Entbehr t Rerg 
m 7. „Januar „1 ( 
I 2. Mari f j allein 
er Eiswi r Epalien und 
1 fi > ſtürmen 
wuf 20 Meier Hõöhe ſchuhlos preis⸗ 
ef auf nie Gramm RR ⸗ 
nas für den Xoa ana n, 
ine Hoffnung. den Hüdmen au fin« 
en. eimen ganzen nat lang 
„ieppie er jich meiter, noch immer 
eichte feine Araft, um ih aus Sp 
1, in bie er ftürzte, berauszuardeis 
t e erfı sußfoßlen löften 
fie mu ngebunben und 
bt, er ver Hanr und Nüänel, 
ae Fame Heise la J — 
h immer iveiter, weiter, auf Leben 
der Tod! 
Nie Narfehumn fihrte 
Die Bor 1 te i 
teberinge bon Leben id 
— {n Gh br3 
‘ r iar ’ er end’ 2.» 
interquartier t nd, ober — em 
hibare Zul nentreifen — bs 
Reitungafhiff „Aurora“ verihwand 
eben am Horizont! Geb Mann 


varen ım % 
blieben, fie eilten 
rer entgegen, und 
nernben verbantie er bie Erbaltung 
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Lebens. 
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dem ael 








bien Füh 
der Vflege der Has 


feines 
In einer 
fandte er 
Iuſtralien 
u faugeben 
inen 
fere 
niiae 
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weiflun 
Brout daheim in 
bie Bitte, ibn 
ihr Leben an 
re tobs 
„sch des 
“ Heute 
et. Die 


nz 


St:nde der Ver; 
feiner 
brahtios 
unb nidt 
Strüppel zu feſſeln. 
Antwort lautete f kurz: 
mich mi! ben Seiten. 

wion alüd!ich verheirat 
noch in biefem Herbit zu erwartende 
Sähilderung feiner Reife wird uniere 
»iieratur um ein Werk bereichern, ba3 
eire moberne NHeldenfage genannt zu 
werben berbient, 


—_ 2.9. ——- 
Der unvermeidlidhe Krieg. 
Die Wiener „Zeit“ | 
. 
Juli: 
Heute werden Einzelheiten über die 
bon Serbien auf unfere Note erteilte 





am 27. 


ſchreibt 


Antwort mitgeteilt, und gleichzeitig 
werden au von offigtäfer Seite bie 
Gründe angegeben, aud denen fie 


unjerer Regierung "ala unannehmbar 
erfcheinen mußten. Es mwirb gejagt, 
daß bie Note von einem Geiſte der 
Unaufrichtigfeit erfüllt ift und fomohl 


unferer Demardhe al3 auch in betreif 
der einzelnen Forderungen To meit- 
gehende Vorbehalte und Einfchränfun- 
gen enthält, dag auch die tatfählich 
gemachten Zuaeftändniffe bedeutungs- 
los werden. 
liegenden Meldungen iſt wohl jene die 
wichtigſte, daß bei Temes⸗Kubin die 
erſten Schüſſe zwiſchen öſterreichiſchen 
und ſerbiſchen Truppen gewechſelt 


wird, daraus ein größeres Geplänkel 
entwickelt hat. Man braucht dieſes 
gerade nicht mit dem Beginn des 
Krieges ſelbſt zu identifiziren; jeden— 
falls aber deutet dieſer erſte Zuſam— 
menſtoß, bei dem die Serben das 
Feuer eröffneten, darauf hin, daß der 
Krieg als unvermeidlich angeſehen 
wird. Die Diplomatie iſt inzwiſchen 
eifrig an der Arbeit. Kaiſer Wilhelm 
iſt bereits in Kiel eingetroffen, auch 
der König von Sächſen kehrt nach 
Deutiſchland zurück. Wie ſich Frank— 
reich und Rußland verhalten werden, 


wurden und ſich, wie amtlich gemeldet 


— — 


Fluten des M 


hinſichtlich der allgemeinen Grundlagen 


I 








— > 
ar 1 
Aufruf! 
An unſere Vereine und Einzel 
Delegaten! 
Gruß! 
Am Dienſstag, den 11. Auguſt, 


Abends 8 Uhr, findet im Verſamm 
lungslokale der Nordſeite-Turnhalle 
ein Extra— Generalverſammlung 
des D. A B.Zweigverband Chi 
cago itatt. 

Alle Telegoten m ü jien anwe 





Zweck der Verjammlung: Ernen 
nung des Ausſchuſſes zur Samm 
lung von Geldern für die Verwun 
deten und zur Unterſtütung der 
Wittwen und Waiſen im alten Ba 
terlande. 


deutſchem Gruß, 
Ferd. Walther, Präſ. 
Max Wied, Setkretär. 


Mit 





Deu e, Ben dem 
ſiger deutfchamert= 
taniſch Ibundes noch 








icht beigetreten ſind, ſollten dies 
tun, denn es iſt 
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ı aebiet —“ 
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nötia, dap einheitlih $ 
n wird, jondern Die 


—22 Chicago, Montag, den 10. Auguit 1914. 





| einen % uf Authentizi 
Ob es nun gelingen wird, ben 

litt A ir ‚der n 3 

itebi F dat fere Monar t 

le Fälle ae pbpne und dab w 

Kriea, der uns aufgebränat 

der Entichloffenheit bes 

Storfen und Zuperläßlichken treten. 
lreict Kundgebungen in der 
Nonare nd Beweiſe dafür, daß 
dieſer Krieg auch dem Willen des 
Volte ſprich 18 endlich aus einer 
unbaltbaren Situation befreit jein | 

— — — — 


Wie groß ift Der Beſuch der deut⸗ 
ſchen TSeebader? 





Ferienanfang! Wer dies Wort in 
f tung ermefien will, 
t Tage auf einen der 
er! Babnbofe berjeßen, von be 
nen Sua auf ua die nach Luft, Licht 
nd Sonne burftiaen Berliner an bie 
Geitade unierer Dieere enifübrt. Die 
Gntwidluna der deutfchen Nord» und 
Ditfeebäder bat einen ganz ungewohn 











ten Aufichwuna genommen. Bon Nabr 
ı Nabe ichwellen die Befuchsziffern, 
für mande Bäder aeradezu ind Nie: 
fenhafte an, und fait erwedt es ben 
Inichein, als ob die See bem erbo- 
ürftigen Großſtadimenſcher 

ehr bieten vermöchte als die Ges 
bir { Nun mag binzulommen, 
dafı Deutichen von Wlterö ber ber 
J ind die Liebe zum Mee r tief ein 
urzelt tft. Ein paar autbentifche 
ffern, willkürlich heraus zegriffen, 
ben Drang in die Seebäber ver: 

d ben Herinasborf verzeichnete 


ım Schluß der Saifon 1913 eine Be 
r 11,820 Perſonen, 

ogar einen ſolchen von 
13 Jahren einen 

s bon rund 2, 000Per 

—5 Auch in Zoppot mit 
u mit 19,000, in 





ucher zuwad 
ſonen erf 
18,695, in M 








Grana mit 13,315 Perfonen lieh ber 
Beſuch nicht zu nichen übria. Auch 
die Norbfeebäder dürfen mit ihrer Be 
ſucherzahl wohl zufrieden ſein. Nor 
derney brachte es 1013 auf 17,054 Be 
ſucher, —— foaor auf 27,051, 
übertrifft damit alſo noch den Beſuch 
von Sbinemünde In dieſem Som— 
mer, der ein Sommer der Hitze zu wer⸗ 
den verſpricht, Deulſchlands 





halten können, 
rettet und flüchtet 
er, um in den fühlen 
Grauidung und 
Abkühlung zu finden. 
— 
Kein Bauterottverfahren. 





Einlegerausſchuß wird Geſchäfte der Hyde 


Park Bauk abwickeln. \ 

Die Einleger der Ch 8, Norton 
gehörigen Hyde Bart Bant, — che am 
Donnerstag ihre Türen ſchloß, hielten 
geſtern im Holland Hotel, 1526 Dit 
53. Str, eine Berfammlung ab, um 
den Bericht des von ihnen eingefegten 


ıries 





Unterfuhungsausfhuffes entgegenzu= 
nehmen. Brofeffor %. R. Moulton 
bon der Univeriität Chicago führte 


den Vorſitz. Der Ausſchuß, welchem 
Profeſſor A. W. Small, Frederick R. 
Fenton, Harry L. Hutchinſon und 
Frau Salina Sherman angehörten, 
legte dar, daß, wenn man Herrn Nor— 
ton genügend Zeit laſſe, begründete 





| Ausficht vorhanden jei, den Einlegern 


Aus den weiteren bor= | 


ihr Geld auf Heller und Pfennig zu⸗ 
rüdzuzablen. Der wichtiaite Zeil der 
Beitände tft eine elettrifche raftanlage 
in DOelwein, %a.; fan diefe zu ihrem 
vollen Werte verfauft werben, jo mird 
man mit —* Mile allen ʒorderun⸗ 








sum 5 — —— ſo wird man t 307» 
ausfichtlich nur menig dafür erhalten. 
Angelichts diefer Tatiachen beichloß 
man, von ber Einleitung eines Bante- 
tottverfahreng abzufeben und dem be= 
fogten Ausihuß die meitere Abmwide- 
lung der Geichäfte zu überlaffen. 

Die Einleger der Nr. 611 Blue }3- 
land Ave. gelegenen Griechiich-Ameri- 
fanifchen Bant, die fürzlich ihre Zah- 
fungen einftellte, befchloffen in einer in 


Horanz Halle, 524 ©. Halfteb Str., 
abgebaltenen Verfammlung, den Be: 


emten eine febömonatige Frift zu ge- 
ben, um ihren Verpflichtungen nadzu= 
fommen. 


— a — 


— 


— — —— —— 






Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt. 


D 


Vätern und Müttern darauf, 
schrift in Schwarz trägt. Bei 
auf beiden Seiten der Flasche 


AS ist die Warnnng in der öffentlichen Bekanntmachung von Castoria, welches 
unter der Aufsicht von Chas. H. Fletcher seit mehr als dreissig Jahren hergestellt \, 
worden ist—das ächte Castoria. 


Wir lenken ergebenst die Aufmerksamkeit von 
beim Kauf zu beachten, dass der Umschlag seine Unter- 
m Entfernen des Umschlags erscheint dieselbe Unterschrift 
in Roth. Eltern, welche vorher Castoria für ihre Kleinen 


gekauft haben, brauchen gegen Fälschungen und Nachahmungen nicht gewarnt zu werden, 


aber es ist jetzt nöthig, die : 


Aufmerksamkeit der jüngeren Generation auf die grosse Gefahe 


zu lenken, welche das Eindringen verdächtiger Arzneien in die Familien bedeutet. 
Es ist bedauerlich, dass es Leute giebt, welche sich mit dem verbrecherischen 
Geschäft der Herstellung und des Verkaufs von allerlei Substituten, oder von Falschun- 


gen, 


wie es eigentlich heiss 
Erwachsene, sondern schlimmer als das, —von Kinderarzneien. 
der Mutter, genau zu beachten, was sie ihrem Kinde giebt. 


en sollte, befassen, medizinischer Präparate nicht nur für 
Daher ist es Aufgabe 
Erwachsene können das 


selbst besorgen, aber das Kind ist auf die Achtsamkeit der Mutter angewiesen. 


E 


Er 
— < 
u 


— 


* 
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Genaue Copie des Umschlags. 





Briefe von nervorragenden Apothekern 
an Chas. H. Fletcher. 


Jacob Bros. in Philadelphia, Pa., sagen: ‘‘Mit Vergnügen empfehlen 
wir Fletcher’s Castoria als eines der ältesten und besten Präparate seiner 


Art in Markte.’’ 


Christy Drug Stores in Pittsburg, Pa., “Wir haben Ihr Castoria 


sagen: 


i so viele Jahre und mit solch befriedigendem Erfolg verkauft, dass wir uns 


gelegentlich gern zn seinen Gunsten äussern.”’ 

Hess & MeCann in Kansas City, Mo., sagen : ‘Ihr Castoria befriedigt 
stets. Wir halten kein Substitut für dasselbe und verkaufen lediglich 
“Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt,'’ das echte.’’ 

The Voegeli Bros. in Minneapolis, Minn., sagen: ‘Wir wünchen zu 
erklären, dass wir in unseren drei Stores stets eine grosse Nachfrage nach 
Fletceher’s Castoria haben, und dass unsere Kundschaft durchaus damit 
=) zufrieden ist.” 

P. A. Capdau in New Orleans, La., sagt: ‘‘ Wir haben alle guten Mittel 
vorräthig, die das Publikum verlangt; die besten Droguen und Patent 
medicinen sind stets bei uns auf Lager, doch nur wenige davon werden so 
unablässig gekauft, wie Ihr Castoria.’’ 

Polk Miller Drug Co. in Richmond, Va., sagt: “Ihr Castoria ist eines 
der trefflichsten Präparate in unserm Vertrieb. Es befriedigt offenbar das 
Verlangen des Publikums nach einem solchen Artikel durchaus und ver 
mehrt die Nachfrage durch seinen Werth.’ 

M. C. Dow in Cincinnati, O., sagt: ‘‘ Wenn die Leute in zunehmender 
Anzahl ein Mittel Jahre lang zu kaufen fortfahren ; wenn dieses Mittel aus 
dem Versuchsstadium sich zu einem Bedürfniss für die Familie entwickelt 
hat, dann darf man von einem anerkannten Verdienst desselben reden. 
* Anerkennung sprechen wir hiermit gerne aus für Fletcher’s Castoria.”” 


ÄCHTES CASTORIA IMMER 


mit der Unterschrift von 


Di Sort, Die Ihr Immer Gekauft Habt, It 


In Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. 


THE GSENTAUR GOMPANY, HEwW YORK SıTrY, 




















Bevorfichende Bergnügungen, 
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Der deutſche Frauenverein Nor» 
Dita wird am fonmenden Dienstag 
im GErzelfioee Bart ein arokes Bilnil , 
ıbbalsen Der Aeitausihur bat unıer 

itung Der Bra jidentin Emma Tamm 

d für ® jungen gelorgt und 

e ı für Serren und Damen um | 

ki x 


Wettlaufen, Mi 


Preiſe. 
> 


nie um andere 


wird za) 


Der 


hfalis VBedacht ae 


n 1 lIhr Nachmittags. 


nommen, 
Reit beginnt 





















Ain⸗ 

Beluftigungen 

auf das Feſtrrogramm geſeßt. Auf die 

Lieferung fd — after Erfriſchungen 
Eintritt foitet 15 Cents 

Bilnit mit Preisteneln beranitaltet 
der Damenpverein Edelweih 
ar nder Wiltwodh un €ı 
‚ellior Nding Bart Blvd,, nabe 
Eliton X: on 11 libr Vormittags an. 
Eintritt foiten 15 Gents Der 
belannte Verein und fein tüchtiner Feſt⸗ 
ausſchuß haben fich wieder: große Mühe 
gegeben ein genukreiche Programm 
aufzuſtellen und für Unterhaltung und 
Erfriſchung in beſter Weiſe zu ſorgen. 

Der S. P. Simon Frauenver— 

tn md am lommenden Domnerstag 
m Wr erparf von 10 Unr ®o *4 
an ſein jährliches Pitnik veranitaliei 
Breisfegeln und andere Imnierbelcung tt 
in Borbereitung. Der Gintritt foitet 15 
Cents. 

Die vereinigten zehn caguer Di» 
ftrifie des Deutidben Unterftüßs» | 
ınasbundes veranitalten am fom: 
menden Sonntag ihr erites, aemein 


Sbeiners 
Ave Ein 
sit ichon 


Sommerfeit im 
Crawford 
bon 25 Mitaliedern 
Arbeit, um dad Feit 
möglih au geitalten. 


ichaftliches 
Garten, 5215 N 
Stomtte 
feit Wochen an der 
fo großartig wie 
Für alle Urten Boltsbeluitinungen, Hin» 


derſpiele, Preislegeln, Aonzert u. ſ. w 
iſt Vorſorge getröffen. Es ſoll ein Feit 





werden, das Ellen Teilnehmern nos 
lange im Gedächtniß bleiben wird. Dem 
Reit nebt eine Parade voraus, melde 
lih durch Eedgivid Str, North Ype., 
Halited Str. und Lincoln Ave. bi5 

Wrightivood Ape. beinegen wird. Meb 
rere Schauivagen werden im Zuge fein. 
Von Wrigbtwood und Lincoln Ave. fah- 
ren Die Teilnehmer der Parade mit der 
Aum Grove, two ba3 
jeinen Anfang nimmt. 
15c 
an 


die 





aur 








Straßenbahn direlt ; 
Felt um 1 Uhr 
Vorverlaufstidet3 zum Breite 
iind bei den Mitaltedern 

der Sialie Eintritt 
Berfon. 

Der dbeutihe Ariegerpverein 
veranitaltet am 
fommenden Sonntag ein arohes 
Pilnit in Wolfs Grove, Evergreen Bart, 
SU. Das Somite wird. jich alle Mühe 
geben, um die F:itlichteit zu einem Er: 
Der Eonderzug fährt 
und Aibland Ave. um 
Tidets für 


von 
haben; 


fojtet Der 25 


Tomn of Lale 


folg zu machen. 
vom Bahnhof 49. 
10:30 Uhr Vormittags ab 
die Rundfahrt, nebit-Eintritt zıntı Grove, 






50 Gents, giltig auf allen Zügen der 
Grand Trunk⸗Eiſenbahn. 

Ein zmeite? Kitnit mit Preislegeln 
veranſtaltet der PfälFer Natio— 
nal⸗Frauenverein ſan dem fon 
menden Sonntag im Wibland -» Garteı, 


ed fe Aihland Addilon 
Der Feitausichuf; 
Xoriis von Frau Anna Bromann Belu 


| 

Ude. und fi 
ftiaungen aller Art für Ermachiene md | 
I 


bereitet 


Straße. 
unter Dem 








Kinder vor. Das Feit fol um 2 Uhr 
Nachmittags beginuen, der Eintritt foitei 


25 Gem. 


Das jährlihe Bilnif der Bella 
Donnakoge Mr. 700,8. & 8.09. 





Sonntag ' in | 
ge Uve., abge- 


wird an dem fommen 
Ebert3 Garten, 6663 
halten. Rreisiegeln, iele und Tanz 
und bie üblichen Pilnitöpergnünungen 
werden vom Feitausfchuh vorbereitet und 
jedenfalls nicht derfehlen, den Mitglie- 
dern nebit Kaimilien und Gäiten frohe 
Stunden zu bereiten. Der Eintritt toftet 
25 Eeni3. 

Der Elevelan) frauenver- 
ein hält an dem fommenden Sonntag 
im Erzeliior Par! ein arohes PBilnif und 
Preiskegeln ab. Um dieies zu einem gro- 
gen Erfolge zu machen, find die Mitglie- 















der erjucht, mit ihren Aamilien amd | Teutomic Ar. 18. Der gemeininme feit« 
Jreunden recht zahlreich zu erſcheinen. audichuk arbeitet mit allen Aräften auf 
Für qute Unterhaltung, Wettlaufen, es | das Yiel bin, fämmtlihen Beinen fo 


unter 2ei= | viel und fo nanninfaches Vergnügen zu 
Nohnfon, | bereiten, wie e& überhaupt ** K 
& Tana, Spiele. aller Art, Lolföbeluitigun, 


gein uf, wird das Stomite, 
tung der Prälidentin Senrietie 
betteus Zorge tragen, auc fie qutes 


fen und friiche Getränke wird geforgt. | gen u. . iw., werden ben Teilnehmern 
Wer lich alio recht amüfiren will, der ache | aller Alter: stufen die Zeit anf die 

am 16, Yunuir nad dem Erzelftor Bart, | nehmite Weile vertreibe n, und audi audı Ir 
Neving Bart Blvd. und Drafe Upemte. | Erfriichungen wird beitens geſergt feim, 


Nachmittags, Eintritt 25 | Das 
tag», 

Der Orden 
Untertübungäbereins 


Feit beginnt um 2 Uhr its 
der Eintritt loftet 2G«. 
des Arbeiter» 


im 


Anfang 2 libr 
Cents. 

Am Montag, 
ſtaltet die 


dem 17. NMuauit, berans 
neugenründete Schmweiterms 














der Yı 5 uß iſt 
ein reichdaltige⸗ 
nedienenes Beluitigungsprogramm 
damit Mitalieder und Freunde 


Rreu Minnie Krumſe; 
nach Sraften bemüht, 
und 


zu bieten, 





Treichel, Vizepräfidentm; Marie Labes 
wwia, Beronita Raver, ErnaScade, Rars 
garete Hetlinger, Lizzie Brodmann und 
Rofalie Cantner beitebendes Suomite baf 


loge Hobenaollern Rr. 7 des | ftaltet am Sonntag, dem 80. Int 2 
Protective Order Anights of Cosmos | Winland Grove, Aibland be., dde 
ihre erſte Feſt lich feit, beitebend aus einem | dilon Ctr., fein jäbrlıches Kimit 
großen Pitnil im Eurela RBart, Nvinz | Eommernadtisiet. Ein Homile, ” 
Bart Boulevard und Bernard Strahe, benb aus John Fink, Vorfipender: 
umd Iabet bierau alle Mitalieder und de Rolland, Ce elär: Albert Sottmann, 
ren Freunde und YUngebörigen herzlich c € Mai, A. Ouſer und G. 
ein. Der Reitausichuf wird wie weit» Sclent rich, it u feit geraumer Zeit 
gebenditen WBorbereitungen treffen, den | an der Arbeit, um das Felt zu ei 
Hälten angenehme tuuden au Fan grohen Erfolg au geitalten. Preistege 
Zudem sit eine feine Mufif am Plabe, | Berl ofumg und andere Beluitimmmen Me 
prima Speile und Tranf, und für die ben auf dem Froaramm. Prür aute Zeus 
Zeilnehmer am Breisfeneln find herrliche | fit umd Erfriihungen it binzei 
Freife in Ausficht. Anfang 2 Uhr Nabe | Sorge getragen. Der Anfang it auf 1 
mittags. Cintritt 10 ehe * Berfon. | Uhr Nadmittans feitgefeht. Cinttitis 
Das Yogen abaeichen berecht au freiem | farten foiten 25 Cents 
Eintritt. Der Schiller Frauenderein 
Ein großes, mit Preiste neln berbundes | wird am Donnerstag, dein 3. Schtember, 
nes Bilnif_beranjialiet der Arauen« | amitatt des üblichen vierteliährlic.en Hate 
verein Kreundiahaft am Dienss | feeträngdiens ein Sommexteit in Eurela 
tag, dem 18. Augtft. von 1 Mr Nad Fart veranitalten, das mit Fı iötegele 
mittags an, im Erzeliioc Parf. un der | verbunden wird. Ein aus den Damen 
Cpike de3 Vorlehrungsausichufles ftebt | Bertha Tennes, Bräfidentin: Tricheriie 





nebit Familien gemütliche umd unterbal» | die teitgebenditen Vorbereitungen * 

tende Stunden verlieben fönnen. Der | troffen, den Reittan zu einem i 

Eintritt foftet 15 Cents. geitalten. Für qutes Eifen und 4 
Ein großes, mit Preislegeln verbunde⸗int ae ſorat. au für beg bren 

nes Fi rd der Teutonia | Breile für die Slegelbahn. Das Hlomiie 

Frauenderein am Mittwoch, dem | hofft auf recht zahlreiche Weir: line und 

19. Augwit, im Erzelitorpart abbalten. | qlaubt einen gemütlichen Xag ve 












Ein Stomite, das feit Nabren jolde Feite | au können. Unfang 2 Uber Radmittage, 
bare ereitet hat, iit jchon lange an der U: | Zideiö 10 Cents bie Kerion. 
seit, um und Alt zu amüfiren. Der deutidhamerilanifhe luteritüge 
Stüdhe umd Ste rt werben in beiter Trds | umgsberein Tue Re ft und fhene 
nung fein, und feine Stenelpreife find bes | Niemany bält am Sonptag, dem 6. 
forat, damit jeder ein en beranünten Tug | September im Afkland Garten, "iblarıd 
—— lann Tas net be und um 11 | 2iye, und Addiion Etraite, fein *5*8* 
u Jormittags, der Eintritt foltet 15 Bin ab — Preid te 
Glücksrad werden jedem Teiln en 
en Cithlinierftüb- | Tegenheit bieten, einen der prod 
veraniralter jeın Bilmt | Breife au newinnen, melde vom Verein 
dem 26. Wuauit, im | ausgeietst find. Es gibt Breite für 
Seving Bart Bold. und | und Alt, Weitlauf dider Herzen und 
> Feſt wird wie immer 








men, Sadlaufen u.j.w. Aufang Rate 
mittags 2 Uber. Für quie Getränfe 

Eifen forat ein rühriges und 

Komite. Eintritt 25 Eents dic Perfon. 


:neln verbunden fein, und der 
—— hat viele fchöne Breife ans 
geidhafft; aud) jtehen andere Beluftiguns 
gen für Nung und Alt in Ausficht, lodaß 
Seder au feinem Teil fommt. Der Feit- 
ausichur, beitebend muı3 den Damen He 
lena Bode, Bräfidentin; Karoline Mieite, 
Maria Werkbeter, Louiie Mielfe, Ann.ı 
Markwart, Ida Ulbribt und Matilde 
Schaefer, aibt fi alle Mühe, den Befus 
dern einige recht vergnügte Stunden zu 
bereiten. Anfang 12 Ihre Nahmittags, 
Zidets 15 Cents. 

Die Vorwärts 2oge Nr. 1278 
des Ordens der Ehrenritter und Damen 





— Der kleine Verräter. — Der Herr 
Medizinalrat folgt nach beenbeter Mes 
bifion der Einladung des Wpoibelers 
zu einer Taffe Kaffee. Kurt, des Apo» 
theters Söhnen, ift fehr zutranlich, 
und der Herr Mebizinalrat, ein 
Kinderfreund, nimmt ibn auıf ben 
Schoß. Als aber der Kleine mit fors 
chenden Bliden das fpärliche Haar des 








beranftaltet ihr Pilnif, berbimden mit 
| Breisteneln, am Sonntag, dem 30. Medizinalrates durhmüßlt, fragt ihn 
A ıquft, Na achmittags um 2 Ußr, im fchö= | diefer, mas er Benn da fuche. — —. ” 


nen ibattinen Eurefa Part, „Swing Bart 
Blvd. und Bernard Sir. Der Feitauds 
ſchuß wird Alles aufbieten, um den Bes 
furhern einige angenehme Stunden zu 
bereiten, und wertvolle, nüklide Breiie 
vinfen den Freumdinnen und freunden 
> Neneliport3, während ein geraumiger 
Babil on um d auie Mufif zum Tanze ein 
faben. Für gute Erfrifchungen für Yung 
und Alt ift beitens aeforat. 


lautete die Antwort, „der Papa jagte, 
dur habeft einen großen Nagel im Kopf, 
und den mollte ich fuchen!” 

— Die alte Bittme. — Frau 
Schmidle: Aber, Frau Nachbarin, wie 
fommt e3 denn, daß Sie Über den Tod 
Fred Mannes jo beirübt find, mäh: 
tend Sie zu feinen Lebzeiten doc im» 





en — 








Ein großes Eommerfeit wird am | mer Sireit und Hä Hi ats 
zonntag, dem 30. Auquit. in Friedels fon? Fe * 
Garten, Fullerton und 40. Abe, von den 9 £ r od, 
schn Zogen des Unabhängige | Areiflih, grau Schmidle! Was hab 
OD ed en 8 der r A, —— er denn jest dabon, daß Be Mann J 
Die zehn Sgen fim kcagno Nr. 1, | awanzinjühriger € eitorben 
Freundidaft Pr. 8, Koriiriit Nr. 10, | in nalährige Kr Vor 

ımärts Wr. 11, Ediller Nr. 12, Sra- | , 
in Mr. 14, Belmornt Ar. 15, Garten zehn Yabren hätt’ ichs mir nad ge 


City Rr. 16, Garfield Bart Nr. 17 und fallen lafien! 


arte — — — * 


en 




















mus dem Lande der Berbannune. 
(Bon €. db. Ungern- 





Sternberg.) 





Kurort Ufiolje bei Srfutsf, 
Ende Auli. 

2) Nan hat die Nuffen durch Tange 
W re ebenfo mit Sibirien aeichredt, 
tie die Priefter ihre Herde mit den 
PVechtöpfen der Hölle jchreden, um 
fie in Zuht und Ordnung zu bal- 
ten. Senn e8 nun aber auch jtarfe 
Gemüter gibt, die nit an die Teu- 
fel mit feurigen Zangen glauben wol- 
Ien, fo darf doch niemand an Sibirien 
als dem Lande der Verbannung zImei= 
fen, Das fiedende Pech ift hier durch 
die endlojen Eiswüften erfett, und 
gerade die ftarfen Gemüter in Nuß- 
land haben fich nun jchon durch einige 
Sahrhunderte von ihrer realen Eriftenz 





überzeugen müfjen. Seit Sibirien 
zum Sarenreih gehört, feit e8 der 


Räuber und Kofafenabenteurer Jer— 
mat Iwan dem Graufamen vor den 
Toren des Kreml zum Gefchenf machte, 
hat e8 als Yand der Verichiefung ge- 
dient. Anfangs zwar nur in bejon- 
deren Fällen, wenn fid) die Mos- 
kauer Groffürften von unbequemen 
Bojaren oder auffälligen Geiftlichen 
befreien und nicht das Nichtbeil auf 
der Lobnoje Mieito Springen Taljen 
wollten. Bald aber wurde die Ver: 
fhidung nah Eibirien zur Gewohn- 
beit, wurde in das Etrafgeie auf: 
genommen, und auch heute noch wer 
den alljährlih Zehntaujende von un 
freiwilligen NReijenden unter jtrenger 
Milttärbedefung in die Urmwälder der 
Zaiga und in die Tundren von Yafutsf 
befördert. 

Trotdem die beiden Oheime ber 
eriten der Romanome jelbit die Schreden 
der Verihidung unter Boris Godunom 
often mußten und lange Nahre in 
wilder ferne in Ketten jchmachteten, 
haben gerade die eriten großen Vorfahren 
de& jetst berrichenden Kaiierbauies, ange 
fangen von Peter dem Großen, ihre un- 
liebfamen Untertanen mafienweije nad 
Eibirien geibidt. Das Echidjal traf oft 
die Großen und Gröften des Neiches, 
und die Geheimardive des Preobra- 
fchensfy Prifas können erſchütternde 
Dinge über die Rajematten der Peter: 
Baul-FFeite, über Schlüffelburg und den 
firdtbaren Weg nad) Sibirien berichten. 
€s war jajt immer diefelbe Folge, das⸗ 
felbe Drama! Alte und jeltene Gravüren 
zeigen uns, wie der blutdürftige Llichafomw, 
der Chef der geheimen Kanzlei, der Zarin 
Anna Jwanorona feinen täglichen Bericht 
zuflüftert, während im Worzimmer die 
Sausnarren, mit dem unglüdlichen 
Furſten Galizun an der Spite, ihre 
Spaße maden und die Weiber, die 
täglich zum Gejchichtenerzäblen erjcheinen 
muhten, ihre Reihe abwarten, 


Anna Qmanomwna war feine grau 
fame Herrin. Sie und Biron haben 


fehr viel für den FFortichritt und für 
die Ordnung im Reiche getan, davon 
zeugen bie Gejeke und Ulaſe in den 
Archiven des Senats, aber gefühl» 
volle Sentimentalität fannte ihre Zeit 
nod niht. So lieh fie zum Beiipiel 
ihren Koch vor den Tenitern des Pa 
lajtes wegen Majeitätsverbrechens Föp- 
fen, weil er das frleiich für ihren Tiich 
mit fcledhter Butter gebraten hatte. 
Unter ihrer Regierung mwurbe die un 


glüdfihe Familie der Fürften Dol 
gorufy fait gänzlich vertilg. Wer | 


bon ihnen dem Schafott entging, wurde 
in die fhredlichen Eisgegenden Sibiriens 
verbannt. Nach dem Tode der Zarin 
wurde dem Degenten Biron dasjelbe 
Schidfal zuteil. Vom Feldmarfcall 
Miünnih verbaitet, um Anna Yeopol- 
botwna ben Weg zum Thron zu ebnen, 
mußte er in fchweter Armut, in einer 
aus Holz; gesimmerten Hütte, in der 
öben fibiriihen Verbannung ſchmach 
: ten, aus der ibn endlid der Ulas 
*) ber Zarin Elifabeth erlöfte, bis ihm 

dann NHatharina die Große zum 
furländiihen SHerzogsthron - verhalf, 
Dem Feldmarſchall Münnich kam ber 
Staatoſtreich mit der Verhaftung Birons 
— über den ſich Alexander Herzen 
äußert, dak dort ein Deutſcher dem 
anderen die SHerrihaft über Ruß— 
land mie eine Bierflafhe aus der 
Hand rif — nicht zugute. Sn fal- 
ter Novembernacht zog die ſchöne Groß⸗ 
fürftin GElifabetb auf den Schultern 
des Juden Grünftein und des Deutichen 
Schwarz; unter dem Qubel der Preo- 
braichensty-Garde und der anderen Re: 
gimenter triumphirend in den Winter- 
palajt ein. Die Regentin Anna mit 
E der Gräfin Mengden und die ganze 

ö braunichweigiihe Familie wurden in 
R die Verbannung an das Eismeer ge- 
fit, der fleine Zar Iwan der Dritte 
wurde in Schlüffelburg eingeferfert und 
Feldmarihall Münnih nad Sibirien 
verſchickt. 

Die Tochter Peters des Großen 
war eine ſehr gütige Kaiſerin, und 
nichts lag ihr ferner als herzloſe Grau⸗ 
famfeit. Dennod, wenn ihre Eifer⸗ 
ſucht erregt wurde, oder wenn es 
Leſtock und den Schuwalows gelang, 
ſie argwöhniſch zu machen, ſo faßte 
auch Eliſabeth ihre Untertanen nicht 
mit Sammthandſchuhen an. Davon 
können die unglückliche Fürſtin Lo— 
puchin, der vom Henker die Zunge 
herausgeriſſen wurde, weil ſie an— 
eblich in der öſterreichiſchen Bot— 
ſchlecht über die Zarin geſprochen 
„und die unglückliche Lilienfeld 
Prinzeſſin Odojewsky berich⸗ 
Beide Damen wurden vom 
Schaffot in die unwirtlichſten Ge— 
rn a und bort 
graufja gehalten. 
Auch *. Katharina der Großen 

trotzdem ſie humaniſtiſchen Ideen hul⸗ 
und Folter und Todesſtrafe auf⸗ 
mußten dennoch ſehr viele die 
willige Reiſe nach Sibirien an— 
trete und im Lande der Berban- 

ig verfommen. Als dann gar bie 
ji Ei Revolution ausbrah und 
dungsgefahr auch 
rchtet wurde, da zeigte ſich 
* mißtranifc. Auf 
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ift fie ein breiter Strom geworden, 
unter dem fowohl Sibirien als aud) 
die ruffiihe Bevölkerung jeufzt. 
manb fühlt fich ficher, denn wenn 
nd GSaltyfow-Schedrin den Begriff 
der politifchen 
im Beinen fonnte, da es, um Gie 


| Tod verurteilt, von ber Zarin aber 
dann zur PVerichikung nah Sibirien 
begnadigt. 

Rie ſendimenſionen nahm die Ver— 
bannung unter Paul dem Erſten an. 
Es geſchah, daß der launiſche Kaiſer 
ganzen Regimentern, wenn ihm auf 
den Paraden irgend etwas nicht gefiel: 
Rechts um, kehrt, nah Sibirien, 
marſch!“ kommandirte. Regimenter, 
von denen dann ſpäter nichts mehr 
gehört wurde. In Ungnade gefallene 
Höflinge, Beamte und Offiziere wur: 
den in dunkler Nacht aufgepadt und 
famen erit wieder in Sibirien zur 
Belinnung, unter fremdem Namen 
und ausgejtrichen aus der Xifte der 
Pebenden, jo daß viele von ihnen, 
als die Ginadenmanifejte Alerander des 
Griten eintrafen, gar nicht mehr auf: 
aefunden werden fonnten. Die Be- 
wohner arofer Dörfer wurden unter 
Pauls des Eriten Negierung in Het» 
ten gelegt umd in die ferne VBerban- 
nung aeichaftt, zumal da aud den 
Gutsbeiitern das Necht zuitand, ihre 











ungehorfamen Yeibeigenen, wenn die 
Kinute veriagte, nach Sibirien zu de— 
portiren. Die Seftanten, nament- 


lih die Altaläubigen, waren jchiweren 
Verfolgungen ausgejeßt und wurden 
herdenmweife in die fibirifchen Ein— 
öden vertrieben, wo jie in unzugäng- 
lichen Urmwäldern ganze Kolonien 
gründeten. Und es tft gar nicht lange 
ber, daß Solche Dörfer entdedt und 
die Bewohner wieder dem ruijftichen 
Untertanenverband einverleibt wurden. 

Alerander der Erfte machte einigen 
Greueln, die mit der Merichicfung 
nah Sibirien verbunden waren, ein 
Ende. So wurden zum Beifpiel, al- 
len Verichieften, mit Ausnahme der 
Adeligen und der megen religiöjer 
und politifher Vergehen Berurteil 
ten, die Nafenlöcher aufgerifien und 
ein Stempel auf Stirn und Wan 
gen eingebrannt. Der Saifer ver 
bot das NAufreifen der Najenflügel, 
jedvoh erft in den sechziger ‚Jahren 
des vergangenen Jahrhunderts hörte 
auch das graufame Abitempeln der 
Verſchickten auf. Nikolai des Griten 
Thronbeiteigung war vom Defabrijten 
aufftand begleitet, und nun evit recht 
wurde Sibirien zum Yande der Ber 
bannımg. Cs blieben nur wenige der 
vornehmen Familien übrig, die nicht 
einen Sohn oder Gatten in der jibi 
rifhen Katorga verloren. Die Füriten 
Wolbonsfv, Obolensfy, Baron Noien, 
Muramwiew uw. find auch heute mod) 
nicht in Sibirien vergeiien, und ihre 
Häufer werden wie Neliquien gezeigt. 
Das Negime des Grafen Benden 
dorff, des Füriten Orlow und des 
Barons Dubbelt, ala Cheis der drit- 
ten Abteilung, forgte dafür, dak das 
Grauen der Deportation nidyt ver» 
blafte. Das war die Zeit, wo Dojto- 
evsfy mit fünfzig anderen reuns 
den Betraihewsfys in das tote Haus 
geiperrt wurde, wo das Zenſurkomitee 
YButurlins wütete, wo die fatjerlichen 
Feldjäger einen IUnglüdlihen nad dem 
anderen wegen vpolitifher Unzuver- 
läffigfeit nah Sibirien beförderten, 
Wer nachdachte und ſich fritifch zu 
den herrſchenden Verhältniſſen ver 
hielt, der war ein Kandidat auf 
Deportation und mußte jede Nacht 
darauf gefaßt fein, von den Gen 
darmen aus dem Bett geholt zu wer» 
ben. 

Wohl ftürzte mit der Thronbe 
fteigung Aleranders des ‚Zweiten das 
alte Spitem zufammen, aber die dritte 
Abteilung, die berühmte Vorläuferin 
der berühmten Ocdhrana, unterbrad) 
deshalb ihre Arbeit mit, und Die 
Verihidung nad Sibirien, mit oder 
ohne Gerichtsurteil, nahm ihren fort» 
lauf, Es iit wahr, dab e8 den wegen 
politiſcher Verbrechen Verſchickten da 
mals in Sibirien verhältnißmäßig nicht 
ſchlecht ging. So gab zum Beiſpiel 
der Gouverneur von Tobolsk zu Ehren 
des zur Katorga verurteilten Dich— 
ters Michalow ein Diner in ſeinem 
Valais, an dem die Spitzen der Be— 
hörden teilnahmen, bevor er ihn in 
das Gefängniß ablieferte. Bakunin 
war ein intimer Hausfreund beim 
Generalgouverneu Murawiew— 
Amursty. Sedo dauerten Dieje 
liberalen Sitten nidht lange an, 
Tſchernyſchewsky wurde ſchon an dem 
Kältepol in Werchojansk verbannt und 
befand ſich unter der ſtrengſten Auf—⸗ 
ſicht von Gendarmen. Der Gouver— 
neur des Transbaifalgebietes, General 
Kufel, hätte beinahe jelbit fein freund» 
liches Verhalten den verjhicten Polen 
gegenüber mit Ginferferung in der 
BVeter-Paul-Feite gebüßt, und fünf der 
polnifhen Patrioten am Baifal, mit 
dem BPianiften Scharamowitih und 
Zelinsfy an der Spike, mußten den 
Berfuh zu ihrer Befreiung am Gal- 
gen büßen. 

Graf Bendendorff war in fFranf- 
haften Myftizismus verjunfen. Orlow 
bildete fich ein, ein Schwein zu fein, 
und grungte nur noch bis zu feinem 
Tode, aber der neue Chef der drit- 
ten Abteilung, Graf Schumalow, 309 
darum feine milderen Saiten auf, 
und das alte Syitem der Verjchidung 
politifh Unzuverläffiger dauerte uns 
verändert an. Es ift wahr, daf bie 
Revolutionäre inzwifchen andere Wege 
eingefhlagen hatten und mit Bom⸗ 
ben und Dynamit zu arbeiten be- 
gannen. Schon der Karafofow-Prozek 
dedte in ihren Organifationen tiefe 
Eiterbeulen auf, und weder, der Atten- 
täter Karafofow felbft, noch der ganze 
Schutinihe Kreis dürfen auf Sym- 
pathien der Nachwelt rechnen. Ks 
waren die Vorläufer der heutigen Expro- 
priatoren, bei denen fich Gewiljen- 
lofigfeit, Mikachtung des fremden Eigen- 
tums und Xebens fo feltfam mit der 
politifchen Weltanfhauung verquiden. 

Angefangen von den 80er Jahren, 
bon Pobiedonoszew und Graf Dimitri 
Tolftoi bis zum heutigen Tage, üt 
dann die Deportation nad Sibirien 
immer mächtiger angejhwollen. Nun 
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Zuverläffigfeit dahin 








































birien zu entgehen, : nur "notwendig | 
fei, zuerit eine Wechjelfälihung zu 
unternehmen, dann bei Yebzeiten der 
eriten Frau eine zweite zu heiraten 
und jchließlih einen Juden zu tau- 
fen, fo ift das heute viel fompfizirter. 
Man muR dazu noch einen befonderen 
ruffifchen Batriotismus beweifen, der 
fehr fchwer zu begreifen ijt, und den 
bisher fogar die geichtworenen Patrioten 
der Nomwoje Wremja noch nicht in 
allen Details erflären Fonnten. 

Natürlich beflagt Sich das neue 
Sibirien, das mit allen Kräften nad) 
Fortfchritt und Nultur ftrebt, über 
den fo enorm anwachienden Strom 
von Berfchicten. Das Yeben wird 
hier im böchiten Grade unsicher, fait 
täglich hören wir von fredhen Grpro- 
priationen und Mordanichlägen, die 
am hellen Tage in Dörfern und auf 
Eifenbahnitationen veriibt werden. Na: 
mentlich die verfchieften Kaufafter bil- 
den in der Taiga förmliche Näuber 
banden. Sogar die Yafuten haben 
an den Zaren eine Deputation ent 
fendet und fniefällig um Aufhebung 
der Deportation in ihre Gebiete ge 
beten, da die berrichenden Werhält- 
niffe für fie unerträglich geworden 
find... aber ein ruiltiches Sprich 
wort belehrt uns: „Zu Gott it es 
hoch und zum ‚Zaren weit.“ Niemand 
weiß e8 gewik, wann endlich Sibirien 
aufhören wird, das Yand der Ber 
bannung zu jein. 
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Polen und Deutine in Galizien, 
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Die ‚Voſſiſche Zeitung“ ſchreibt unter 
u 15. Juli: 

Während man gewöhnt iit, immer 
wieder aus allen Teilen Dejterreichs 
von nationalen Neibereien und Tumul 
ten zu hören, ijt es doch bisher faum 
nötig gemweien, von Geivalttätigfeiten 
der Polen gegen die galizifchen Deutichen 
zır berichten. Das jcheint jekt anders 
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zu werden. Wie faſt alle deutſchen 
Zeitungen berichtet haben, haben die 
Polen am 1. Juli in Stanislau eine 


Demonſtration unternommen gegen de 
ebangeliſchen Wobltätigfeitsanitalten 
des Varrers D. Zödler; 469 Feniter 
icheiben mußten dafür bühen, dak es 
Deutiche gibt in Galizien, und arme 
Waijenfinder wurden mit Steinen, die 
bis zu fünf Pfund wogen, bombardirt, 
weil der Yeiter der Anjtalten zugleich 
der fFlihrer der galizischen Deutichen iit. 

Diefe Deutichen in Galizien find 
troß ihrer geringen Zabl (über 100,000 
unter 8 Millionen) von großer fultu 
reller Bedeutung für das Yand, Bon 
Kofef dem Zweiten find deutiche Bauern 
| und Handwerler nach Galizien ge— 
rufen worden, und von den deutſchen 
Kolonien“ hat ſich Kultur, beſonders 
nationale Yandwirtichaft und Hand» 
werfsfunit, ringsum verbreitet, Ge 
danft bat ihnen das Niemand, Die 
Regierung bat fich nicht mehr viel 
um fie gefömmert, und bei den Polen 
waren fie unbeliebt, jomeit fie nicht 
polonifirt wurden. Das lektere war 
beionders der Tall mit den fatboliichen 
Deutichen, während die etiva 40,000 
Evangeliihen fih aut erhalten baben; 
die fatholiihen Priefter find bier wie 
auch fonjt jo oft die eifriaiten Agenten 
des Polentums; davon kann fait jedes 


deutich-Fatholiiche Dorf in Galizien ein | 


Yied fingen. 

Natürlih haben die Nücdwirfungen 
der preußiichen Bolenpolitif all dieie 
Spannungen verihärft, zumal feit dem 
Enteignungsgefeß ift der Hab gegen 
die „Prufach“ ſtark gewachſen. Das 
zwang die galiziſchen Deutſchen endlich, 
ſich zu organiſiren; 1907 wurde der 
Bund der Deutſchen“ in Galizien ge— 
gründet. Scon bei der Gründungs- 
Verlammlung warf polniicher Pobel 
(Vöbel heißt in diefen Fällen immer 
Hodichüler, Gpmnafiaiten und Neal- 
fchüler) die eniterjcheiben ein. Seit» 
dem bat der Bund ich fräftig ent- 
widelt; fein Sauptverdienit liegt in 
der Sorge für deut ſche Privatichulen 
in den fatholiihen Ortichaften (in den 
evangelifchen forgt die Kirche dafür) 
und in der Gründung von Naiffeiien» 
fajien, deren es jett 43 gibt; fie jind 
bereinigt im „Werband deuticher land⸗ 
wirtichaftliher Genofienichaften”, An- 


walt Bir, Fauſt in Dornfed P. 
Szezerzec. Die Seele der deutichen Be- 


wegung in Galizien it Pfarrer D. 
Theodor Zödler in Stanislau, Ein 
außerordentliher Mann, voller Energie 
und Tatfraft, dem das Deutichtum 
Saliziens und die evangeliiche Kirche 
gleichviel zu danken haben, Seit Haupt» 
werk ift das evangelifche Kinderheim in 
Stanislau; diefe Anftalt ift 1896 mit 
zwölf Kindern begonnen worden, heute 
find in fünf Häuſern zmeihundert- 
vierzig Kinder untergebracht, dazu gibt 
es ein ausgezeichnetes Kinderfranfen- 
haus. Hunderte von deutichen Kindern, 
deren Eltern zerjprengt zwiichen Ruthe— 
nen und Polen leben, find durch bie 
Stanislauer Anftalten vor Poleni- 
firung und NRuthenifirung bewahrt 
worden. Dabei machen die Anitalten 
fo fchnel, daß mit den vorhandenen 
Mitteln den gewaltigen Anforberun 
gen nicht in genügendem Grade ent- 
Iprochen werben fann, zumal die Miß- 
ernten ber amwei lehten Jahre fehweren 
Schaben gebracht haben. 

Diefe Anftalten haben ‘nun leiden 
müffen für die politifhe Spannung 
zwiichen den Deutfchen und den Polen. 
Galizien ift ja überhaupt ein politifcher 
Herenfeffel erften Ranges; Polen, 
Quden, ruffophile und auftrophile Ruthe⸗ 
nen ftehen untereinander im jchärfften 
Kampf, der auch durch den neuen Land- 
tagsausgleih) nur in eine nette Etappe 
getreten ift, nicht aber aufgehört hat. 
Die Polen nuten die Autonomie 
Galiziens in jeder Weife aus; von 
Wien redet Niemand, von gemberg 
Alles, und wenn einmal Wien in 
Betracht fommt, dann gibt’8 ja dort 
das Minifterium für Galizien, das 
fhon dafür forgt, daß nichts geſchieht, 
was den herrfchenden politifchen Kreifen 
unbequem ift. Befonderen Wert legt 
man von jeder Seite auf die Jugend: 
pflege; in den Skauts (Pfadfindern) 
und GSofold hat man eine wohl» 
organifirte Yugendarmee, deren Zweck 
e8 ganz fiher nicht ift, Defterreich 
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gegen äußere Feinde zu jhügen. Bon 





Aibendvoit, Chicago, Montag, den 10, Auguft 191, 
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Bedeutende Zeitungen im ga nzen Lande 
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arten gepredigt — freilich fommen die 
deutichen Waaren doch auf Lmmegen 
ins Yand; die „Wurobn krajowe“ 
(galiziihe Pandeserzeugnifie) find zum 
großen Teil in Deutichland bergeitellt 
und dort mit dieſem Stempel verſehen 
worden! 

Volitifch find die Deutichen fait völlig 
rechtlos. Gin Reichsratsmandat ver» 
mögen fie nicht zu erhalten; im Land» 
tag ift bisher die Stadt Biala deutich 
vertreten, aber au dies Mandat ift 
gefährdet. Der Wunich der Deuticen, 
bei der Yandtagswahlreform ein oder 
zwei geficherte Mandate zu befonmen, 
wurde abgelehnt; fo vertritt der Ab- 
geordnete von Biala 100,000 Deutiche, 
während bei ben Polen mit 25 Proz. 
Analphabeten ein Abgeordneter auf 
25,000 Seelen fommt, bei den Rutbenen 
mit 60 Proz. Analphabeten einer auf 
71,000 Seelen. Der eine Abgeordnete 
für die Stadt Biala muß alfo auch 
die Antereffen der über das ganze 
Land zerftreuten deutichen Dörfer wahr» 
nehmen! Nur mit Hilfe der Ruthenen 
ift bisweilen etwas zu erreichen; diefe 
haben aber genug zu tum mit ihren 
eigenen Wünfhen und Bedrüdungen. 
Die Juden, die als Nationalität nicht 
anerfannt find, müffen bei Polen oder 
Nuthenen Unterkunft fuchen und find 
ebenfalls politifch fait rechtlos, zu ihrer 
Hebung wird faum etwas getan. ” 

&o jind die Deutjchen wehrlos allen 
Angriffen ausgefeßt. Den Anlaf zum 
Ausbruch der Feindfeligfeiten gaben die 
polnifchen Sofols, die in Biala ein 
Vet feierten und entgegen dem obrig- 
feitlihen Werbot verfuchten, in die 
deutiche Stadt Bielik in Schlefien ein- 
zudringen; dort wurden fie mit blutigen 
Köpfen: abgewiefen, und nun wird 
Nahe genommen in allen Städten, 
wo e8 Deutiche gibt. Im Lemberg, 
Stanislau, Praemysl, Krafau und 
anderen Orten bemolirte ber Pöbel 
evangelifch Kirchen und Schulen, 
deutiche Läden (befonders Filialen reich8- 
deuticher Firmen, fo der Schuhfirma 
„Salamander”) — nun ftehen all diefe 
Gebäude, befonders die Stanislauer 
Waifenanftalten, unter ftarfer Bewad- 
ung, denn Alles ift feit überzeugt, daß 
die Krawalle ſich wiederholen und 
dann nicht fo unblutig verlaufen mwer- 


den, 
— — 


— Unter Studenten. — Zapf: Jh 
babe mir feit vorgenommen, endlich 
zum Gramen zu arbeiten! — Spund: 
Nicht wahr, der Weg zur Hölle ift mit 


guten Borfühen gepflaftert! 





Hamilton, bat 


nommen. Nunmehr ift fein böchit 


intereffanter und michtiger amtlicher 


Beriht darüber erfchienen und fin» 
det naturgemäß in der gefamten au» 
ftralifhen wie aud in der englifchen 
Preffe eingehende Beachtung 
Kritik, 
guten Willen der Auftralier, aber 
auch mander Zabel und recht viel 
gute und koftfpielige Borfchläge fin- 
ben fih in dem Echriftftüd. Boll 
Bewunderung für die phnfifche Lei» 
ftungsfäbigleit der Soldaten, bie pa- 
triotifche Hingabe der Offiziere und 
den Eifer aller Stellen, die mit dem 
Heerweien zu tun haben, befteht der 
Hauptvorwurf darin, daß das Prin- 
zip der Zentralifierung bes SHeerive- 
fena in Auftralien übertrieben mor- 
den fei. Umfaffende Dezentralifie- 
rung wird empfohlen. Es foll nicht 
twie bisher alles ausfhliegih in 
Melbourne entfchieden werben. Hier» 
mit find. die Auftralier jehr einver- 
ftanden, aber weniger Beifall findet 
Sir James’ Nachweis, daß die Aus- 
gaben für die Streitkräfte zu Land 
glatt verdoppelt werden müh;ten, um 
das zu fchaffen, was Auftralien an 
Ichlagfertigen Iruppen braudt. Bor 
Ueberftürgung warnt aber der Ge- 
neralinfpeftor, fo fehr er für Be- 
fchleunigung der Reformen eintritt. 
Er macht darauf aufmerffam, daf 


die Kriegstüchtigleit des Heeres et⸗ 


was anderes bedeute, als gute Lei— 
ſtungen in Friedenszeiten. Bisher 
habe man in Auſtralien immer ſein 
Augenmerk mehr auf die Ausbildung 
der Jugend als auf die Bereitſchaft 
der ganzen Nation für Kriegszeiten 
gerichtet. Was er im einzelnen vor⸗ 
ſchlägt, um die Mobilmachung wirk— 
ſam zu geſtalten, braucht hier kaum 
aufgezählt zu werden. 

A Vorbild für Auſtralien wird 
immer wieder die Schweiz angeführt. 
Das dortige Voltäheer fönne in je 
der Beziehung ein Mufter für das 
auftralifche Voltäheer abgeben. Dem» 
gegenüber macht eine ber einflußreich- 
ften auftralifchen Zeitungen, Xhe 
Age, darauf aufmerkfam, bak die 
Schweiger für Heereszwede bei einer 
Benölferung von 3,6 Millionen Men- 
fen nur 9 Millionen Dollars be 
ne Dabei Habe die ig 


ih drei Monate in 
Auftralien aufgehalten und bier das 
gefamie aufiralifcde Heermweien bis in 
alle Einzelheiten in Augenfchein ge- 


und 
Diel Anerlennung für den 










000 Mann die ungeheure Summe 
von 30 Millionen Dollars berechnen? 
Die Schweiz könne auh nicht als 
Vorbild dienen, da Auftralien nicht, 
wie jenes Land, ringsum von friegö- 
tüchtigen Nationen umgeben fei. Der 
nationale Geift der Auftralier fei eine 
weit - wirkfamere Vorbereitung für 
Iriegerifchen Widerftand als alle The- 
orien britifher Generale. Auſtra⸗ 
lien tönnte feine Soldaten genügend 
mwaffenfähig und friegdtüdhtig er- 
ziehen, um den ganzen Erbieil zu 
verteidigen, ohne, wie e& der Bor» 
flag Sir. %. Hamiltons bewirlt, 
feine Kapitalſtärke zu erichöpfen, E4 
mag bemerft werden, daß die auftra- 
fifhe Armee nah PVorfchlägen von 
Lord Kitchener eingerichtet worden 
ift. An diefer einentlichen Gliederung 
will auh Sir %. Hamilton nichts 
Mefentliches ändern, i 

Beludh der deutihen Seebäder, 


Die Entwidelung der deutſchen 
Nord» und Dftfeebäder bat einen 
ganz ungeabnten Auffhmwung genoms 
men. Bon Yabr zu Jahr jchmwellen 
bie Beluchzziffern für mande Bäber 
gerabezu ind MRiefenhafte an, und 
faft erivedt e3 den Anjchein, ala ob 
bie See dem erholungsbebürftigen 
Großftabinienfhen mehr zu bieten 
berinag, als bie Gebirgsmelt. Nun 
mag binzutommen, daß dem Deut- 
jhen von Alters ber der Hang und 
Ne Liebe zum Meere tief eingewur- 
zelt ift. ‘ 

Heringsborf an der Dftfee verzeid)- 
nete aım Scluffe der Saifon 1913 
eine Befugserzahl von 11,820 Berjo- 
nen, Smwinemünde fegar einen folchen 
bon 26,558, bat alfe in 13 Jahren 
einen Bejucherzumai3 von rund 
20,000 Berfonen erfahren. Auch in 
Zoppot mit 18,695, in Misbroy niit 
19,000, in Eranz mit 13,315 Perſo⸗ 
nen lieh der Beſuch es zu wün⸗ 
ſchen übrig. 


Auch die —— dürfen mit 
ihrer Beſucherzahl wohl zufrieden 
ſein. Norderney brachte es 1013 auf 
17,954 Beſucher, Borkum ſogar auf 
27051, übertrifft damit alſo noch den 
Beſuch von Swinemünde. In dieſem 
Sommer, der ein Sommer der Hitze 
iſt, halten Deutſchlands Seebäder erſt 
recht goldene Ernte, denn alles ren- 


turforjcher® Ballod hängt die Frage, 
wieviel Menihen die Erbe ernähren 
fann, aufs enafte mit dem Penvölte: 
rung&probiem zufammen. Die größte 
Menihhenmenge kann auf der Erde 
bei rein pflanzlicher Nahrung eriftie- 
ren, bei Beichränfung der Haustiere 
cuf einen Raum vorherrfchender Spa- 
tentultur, IS Beifpiel dienen Japan 
und China. Unter diefer Voraus: 
fegung der faft rein pflanzlichen Nah⸗ 
rung lann faſt die aefamte für den 
Aderbau tauglihe Erdoberfläche der 
Ernährung be3 Menichen dienen. m 
Gegenfaß hierzu bleibt für den Men: 
fhen um fo meniger übrig, je grö⸗ 
Ser der Inlandsviehbeſtand iſt, wie 
zum Beiſpiel in Amerika, wo weitaus 
der größte Teil der landwirtſchaftlich 
aenubten Fläche für bie Ernährung 
der Tiere bient. 

Ballod berechnet nun die anbau- 
fäbige Fläche der Erde auf annähernd 
56 Millioner Quabdrattilometer, 
Nimmt men an, daß von biefer Ges 
famtflähe rund die Hälfte ala Aders 
sand genußt wird, fo befommt man 
2600 Mill. Hektar (zirka 6500 Mill, 
Ucred) Aderland. Nah dem ames 
rifanifhen „Standard of Life“ gehört 
zur Ernährung eines Menfchen etiva 
rund 0,9 Helar (234, Ucres) mit Ges 
freibe beftellte Fläde. Man kommt 
tabei auf eine mögliche Erdbebölte- 
tung bon rıınd 2333 Millionen Men: 
chen, ein Betrag, ber bei der beutigen 
Vollövermehrung leicht in einem 
Menfchenalter erreicht werben Tann, 
Nun find die Verhältniffe infofern 
aünftiger, ol3 bei hochftehender Iands 
wirtſchaftlicher Kultur beträchtlich 
höhere Ernten erzielt werben fönnen, 
ala bies jekt in Amerika der Fall ift, 
Nach deuticher Lebenshaltung würden 
5600 Miltionen Menfchen auf ver 
Erbe leben fünnen, nad) japanifcher 
fogar 22,400 Millionen Menfchen, 
Die Entwidelung des heutigen Mas 
— macht es jedoch mwahrs 
ſcheinlich, daß in abſehbarer Zeit der 
Viehbedarf auf ein Minimum be— 
ſchränkt werden wird, damit werden 
die für den Menſchen verfügbaren 
Nahrungsmengen auf 4, bis 1/5 
yefteigett.. Eine Vermehrung wäre 


denkbar für den Fall, daß große Las * 


ger bon Plosphorfäure auf d 
gefunden mürben. RE 


= — und ** * in bie | . * —— 

eebäder, um in ben fühlen Fluten | — Ein jeder Wechſel ſchreckt d 
bes Meeres Erquidung und Abtüg- | Glüdlihen; — — — 2 — 
lung zu fiaden. \er ihm nicht einlöfen kann. » 
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Anzeinen-Annabmellelen. 

An den nadhitegenden Stellen werden Alleine 
Sr Bi die „Abendpoft” und „Sonntag 
Ze Breifen rn en 

tee des Blattes, Wenn die» 

[en Dia 90:0 br Vormittags ‚aufgegeben 
Keinen jie nod am namliden Zage, 

mübtend Eams die „Sonntagpoit“ bis um 9:0 
a Abend Unzeigen enigegengenoms 


Rurbieite 
Ric, Kann, 1048 R. Afbland Ube, Ede Emily. 
3 x Spinnid, 934 Center Str., &de Eiffell 
8. 6. zamseut, 058 Eenter Eir,, Ede Eheffield 
Boccarat Go,, 834 N. Elarl Etr,, nabe Cheſtnut 
. Gessberg, 1000 N. Elart Eier, Ede Dai 
3 Ei Pi 2460 N. Klori Str. Ede Nrling- 
—* J Meugtes, 8118 N. Clart Str. 
5 Salſted Ett. 
Aomameli. 3776 R. Clari Str. Ede Grace 
J. — rogpion, 5125 R. Clark Etr. nahe 
inona 
r. — 6158 N. Elart Eir.. nahe Bram- 
tlle 
"2 Be u Danden, 6401 #. Klarl ESır., Ede 
ebo 
Denn Yhnrman, 2401 Eliybourm Ave, Ede 
lerion Üve. 
a Suse, 1445 Zullerton Ave, nahe 
ig 
Sei 1659 Eortlandt Str, Cde 
Dalfted 
© EIER 413 W, Divifion Str., nabe Eedg- 
2 — 1733 N, Halited Str, Ede Wil 
J. * Mabteit, 2000 RN. Halited Etr., Ede Een- 
ter 
u. 6 Saciian 2200 9, Halfte Eir, Ede 
©: 
2. 8. DR, 1343 Larrabee Str,, Eie Eldbourn 
Fraut Zesele. 1654 Larrabee Etr., Ede Eugenie 
Jatob zen 2000 Larrabee te, Efe Gent«: 
Kohn * — —— 2201 Lincoln Abe. Ede 
* ze Nauihert, 2303 Lincoln Mbe,, Eie 
DOrdarb Eir, 
EUR, f72 North Abe, Ede Bells 
N. Seo. zu, 421 DB. Norib Ave, Ede Sedg⸗ 
Kohn Y u „Neinhoter, 458 U, Norib Ade., Ecke 
Cleveland 
5 6. — 301 W. North Adenue, Ede van 
ra 
— — 757 ®. Nortd Abe, Ede Hal 
tr. 
© ©. u @tore, 1330 Sedgwid Str, nabe 
tegel 
5 1801 Sedgwick Str, Ede Menom⸗ 
nee 
Die Giove Bharmarı, 1705 Sheffield Mpe. 
Ede Elnbourn % 
G. Rennen, 1103 Webiter Abe, Ede Ce 
" ninach Ave 
N: se —* 1308 Weblter Ave, Ede South 
Mar Robin, 521 Bells Str.,, Ede Indiana 


tr. 
— Dieiäuer, 600 Bells Etr., Ede Obio Str. 
z Trug Go., H01 Wells Str., Ede Loculi 


Eir 
Urcapind Boih, 1200 Wells Gtr, Ede Divilion 
it, 
Du, n Mari, 1365 Wells Etr., Ede Eiiller 
4. D. Leviton, 2349 N. Weltern Ube,, Ede ul 


lerton_ be, 
®. I. Anid, 2747 N. Beitern ve, nabe Dr 
erfep Ave. 


d 
zale Bien 
Fraut Gilenkoeiter, 1900 Addition Sir., Ede 
Lincoln 2. 
man Trug & Truß Go, 3207 9. Aldians 
nabe Delmont Abe, 
Albert Satıle, 3556 N. rtpland Ade., Ede 
Addlion Eir. 
m. * — 2200 Belmont Ube., Ede Lew 
bit 
De u 2056 Belmont Ave, Ede Bau- 
x. % Bangert, 1001 Belmoni Ube., Ede Lincoin 
®. Anserten, 1201 2elmont Abe, Ede Au 
—— 1024 Belmont Ave. Ede 
SE Een Dierta ann. 66 00 
e, 
Bartwan Pharmach, 1403 Diverieh Barkwan,e 
—* Southport Ube. 
Diverich Vartwan, 1557 Diverfeb Bartway 
* Uflbland_ be, 
@imon Kogen, 1901 Beorge Sir, Ce Lincoln 
z.®». plaunsen, 2800 R, Hallteb Etr., Ede Di. 
Mdolph lmenboeier, 2405 R. Hallieb Etrabe, 
3 ——— üne. 
8. Lenz, 3558 N. Halkted Str., Ede Mod 
©. b’ emiam, 2200 Irving Barl Biob,, Sde 
_ Heoim a ge nn nn a 
we a Bari Bind., nabe Eliton 
Tür BWitte-Ghriftia en termen, 3 615 Jrbine 
Bart Bibd,, e Sllton 
Ron KL... 4650 N. ã übe, nche @ali 
= GB eimer, 2788 Aincoln Ave, Ede Diver 
—35* Derteb, 2073 Lincoln Abe. Ede Eoutf- 
Emit Seltmann, 2064 Lincoln Abe, nabe Well 


". Gere, 3118 Bincoln Mne;. &eelmonttine 


Wbert J. Burbop, 3261 Lincoln Abe, 
Etool Etr. 
uuniet —— 4616 Lincoln Abde, Ede Cuh · 
ce übe, 
Genwer Vbarmach, 4365 Kincoln be, Ede 
Montrofe Mde. 
ran! Seas, 4861 Lincoln Ude. Ede Lam 
Bien . Kremer, 5158 Lincoln Mbe., Ede o- 
t 
N. 8 Hank, 1060 Monirofe Abe, Ede Röbeh 
eb X. Newel, 7035 &, Nabenswoob Part, nab: | 
2. em be, 
. Gmibt, 2001 Noscoe Wlnd., Ede ülober 


Gterich 9. Hirim, 2559 Sourbbort Ave, nabe 


m. 
W. 


Meisman Drug Co., 1 
Wood S 


llert 
» Ari, 3401 Eouibporı dde., ade Moßcoe | 


Betieite 
5— Bash. 2920 Hirmitage Wide, Ede Hum 


6 — aeo. Armitase Ade. Ede Ned 
4 
x et Pharmach, 3579 Armitage Five 

u mauer, 1die &, Ulsland "ive- made 19. 


eir. 
izs, 1761 Yuguita Etr,, Ede ® en. 
— 2857 Belmont be, abe Sion 


be. 
©. ®. Qubolpb, 3009 Belment Mbe., Ede Ea- 


cramento_ WÜlpe 
Ges. R. RAnid, 3058 Belmont Abe., nabe Albanb 


— smach, 1379 Blue Asland Ube. 

And. Hirwtieie, 1846 Canalport Abe, Ede Aet- 

— sa W. Chicago Mde, Üdı Noble 

Geo Hölter, 1557 28. Ghicags Ave, nahe Alb 

Bar Ense, 1800 ®. Übicago Ude, Ede 
Bood Eir. 


Todesfälle. 


Nacitebend veröffentlihen wir die Namen der 
Deutiden, über deren Tod dem Gelundheit3amt 
Meidung zuging: 


Boger, ane, 4542 NRabendwood Abe. 

Leni, Anna, 72 3., 2711 Magnolia be. 
Mepger, Marb L., 34 J.; 34 Balnut Eir., 
Hiablanıd Part, ul. 

Mielters, Albert, 10 J.; 2844 ©. Seeler Ave, 
Moeller, Mad, 177 ®. Duron Str. 

Reiner, William, 4616 Bincennes Abe. 
Riedel, George, 62 3.: 1610 W. Nortb be. 
Nobde, Louis, 67 3.; 2002 String Str. 
Treiber, Emma 9., 1305 ©. Fairficld_Abe. 
Baltersdorff, Dito 8, 810 ®. Clark Sir. 


— 0. 
Der Grundeigeniumsmarft. 


Bolgende Grundeigentumdübertragungen in 
ber Höbe bon $1000 und darüber wurden amı» 
lid eingetragen: 

Muguita Str., 213 $. weſtl. von Mahfield Ape., 
Hordfr., 37% bei 119; Earl 9. Earlion an 
Willlam 5. Grill, $7200, 

Eeniral Part Abe., Sübdoitede Thomas Str., 
iseitfe,, 25 bei 125: Joteph Minterbotbam an 
Jun Mewell, $7350, p f 

Mt. Cicero Ave, 75 %. füdl, von Walton Eir., 
*ordiweitit., 25 bei 117; Charlotte A. Cole 
ar Zulius ©. Geeaniz, 83500. 

Groftal Str,, 50 #. weitl. von R. Lamon Ave., 
Güpdfr, 75 bei 125 u. a. Eigentum; Domenico 
Vocca an Angelo Bartolomucci, 53400. 

Glvurnoh Str., - $. öfil. von €. 40, Abe., 25 
bei 124; Sohn U . Sr) ion an Jennie Thomp- 
foir, 86000. 

8. Huron Etr,, 234 9. djil, bon Kilpatrid Ave., 
Eidir,, 25 bei 120; Thomas 9. Hulbert an 
Sibertino Yınborbins, $2500. 

Sadlon Etr., 75 %. meftl. von Blaze Abe., 
Cüdir., 25 de 121%; Statharine . Murtaugb 
an Mary €, . gactı, $7500 

Kutrcbe %be., 90 . nmördl. bon $ulton Str., 
Dlifr., 40 bei 125; Geo, &. Brown an Bincent 
* — —— gi > 

Warp %. nörbl. bon Port Str., 

KR, gunsd Ballewitdh an 

Son Beariom, 315,00 

ur Str., 249 5, ah ton Lincoln, Eüdfr,, 
* & Walier an Ichn iei 


®. Cuperior 30 %. Öftl, von Silpatrid 
Abe. * bei 4m: Sohn $. Weber aıt 


Edward Nelion, 
Ban Buren 1, 144 #. äftl. bon Laabitt S*r., 
Nordtr,, 100 53 ur Hohbahn; Erben von Un. 
—* 5 Anteil, an Sarriet 


Suißinien, ändert, 
wen, Sr, * weitl. bon Samlin Abe., 
Rargaret Woods an Ra- 


ER 
—A —8 
.nblana Abe, 3 $. fübl, von Dft 67, Gir, 


| Str. 
D. Piealant Starmarh, 1801 ®. 34, Etr,, 


Etr. 
te Hoden Chr 
91 
Deftern Ab 
8. be 
Bart 
a 8 
Etr. 
Ge 
9 
E. 
2 b Er. 
5 
and 9 
eir. 
40. be, 
tr. 
Seon 
€. 
*4 
C. 


Matthai Bros. 1888 W. Cbicagr Ave, Ede 
Lincoln Etr, 
in arfer, 2100 BB. Chicago Ube, Ede 
oh e. 
ne 3500 ®. «bicago i be, Ede 
ou 
Rodn Wreve, 3750 W. Chicago Abe. Ede Sam. 
n 
J. geritten, 1756 @. Dibifion Str. Ede Wooh 
Nathan Meittow, 2000 i8. Divifion Etr., Ede 
Kobeh Eir. 
B. — 2101 ®. Dibifion Etr,, Ede Hohne 


be. 
% NR. Ehure, 2202 ®. Dibifion Str, Bde 
Leabiti Eir. 


E. 2%. ni , 2600 W. Divifion Sir, Cde Maple | 
AR 825 Divifion Str, Ede Mo | 
a Soraerh, 3471 Eliton ve, Ede Albant 

J. — 2508 ullerton Abe. Ede Rocwen 
——————— 38, 8534 Puiterton Abe, Eus | 


ivo 
6 m Verbiide, 2 


Drate 
Lincoia Bharmach. 1858 Grend Abe. Ece * 
®. G. Eiſeudraht. 2882 Erand Abe. 
Weſtern Ade. 
sand Bharmach, 8741 Grand Abe., 
Samlin Abe. 
%. Romans, 507 N. Halites Str., nabe. Miı- 


toaulee 
J. S. Beitrom. 121 R. Halit«b Str. nabe Ran 


bolob 
€. Schrend, 5028 ©. Hallted Sir, Ede Canal | 


zit Abe. 
Ballare M. Ken, 1402 ®. Lale Sir, Fre Ebel 


don Stt. 
Louis Lange, 1758 W. Lale Str. Ecke Wood 
Ede 42. Abe. 


Eir. 

G. Tonneiien, 4159 B. Late Str.. 

“m. Sertwig, 800 Milmaulce de, Ede Ebi- 
cago 

% © Kelomätt, 1053 Milwaulee Abe, Efe 
- Noble Etr, 


Auer 2. Duales, 1440 wDtilmaufee Ave., 
Evergreen Abe, 

Upton Drua Go, 1860 Milwaulee Abe, Ede 
gg Etr. 

O — 1850 Milmaufee \be., 
Meftern A 

B. 6. — 2301 Milwautee Abe., Ede Ca · 
lifornia 

Louis 7 —— 2385 Milmaufee Abe, Ede Ful 
tton U 

Gha er Sinian, 2812 Milmaufee Ure. ®dr 

berieb 

mas ‚sehn. "2408 Milwaukee Ade, nad⸗ 


1401 Milwautee Abe, Ed⸗ 
nabe | 


'& 


Bbendpoft, Chicago, Montag, den 10. Auguit 1914 


Borlennotirungen. 


Die nahftehenden Notirungen an der 
Getreidebörie, vom Beginn der Börien- 
stunden bis nm 11 Nhr Vormittags, wer- 
den der „Abendpoft“ täglich von der Ge- 
treidemakler- Firma EB. Waaner & 
6 o., 99 Board of Trade Bldg., aeliefert: 

908, Riedrig. 11 Vorm. Schl 


Außerdem liefern E. 
Co. den folgenden 


W. Wagner 


Situations 


bericht: 


Dezemberweizen eröffnete heute zu 
99 und ftieg bald darauf auf $1.03. 


| Infolge reichlichen Regeng, der in über 


&de | 
iſt, 


urt, 
einig Fiatmah, 1535 ®. North Ave, nabe | 


3 Bro > Gbemicnt Go., 1758 WB. Norid Mbe., 
mise, Yart Drag Store, 2013 W. Norib Abe. 
— Ga 2408 W. North be, nabe 
She. ©. Diäbe, 3200 W. North Mbe., Ede Ned- 
3 Eaaner, 3560 W. Nortb Ude, Ede Gen- 

€ Einselt seta. North Ave. nabe N. Har- 
— — 4150 W. Nortb Ade., nabe 41. 
B. Ticteimann, 2055 Daden be, Ede Boll 
®. gewen, 2733 Onden Blvd., Ede Fair 


x" id 
D. Bois Sattler, 3239 Oaden Ube., Ede 
Ede 14. 


Ermb 

®. 2 Staiger, 1956 ©. Racine Me, 

Joſ. Lee 2148 N. Robeh Etr, Bde 
amburg ir 
®. Bersan, 1955 @. Tabler Str. &d: 


ale, \332 Ihomaß Etr,, nabe 44. Abe. 
En ger, 2754 N. Xrob Etr.. nade Tiverfeb 


€. = Geativ. 802 W. 12. Str. nabe valſted 


Edmund F Wette, 1501 @. 12. @tr., Ede Lat. | 


fin 
Des * αx. 4006 B. 12. Err., nabe 
Senn tufih, 1058 WM. 21. Etr., Ede Baulina 
€. Wolterdorf, 21i1 WB. 21. Er, made 


e be. 
Bicer © eEromindft, 2158 @. 21. Etr., et 


bitt rt 
* —* 2000 ©. 22. Er. Ede Ro 


Ghwatall, 2 
— Ave. “ 
I m. Sonlid, 3341 @ Etr., 
2. 6. Sermanet, 4016 9. 26. Ete.. nafe 40.Mbr 
ermanel, 
& % Re ®, Ban Auren Etr,, Ede | 
berdeen 
D. z. Nechte 2843 Ban Buren G©tr,, nad! 
tern e. 
N. Ctorfan en, 905 9. Meilen be, ee: 


Huaufla Er. — lette 
® n A⸗ 2976 Urcher Ade. Ede Vonſfleld 


d, 8511 Mrder be. e 35. te, 
Gran, au 5100 ©. "lblarıı übe, Ete 


mine Goent, 5656 ©. Ufdiand Mbe, nadı 
e. Bi h; Erienfein oi Toitage Brobe Mbe, 
9. 2. air, 500 © 4a. Ei. Ede St. Lam 
« — 31 ©. 41. Etr., Ede Prince 
Reden Sei Heller, 2417 ®. 51. Eier, nahe Wellern 
mabe 
nad 


20. nabe Koman 


Drieakein, & Bauie. 239 ©. 51. Etr, 
Gm, 0. 

Nas. 
€. & 


—* 3659 G. Halftes Eir, 


6. Eiseenen, 5458 ©. Halıteb Eir,, nabı 
Garfield Abe. 
Edlund, 0058 S. Hallteb Etr., made 


Ct 

Bat fen, 2126 Indiana Ube,, nabe 22. Etr. 

Sa en 218 eh, 3459 Andiana Mibe., nade 
3 


5. Eir 
l. 3 jebranbt, 2757 ©. Rebbale be. nabe 
€. Steinnauten, 7942 Normal Pibe., nabe 79. 
Kohn 28 114 E. 114. Vlace, nabe Mi 


Sigan Abe 
1600 ®. 63, gr Ede “land Ade 
5 1601 ®. 3. Etr., Ede Alb» 


Auen, * —E— 7118 Soutd Cbicagc Mlbde., 


e 71. ir 
» & 4 4484 State Etr.. nabe 42. Er 
. 6. Rrendler, 5057 State Etr., nabe 51, Str. 
zT. #. Heffernan, 1701 ®. 35, Str, &te Pauıina 


&aı 
Toni Fiuninger, 501 ©. 26. Str, Ede Butler 
4 — 2245 Ventworth Ade., nahe 
W. ii 4466 Wentwoctb Ube., nabe 45. 


t 
Benmwertt, Deus Go., 4642 Ientwortb Mibe., 
nabe 4 
IJ. Rarıda, 3001 Windelter ide, Ede 36. Er. 
Borkäb.e 
9. D. Watiled, 274 Bermont Str,, Blue land 


2.  uunı, 1718 Belt End Mbe., Ebicage 
ze —— s2e Cuſtet Ave. 
reſt Vart. 


aſton News Co., 
ik 
. de Yo 
Bbeaton —— 3 Al 


Evanſton. AIl 

MM. 3. Browne Filtb Mde., Larange, 
2». Mioeller, Niles den, 3 

@hiL. Arederit, Nortb Kanal Rate Ai. 


Em. Yrumn & Con, 7437 Madifon 


Keitir., 30 Bei 178: Shlvefter Silber an Au 
guft Treptow, $4500. * 

Zerington Ape., 198 %. fübl, von 65. S 
bei 125; Edward E. Y3htie on Henth 9. 
87000 x 

Wabaſh Ave. 75 F. nördl. von 57. Str., Weſt⸗ 
front, 25 bei 161; John Kalodimos u. A., 
durd M. in Eh., an Tillic Dertel, $1012, 

Bernard Str., 159 5. füdl, von M nu Abe., 
Sitfr, 25 bei 125; ®Beter &. Prabiey an 
Frant Rat, $1500, 

%. 48, Ave, Norbdiveitele Habes Sitr., Ditfr., 
43 Lei 123: Charles A, McDonald an Hazel 
Ealvert, $2750. 

WB. Grare Eir., 29 %, tmweill, von N. 50. Ube., 
Cübdfr., 35 bei 123; Andrew K. Sorenien an 
Gha3. A. VWiodeen, $7300. 

®. Melrofe Etr., Sidmweltele N. 49. Ave., 
Rtordfr., 300 bei 125 u. a, Eigentum; John 
Robertior an ve! D. Pepper und Mortimer 
2. Earrier, $11,0 

VecLegn Abe., 137 5 öftl, bon N. 47., Sübfr., 
55 bei 125: Sam Chelift an Charles Rabel- 
bofer, $3425, 

Newport Abe, Norboftede N. 41., Sübdfr., 40 
bei 112; Martba €. Hanlen an Frank Ko— 
walati, $4650. ö * 

. 71. &be., 150 %. fübl, bon Bhron Sir., 
‚50 bei 126; James Demopulos an 


Ingelborg, $1250. 
318 8. fübt, bon Sunnbfide, 


Sarramento Albe,, 
Ditfr., 30 bei 125; Henry €, Sare an Thomas 
bon Wabaniia, Dit- 


Haas, $8000. 
Zripp be., 300 F. nördl. 
front, 25 bei 125; Minnie Bluft an Mary 
Tbielen, $1500. 
wllfon Abe., 150 3. Öftl,. von N. 54., Norbir., 
30 bei 137 u. a. Gigenium; Mprtie Dre an 
James W. Millyoufe, $1800, 
Lawrence Abe., 37 5. Bill. 
Nordfr,, 37 bei 122; Anna 3. 
Hugo uber, $4200, 
sen Magnolia Ave, Weltfr., 50 gi 123, 88 
fübl, von Balmeral: „Horace ® . Sroft an 
Abrabamı Her3lobig, $77 
Vrigbtimood Ave., 48 %. — bonBurling Str., 
eig 72 bil 116; Senrietta €. Fuller u. 
Qu, a Ban $4500. 
canion Second Adb’n, Lot 10, Blot 
Erben . Blods an Emil und Auguita 
Bot $2800, 


Soutd Soanfton, Ribge'8 Sub., Zeil von Lot 9, 
Blod 5; Mary 9. Stearns an Carl Bammes: 
Seren, '$2300, 


tr., 50 


Por: 
Dorrt, 


St. 
an 


bon Leapitt 
Schmidt 


— Umfchrieben. — Herr (zu einem 
Bekannten, der einen leichten Sohn 
bat): Wa3 mirb denn eigentlich dein 
Sobn?— Belanntlih: Ad, urfprüng- 
lich Hatte er Talent für Mufit, jebt 
aber nur noch zum Rentier| 


\ t e Blue 3% 
®. Ber 1046 ®, 12. tr, 4 | % böber, und bie Schuld daran wird 


gefal 


der Hälfte des Maisgürtels 
ſank der Preis um 2 Cents, er 
ſchnellte aber mit dem von Dezember— 
weizen ſofort wieder in die Höhe. Die 
Haferpreiſe ſtiegen mit denen von Pro 
viſionen. Es werden außerordentlich 
beträchtliche Verkäufe von Mehl im 
Inlandmarkt gemeldet. Wie es heißt, 
wird die engliſche Regierung beim 
Verſandt von Mehl nach engliſchen 
Häfen für etwanige Verluſte durch Ka 
pern aufkommen. Barmais jcheint 
ſich auf 77 bis 85 Cenis halten zu wol 
ien. Gegen 11 Uhr Vormittags ſtand 
Septemberweizen auf 98 Cents, oder 
um 22 Cents höher, als der niedrigſte, 


in dieſer Saiſon notirte Preis. 


Notirungen ſind füt 


Produktenbörſe. 


Die ſeit Ausbruch des europäiſchen 


Krieges vorhergeſagte und erwartete 
Preiserhöhung für Rind 
im Großhandel trat heute ein. Die 
alle Grabe um 


dem Krieg gegeben. 
Geflügelpreife fcheinen bis jeht 


| unbeeinflußt vom Kriege eher zu fallen 


'auf 14 Cents, 


als zu fteigen. t 
und Heine „Broilers“ 
find jegt bereits für 16 Cents zu ba- 


| 7 am Samätag. 
2766 ©. 22. Ei. @te gan, | Den, gegen 17 ı ‘ 


Kohl wurde auch wohlfeiler; 


| beiten Sorten bradhten von $1.25 


; 
| 
| 
| 


Zudermais ift um 10 Cent: 
Irodene Bohnen find gehö 


' $1.50. 
geitiegen. 


ien | 


fleiſch 


Kälber (geſchlachtet.) 


Eotirungen von Jepſen & Wurmann, 226 Weſt 
So tb N s 


« 0,07% —0.08 


ihlachtet. ) 
rmann, 226 Weit 
abe.) 
3 wir ab, 
u jhiden und fönnen 
Rinptteii 


(zugerich tet.) 
(Breife den 10 k 


Friſches Obſt 


Aepfel. 


Beeren. 
Wahre & Low, 
r ee 


159 Welt 


(Notisungen von 
—1.25 
—1.00 
—1.50 


—2.25 


—1.50 
—1,10 
—1,40 


—2.75 


Plaumen. 
Unois Pflau⸗ 
Gooje*, Aiſte.... 


Kaliforniſches 
Kernobit. 


u, Bien & Go, 
t Water 1771.78) 


Oft. 


(Notirungen bon 177 Welt 


—83.50 


Hübner fielen heute bis | ° 


Waſſermelonen. 
Jehn ®, D’Brien, 


Sater © 


Strabe.) 


tig in die Höhe geichnellt, und hierfür | 
toird allein ber europäifche Strieg ver= | 


antwortlih gemadt. Die 
Notirungen geben $3 ald Mindeftpreis 
für auserlefene trodene und $4 für 
rote Nierenbohnen an. 

Kartoffeln 
mwefentlihen Preisfhwantunger. m 
allgemeinen waren die Preije für Sad: 
tartoffeln 3 Cents höher als für un- 
gefadte Waare, Täffer fommen nur 
in geringen Mengen. 

Die Beeren- und Kirfdhen- 
faifon ift faft vorüber, und fall mor: 
gen dies Obft nicht in notirbaren 
Mengen auf den Markt fommt, werben 
wir feine Berichte mehr darüber brin 
gen. 

Butter und Eier find feit. In 
ber Wochenüberficht der „Sonntagpoit“ 
war geftern gefagt worden, daß meh 
rere große Yutterfirmen den Kühlhäu- 


päifche Krieg Geld verteuert hätte und 
diefe Firmen Baargeld brauchten. 
wird uns heute mitgeteilt, daß der 
Krieg nur „inbireli* der Grund zu 
tem Vorgeben ber betreffenden firmen 
ift. Tatſache alſo ift, dah der Fried 
ie Urfache ift, direft oder indirelt, je 
nadhdem man will. 


Die folgenden reife gelten für den 
Großhandel. Beim Ginfauf tleinerer 
Duantitäten find die Preile eimas höher. 


Molkereiprodufte, 


Butter. 
"Sahne & Dom, 
South Water Eirabe,) 
5 erizu, das —5* 
„Erira diriis das —* 
“„Hirftö“, das Bund. 

„Second3“, bas Yund., 
„Dairied“, egira, bas —— 
Fitſts "Das Pfund.. 
Seconds“, das Plund.. 
Radıvaare, das Pfund... 
„Xadles“, das Plund.. 
Prozebbutter, das Bund. 
GBreife für Grocers: Treamery*, erira, Kübel, 
306; in Prunde abgemwogen, Sic.) 


Eier. 
(Notirungen _ bon Wayne & Low, 
South "Water Straße.) 
Gemiihte Waare, Riiten einge 
iloffen, das Zugenv.. : 


(Hotirungen _bon 


„Ereamery” 


nun... 


159 Welt 


0.17% —0.19% 
. 0.14 .15 


do., stiften zurüdgelande, 
„Dirties”, das Dupenb,. 
Firits“, Dupend..... 


isceib > .. 
Firits“, Dupenb. ... 


tdinarh 
„Seconds“, das © 

ran: as Dube end, 

(Gier für Grocers ungefähr ie bier) 


Käſe. 
Motirungen don der Kaſeborſe.) 


NRahmkäſe. Twins“, das Biund 0.144 —0.15 
„Voung America“, das Pfund. - 0.15 —0. 8 
„‚xong Horns”, das PBfund.. 
„Dailies“, das %i 

»Brid, neu, Dad PBlund.......... 
Schweizer, rund, bad PBlund.... 
do., neuer „Blod“, das Pfund 
Limburger, Das Plund.......... 0.05 


0.18 —0.18% 


0.15 
—0.13 


Geflügel und Sleifch. 


Geflügel (lebend.) 


(Rotirungen bon Jepfenr & Murmaun, 226 Welt 
South Water Straße.) 

Hühner, daS Piund 

„Broilers“, das PBiund... 

do., größe, das und. ...... 

Iruthühner, das Bund... 

Hübne, das Pfund 

Enien, dad Blund 

Junge „Speing*-Enten, Biund, 

@änle, das Bund 

Junge „Spring“ Sänfe, Pfund. 

»Berlpübner, das Dubend 

Alte Tauben, lebend, Dußend. 

do., tot, ba3 Dupend.. 

Squabs“, lebend, upend 

0. gerichtet, Yupend...... 

eine, magere, weniger 

(Obiee Breife gelten für fünf Zattenliften oder 

mehr, Einzelne Xattenfiiten %e db. Pfd, teurer.) 


Geflügel (geeiite Waare,) 


(Rotirungen * Jepfen & Murm 226 fi 
Could ter ide) un 
Trutbühner, das Bund. 

dad #lund.. 
das Pfund. 


0.14 
0.16 


Sübner, 

„Broilers“, 
Sähne, das 
nie, bus 


es 0. 
Enten, dad Mund. .eereemee 015 0.18 


heutigen | 


zeigten heute feine | 


fern Butter entnähmen, weil der euro» | He 


63 | 


| ı * Melonen. 
(Notirungen von Grutdfield, 
| il Weit Eoutd Audaler Eirabe,) 
Nevada— Ztandard-flilte, 45 St. 0.50 
| Konystilte, 54 Etiid...... 0.50 
| 
| 


—1.25 
— 1 
—1.40 
1 * 
14 
—1 15 
— 0.35 
0,05 
0.50 
—1.50 
—0,70 


—40 


Arigona—Ztand'> Hilte, 45 ©t. 1.50 
Ronbestt , 


onv· 
urtanſae 
Vond 


Sllinots—&i 


Lilmag OENO aoocı 10 ....... 


Friſches G —— 


Dubend ite....... o.⸗ —0,75 
„seite — —E —— 1,50 
16 anze, Durend 5 —150 
18 —2 bie ſiger. die —1.15 
I wtefferihoten, bielige, it 
stchleabi, bier ges0g., Sur 
Grüne Hmwiebeln, Bundbiıen.. 
Erbien, „Zelepbone“, 
wieerreitig, Das BUND. .... 
lau, ber Eitang 
lau&, bie #ilte.. 
alat, bieliger, Dampe 
vo Dorfer Ropflalat . 
at, grobe Mille. 
„Di — Bü 


rule. 


ndchen 


llerie, Yllinois um 

bie Stille 
Epinat. Hamper ... ... 0 
xatferfrelie, das Körbe: n. 
Sommer bite Sauafb ve 
Zommer Dell owö&aualb, 
Gbampignons, Karton. 
Dill, Bündel au 
Bielfermünge, Bündel d...... U 

Bohnen. 

Grüne Hanitiöehnen, biefige, 

bie Silte .. * 0.75 —0.80 
Wachsbohnen, "Hiefie R "Die "st e 0.0 


Pina-Bobnen ..... u... 9.00 — 
2.00 


4.00 


840 0.50 0.60 
25 —.30 


15 —0.25 


—(),65 
00 
Irudene 
Rote Nierenbe 


Bobnen, auserie ON... 
hnen .... ........ 

Kartoffeln. 
(8, Starts Eo.. 102 ®. Glari Etr.) 
irginia Gobblers 2 


New Ieriey Gobbl 
New Verlen Hant 
Minnelota „Eariy 


Obios. 


gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Heu. 
(Baarpreife,) 


rot Ollsct 


(Die Preife 


Ne. 3, ob, 
termetzen, 
über, 
81.044; 


Böeisen, ° 3% 
— 
— ‚bo. 
Rrübiahröweizen, Nr. 1, $1.01% 
k, $. 00—31.03. 
tik N , weiß, 
‚52% 501%, 
Folge 


Nr, 


Sic; 
sic; 
S2%ec; 


3, weiß, 
ITALC, 


Feed“, 51—53c; 


12; Ar. 3, 68—Tle. 
. Patents“, 5 50 das Bah; 
Noggenmehl, $3.20—$3.40 Firir Elears*, 
„inte“, $3.50—$4.00; „Bi nier Butents“, 
„nie“, 83.15 —$3.55 
Verlauf auf den Selsilen. ) — Belted Ti» 
motby, $19.00—$20.00; Nr. 1, $16.00— 
$17.00; beftcs Nlfalfa, '16.00—$17.00: Nr, 
1, $14.00—$15.00: Wr, 2, $11.00—$13.00; 
PBadheu, $5.00—$6.00. 
Kleeiemen, „Calb xot3“, $13.00—$16.00. 
Tiuunthyiamen, „Calb Lot“, $4.50-—$6.00. 
Schlachtvieh. 
Ninder. Gute bis ausgefuchte tier e 
$10.10 ver au Pfund; mitt! 
tiere, $7.25—$9.40; 
ſuchte a, 35.0080 
ausgeſfuchte Bulls“, 5.0 
ESchweine. Cu 32324. 
5e20 -$8,5 R 
ausgeſuchte 
mitiiere bis 
436 


Scale. „Na 
35.50—$6. 
tive Vea 
Emwe3*, $5.1 


ng 


Heu. 


29.50— 
6 


Volelwaare 
aute Dis 


(zum Berland .55—$8.90; 
ausgeiudıe eiiherwaare, 
aute Bis "ausgefuchte Ferkel, 
; $3 00—$4.2 
ber 
“, $6.50—$5.25; 
86. 00-—$7. 10; 
—$6.00, 


rn e te . 
Sıandard, weiß, 150. ..$ 
Seabligbi, 175 ... 
Eocene 
Wabbiba ... 
Gafolin 
Keinfamenol, 

bo., gereini 
Zerpentin, 
Bensin, do. . 
Vieiiveiß, im 50b, 


100 Blund, 
„Nas 
„Native 


0.09% 
0.11% 
0.11% 
0.14 
0.15 
0.05 
0,66 
0.51% 
0.18 


0.07% 


"Riund. .. 


un nn m ne nn 


Boolfoit & Glore, 


— 


Revolver uno Dolm, 


Die mörderiichen BPiftolenfugeln, 
bie den Erzherzog Franz Ferdinand 
und feine Gemahlin getötet haben, 
sufen »ie Erinnerung an das furdt> 
bare Attentat durch das der 
König und der Kronprinz von Por- 
tugal 1908 dahingerafft wurden. 
Auch dies einzige der neuen Atten 
tate, das an Entſetzlichkeit mit dem 
in Sarajewo beg angegenen Verbre 
chen verglichen fann, 
mit dem R sefükth, 
Erzberzog Franz SFerdinard 
König und der Aront ton Por: 
tugal, jo ind ud ig Hr ımbert 
bon Stalien, der Schab Nafr-ed-Din 
von Werften, König Alerander und 
Königin Draga von Prinz 
Milofch von wund nicht weni— 
ger als drei Pr räftd enten der 
einigten Stanten, Lincoln, Garfield 
und MeSinlen, 2 — zum 
Opfer gefallen. viel größer iſt 
die Zahl die durch 
Revolverat wurden. 
Wir erinnern auch an den alten Kai— 
ſer Wilhelm, der 1878 durch die 
ruchloſen Schüſſe Nobelings ſo ſchwer 
verletzt wurde. Der franzöſiſche Prä— 
ſident Carne von dur einen 
Meiferftic; aetötet, ebenfo wie Karl 
IlI., der vor tleg te tegierende Herzog 
bon Parma, während Kaiferin Eli- 
fabeth von Deiterreich der fcharfae- 
fpisten Seile Luchenis zum Opfer 
fiel, der dies Werkzeug ald Dolch 
benußte. Auch der Verfuh Baffa- 
nantes, König Humbert furz nad 
feiner Ihronbefteigung zu töten, 
wurde mit einem Mefler gemacht und 
würde zweifellos gelungen fein, wenn 
fih nicht fein Premierminifter Cai- 
roli, der mit im Wagen bed Königs 
fubr, vor den Herrfcher geiworfen 
und den Todesitoß abaefangen hätte. 

lud Kaifer Franz Hofef ift ja kurz 
n nach feiner Verheiratung nur um ein 
Haar dem Dolde eines Attentäters 
entgangen. Der Verbrecher verleßte 
ihn zroifchen den Schulterblättern und 
mürde ihm getötet haben, wenn fich 
nicht fein Adjutant, ein junger Offi- 
zier namens D’Donnell, dazwiſchen 

geworfen hätte, 

Nur ein Monarh ift burch eine 
Bombe getötet worden, der Zar 
Wlerander II. von Rußland, und 
gleihe Schidful traf feinen 
jüngeren Cohn, den Großkfüriten 
Sergius. Verſchiedenen Bomben: 
attentaten ift König Alfons XIII. 
bon Spanien glüdlih entgangen, 
ebenfo enigingen König Louis Phi: 
Iipp und Napoleon 111. den Bomben 
werfern, doch mwurben bei all biefen 
Bombenattentaten andere Opfer 
buch bie Erplofion dee Mord 
mafchine Hinmweggerafft. Den Zaren 
Yerander III, bat man zweimal da 
dur zu ermorden gefucht, dak man 
den laiſerlichen Eiſenbahnzug auf 
das Schwerſte gefährdete. Das eine 
Mal murden die Gepädwagen, bie 
dem Zuge voraudliefen, in Stüde 
zerfchmettert, weil man glaubte, es 
fei der Sonberzug Aleranbers fetbt, 
und dad andere Mal wurde ber Zug, 
in bem fi) Ulerander, feine Gemahlin 
und feine Kinder befanden, bei Boͤrli 
zum Enigleifen gebradt und einen 
fteilen Abbang hinuntergeftürzt. Viele 
Mitglieder des Gefolge fanden den 
Tod, aber der Zar und feine Fa: 
milie blieben wie durch ein Wunder 
inmitten der Trümmer unverfehrt, 

Gegen Wlerander III. bat man 
fih aud des Giftes bedient, das an 
ben Höfen ber Renaiffance eine fo 
furdtbare Rolle gefpielt bat, Man 
ſuchte den Herrſcher durch vergiftete 
Handihuhe umgubrinaen; aber ein 
Herr feines Gefolges, Graf Säer- 
metiero, z0g aus Berfehen bie für den 
Zaren beftimmten Handihuhe an 
und erlitt den Tod. Cine große 
Gefabr für den Herrfcher bilden die 
Trittbreiter an den Wagen, auf bie 
die Attentäter Binauffpringen. So 
ſchoſſen die Morder des portugie⸗ 
ſiſchen Königs von den Triilbretiern 
aus in den Wagen hinein; Caſerio, 
der ben Präfidenten Carnot in Lyon 
tötete, ſprang ebenfalls auf bas 
Trittbreit des Wagens und ſtieß dem 
Praſidenten ſein Meſſer in die Bruſt. 
Des gleichen Mitiels bedienten ſich 
die beiden Verbrecher, die bei den 
beiden erſten mißglücien Attentaten 
König Humbert zu ermorden ſuchten. 
Als der Exleutnant Bean ſein Aiten—⸗ 
tat gegen die Königin Viltoria ver—⸗ 
übte, ſprang er auf das Trittbrett 
und führte dann mit einem ſchweren 
Stoc einen ſo heftigen Schlag gegen 
ihr Geſicht, daß die Narbe bis zum 
Tode der Herrſcherin ſichtbar blieb. 
Auf Grund dieſes Verfahrens fehlen 
jetzt an ſämtlichen Equipagen, die der 
König und die Königin von England 
bei offiziellen Ausfahrten benutzen, 
die Irittbretter, 

» Mährend König Alfons XIIT, ein 
merkwürdige Vergnügen darin fin- 
det, die Zeugniffe der gegen ibn be- 
gangenen Wtteniate in einem origi- 
nelen „Mufeum“ zu fammeln, for- 
dert andererfeitö ber Wberglaube, da 
die Mordwaffen bei Attentaten und 
die nftrumenie der Werzte, die bei 
der Behandlung ber Opfer verivendet 
wurden, bernichtet werben, 

— — — — 

— Reingefallen. — Ein Landſtrei— 
cher lommt in den Laden eines Dorf⸗ 
bäckers und kauft ſich ein Stück Brot. 
Beim Fortgehen ſieht er an der Laden⸗ 
tür ein Faß ſtehen mit der Signatur 
„Syrupfabrik Kalmus und Söhne“. 
Schnell gefaßt, läßt er ſein Brot ins 
"aß hineinfallen. „Berzeiben Sie,“ 
fagt er zum Bäder, „mir ift mein Brot 
da in den Sprup aefallen 
„Syrup?“ lachte der Bäder, . 5 nein, 
mein Lieber, in dem Faß iſt Stein— 
foblenteer,“ 

— Dod etwas. — Sie waren an- 
läßlich Ihres fünfundzwanzigjährigen 
Dienſtjubiläums bei Ihrem Chef zum 
Mittageſſen eingeladen? Haben Sie da 
auch Sekt und Auſtern bekommen, 
Herr Beierl? — Belommen nicht, aber 
es wurde davon geſprochen 
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Der Laden wir aw 8:30 Morgens geöffnet, 
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9 Chicago's Economy Center \ 


e Big Store 
Ihr Fünnt jest die Auswahl treffen 


su den Berlanfs : Preilen für die 


Möbel⸗Woche 


Auguſt beginnl. 


» Helegenheit beweiit, dat wir Mobel billi— 
serfaufen als irgend cin anderer $aden. 


welche am Montag, den 24. 
Dieſe 


Ger 


Heine Poit: oder Telephon:Beftellungen, 


Diefe vollitändige 
34.75 Mefling- Bett 
Ausjtattung 


15.00 


iebt aus 
Rroiten 
en Geſtell 


la⸗Matrat Be 
Seht diefe 820 vollfündige 


Melfing-Bett Aus: 81 \ 


flattung, zu 

Dieies Vett bat 2-30 Pfoſter 
Eiſengeſtell. e 
wol. Top-Matraße, Yıvei 
Kiſſen. 


Geſtuͤtzte Spring 


Dies iſt ein Wunder 
24.75 Meifing Bett 12 50 


I 2sjöll. Pfojten, zu 
Die populäre ununterbrochene Ffos 
1360. Killers, 


FARM. 
ann gigigiandäl + 


ſten⸗Facon. Maifive 


36.75 Buofold 


Bavenport Bett, 1 8.75 


Mit AmperialsLeder gepolitert. — | 
Hübfches viertelgefägtes Eichenholz. 


836.75 Miffen Library Sel, Sumed 
Eichenhoſz, paniſches Leder, zu 


Ein vollſtändiges 7Slkücke 


Eſnimmer⸗Set, wert 
28.50, ſolides Oak, 81 5 
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Diefes vier Slüdie ehle Eeder Parlor 
Se. 335 Werl. Speziell zu 


Aus Birken: Mabagoni gemacht; 


a 


maffiver Banc 


Diejes 10.00 fanitäre 
Davenport Bett 


5.00 


Einſchließlich wollenem Bab, 
Seiten, zu einem Bett von voller 
Größe zu öffnen, 


Diele 10.00 Erib 


5.00 


acht, 


und ſanitärern 


Gut gema mit Meſſi 


ſGaen — 
beichlager 19 


= Af 113 
Stahl: Zpring3. 


am Scan 2 2,0 
Cirh 250—Stufl 2.50 


gemachte Miffion-Stüde, in Ear 
Stuhl und Schaufelituhl mit bra 
ſpaniſchen Leber gepolitert. 


5.00 Tele 
phon : Ziich 
und Stuhl 


2.50 


Dies find qui ı 
Engliſh Finiſh. 
nem imitiriem 


Uniere s15 Sea Jsland 
Matratze zu 510 


15 ib. Matratze ift jo qut 
d eine $20 Matrabe. Impe 
It * Ungebroche ner 


Unſere 515 Sea Joland 
Bor Spring, 810 


„ Diefe_Bor Spring HR durch ertra 
itarfe Spiral-Spru geitüht, 
unter Sea Nöland Filz. So gut wie 
irgend eine $20 Spring. 

Unjere Galveiton 46 — 
N\mrerial Edge, $10 iert, 85. 


Bid. Matrate — 
wert, 6.75. 











‘ Bergnügungs Wegweiſer. 

7 — ⸗ 

» 

3 Riverview. — Allerlei Ylttraftionen, 

J Nshite City, — Allerlei Attrallionen. 

Foreft Bari, — Allerlei Alttraltionen. 

* — a. — Burlesle. 

S&rand Opera Houfe, — „Ihe Wpirl of 

tbe World,“ 

u Sarrid. — „Peg 0’. Mh Heart.” 
Bomer!’, — „Daddh Long Legs.” 
KRelticHoute. — Jeden Abend und Sonnlag 


Nachmittags Konzert. 
wis mark Sarten — Stongert jeden 


Ubend und Eonntag Nahmittag 
— — — — — 


Kurzſchluß. 











Wohl kein Wort aus dem Sprach— 
ſchatze der Elektrotechnik wird von 
Nichtfachleuten ſo oft gebraucht wi 





Kurzſchluß“, und doch herrſchen über 
wenige elektrotechniſche Begriffe ſo 


unrichtige, zum mindeſten ſo unklare 
Vorſtellungen wie über den Kurz— 
ſchluß. Wäre dies anders, dann 
würde ſofort der Kurzſchluß aufhören 
als der unverbeſſerliche und gemein— 
gefährliche Brandſtifter denunziert zu 
werden; gegen elektriſche Anlagen 
würde viel Mißtrauen ſchwinden und 
dem Elektrotechniker würde viel Aer 
ger erſpart. Sehen wir einmal, was 
Kurzſchluß“ eigentlich iſt. 

Die Elektrotechnit bezeichnet mit 
Kurzſchluß“ das beabſichtigte oder 
unbeabſichtigte Abtürzen eines dem 
elektriſchen Strom vorgezeichneten 
Weges, auf dem ihm meiſt eine nütz— 
liche Tätigleit zum Speiſen von 
Lampen, zum Betriebe von Eleltro— 
motoren, zur Wuslöfung chemifcher 
Vorgänge oder zur Betätigung bon 
Apparaten u. dergl. zugewieſen war. 
Der elektriſche Strom, der ſeinen zu— 
gewieſenen Weg (Leitungen, Lampen. 
Motoren, Apparate) verläßt, ohne 
daß er feinen Drud und jeine Menge 
(feine Spannung und jeine Stroms 
ftärke) in müklicher Arbeit abjchwä- 
hen und möalihit aufzehren mußte, 
der „Kurzihlug macht,“ tann zerſtö— 
ren. Alfo doch! hören wir den Lejer 
fagen. Alfo haben doc Diejenigen 
Rect, die den Kurzichluß fo fürchten, 
bie ihm alles Böfe zutrauen umd feine 
Hinterlift bei jedem Brande zu ent- 
deden glauben. 

Nein, fo ift es denn body nicht! E3 
gibt Mittel genug, den Kurziähluß 
möglichft felten und, falla er doch ein- 
mal eintreten follte, in den allermei- 
ften Fällen unfchädlih au machen. 
Der größte Teil des Weges, ben der 
Strom in elelirifchen Anlagen zurüd- 
zulegen hat, bejteht befanntlih aus 
Kupferbräbten. lim nun den Strom 
auf dem Wege zu erhalten, ihm nicht 
zu geftatten, auf andere Zeitungen 
oder leitende Gegenfiände übarzu- 
fpringen und feinen Wea abzulürzen, 
umgibt man bdiefen Weg mit Mitteln, 
die ihm vielen Wideritand bieten, die 
er alfo nicht gerne benügt — man 
ifoliert den Weg — wie man fi 
ausdrüdt, Zu diefen folationsmit- 
teln gehört zunädit die Luft, dann 
Gummi, Glas, Porzellan, Papier, 
Stein und eine ganze Menge im 
Laufe ber Zeit gefundener- und er» 
probter Materialien. In die eleftris 
fen Anlagen baut man ferner 
Sicherheit » Vorkehrungen ein, die 
ben Strom augenblidiid unterbre⸗ 
chen, wenn er fih Cigenmädhtigteiten 
erlauben will, Auch diefe Sicdherun- 
gen (Schmelzfiherungen, jelbfitätige 
Ausſchalter u. dergl.) ſind durch Ver— 
ſuche und Erfahrungen ſo ausgebildet 
worden, daß über beren Anzahl, Ber» 
teilung und Stärle genaue. Borfchrif- 
ten erlaflen werden fonnten, bie all» 
gemein einzuhalten find und die ein 
zuverläſſiges Fultionieren gewährlei— 
ſten. Es iſt durch beide Mittel — 
Iſolation und Sicherung. — tatjädh- 
ih gelungen, die vorfommenben 
Störungen und fchäblihen Wirkun: 
gen bes Hurzichuffes, die fih in ent: 
ftehenden Bränden äußerten, auf ein 
Minimum zu bringen. 

Elektrifhe Anlagen merden nad 
"ertigitellung geprüft. srehler in 
ihnen laflen fich dabei fofort entdeden 
und abjtellen. Brände, die burd 
Elektrizität entftehen, werben in den 
allermeiften Fällen in foldhen Anlagen 
vorfommen, die zwar gut und den 
Vorfchriften entfprechend angelegt 
wurden, dann aber vernachläffigt 
worden find. Diefe könnten aljo aud 
alle no vermieden werden! 


— — 


— In der Sommerfrifche.— Stadt: 
fräulein: „Hat mir der Bojtbote etwas 
gebracht ?*—Landftubenmädchen: „Ia, 
der Herr Bräutigam hat a jchöne Star: 
ten g’jchidt; aber dös eine lange Wort 
in der Mitten werden ©’ aa nöt lejen 
fönnen.“ 

— Summarifd. — „An Wetterpro- 
pheten fehlt’3 bei uns net: wir hab’n 
an Barometer, an Laubfrofch und mei’ 
Mann an Rheumatismus,“ 

— Gefchieden muß fein. — „Haben 
Sie Schon gehört? Meiers find heut’ 
bon Tifch und Bett gefchieden worden.“ 
—Ranu? Die lebten doch in fchön 
fter Harmonie!” — „Iun fie auf 
heut’ nod); aber ’ne Zivangsverfteige- 
rung haben fie durchgemacht!“ 


Kleine Anzeigen. 
Berlangt: Männer und Knaben. 
‘Anzeigen unter dieier Rubrit 1 Cent das Wort.) 








































erlangt: Gute erite Hand Brotbäder, Nacht: 
arbeit, mub allein arbeiten, 6132 Broadivay. 





Berlangt: Man für Porterarbeit im Büder- 
fbop, 5157 Broadivay. i 


gr Berlaugt: Guter Waiter, Stern Bros., 1456 
‘ Milmaufce Adenue, 








25 ,‚Berlangt: Glasbläfer, vertraut mit willen: 
"5 Faftlider Glasiwaare, Sofort anzufragen: Gene 
real Ecientific Eo., 412 Orleans Str, moimi 


7 erlangt: für Scaufenfter-Trimuming und all» 
* 





ne Wrbeit im Drhgoodsſtore. 3187 Weſt 
Straße nahe Troh Sir. 


2 Berlangt: Junger Mann für Fabritarbeit — 
819 oe anfangs. Wor.: ©. 362, u 
4 amo 





N ge Mt; Junger lediger Porter; muß am 
ED aufwarten lönnen, 819 North Ave, 


x Ian ze und Wagenmader. 843 


we 
imgt: Junger Mann für Bortergrbeit; 
Deim. 2357 Noscoe Sir., Ede Weiten. 


Zi 
Hangt: Sunger Manıt, etwa 25 biß 30, ala 
Ei EI 4340 ®. Madifon Str, 


a is ügtiger welfer an Gates und Bis 
7* Yve. 


u ç — — —— — — ——— —— —— — 


Berlangt: Männer any Snaben, 
d Rubrif 1 Gent dn 





(Anzeigen unter diefer: ort.) 


cr Konditor, gute zweite Hand, 
Original Vienna 





Berlangt: Ju 
cd jolort_ ai 
Balerb, 2835 2 













Erfahrung in Bäderei, 





ger Mann als Porter, 310 W. 


itb, 2642 Galumet Abenue, 





dcr an Wiblicihefarbeit; 
Sohn Sehbold, 1540 











tet 
ar a 
bei t a 

| i r 1 tz 2 erheirateter n, muh gut mit 
1 imge loönnen; ſtetiger Plaß. 18686 

| ra 
| TE 
Serlanat: Gitter, ebrliher Junge in Grocerh, 
16— 17 Zabre alt, der n ferden umaeben 
lann ‚ Yaap & Co, Elmdurft, SI.  fafomo 
— — — — — 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 


tUnzeigen untert dieſer 


Porter, inter, ſtetiger 
Ichäftigung. Duwe, 





























Sabre alt, 
wediſch 
gro⸗ 











Ipr en 
ber iul i Unters 
ichmen, e it r f bobes Gehalt 
gel u auf U ichi, box ulommmen. Weil, 
Offerten erbitte icb unter Yıldı 628 Abendpft, 
Bader, eite Hand an Galcs, Bis 
( d t lann au ! t ı arbetien, 
‘ Iremer, 6t r, Zelepbon: 





\idfer an Brot 
Schimmelpfen⸗ 
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Zir., ı 





Geſucht: Barbier fucht beitändigen Plab. D, 


B.,.c. 0, Wixo, fen, 2001 Warren Ave, nahe 





ianıı, 35 Sabre alt, ſtets 


zum auch melfen, 7 'Nonate 

d Veihäfiigung auf Farm, — 
nolana Abenue. modimi 
fe, Sit willens 


Geludt: Vartender 








10aug, 1X 





Geſucht t Gales md Bis 
( ucht I c erm, Siemens, 2841 
t epbw 1007 
eſucht Junger ann, verberralet, ſucdt 
le alö Bariender und Yındmann. 411 Wiss 
( ı E18. I. Wilbelm 
it: Griabrener Saloonporier (35), ge 


wandt, auberlollig, Tann bartenden und am 
ib aufwarten, judt Stellung. Wdr.: 8 625 


Ybendpolt, 


Büder, 
cot und 


incoln 





Sein 
Hand 















ht 





Geluct: 2 junge Deutfde fuhen irgendiwelde 
Urbeit, Bbone Kincoln 1151, Banıwz 





Gelucht: Junger DBeusiher Vurfhe fucht ftetine 
Urdeit als Mafhiniit oder Bauihlofler. 3117 
N. Paulina Eir,, R. ©, ſaſomodi 





Geſucht: Bartender, tüdtig, nüchtern umb zu⸗ 
berlüffig, der Nawıis in Dommiown Buffett ar 


beitei, wünfdt Xagarbeit, ftetia Telepbonirt: 


zincoln 7172, SagimX 





Verlangt: Frauen und Mädchen, 


(Anzeigen unier biefer Rubrit 1 Kent das Wort.) 








“iben uun „anrılem. 


Berlangt: Gtetiges Mädiben bon 18 Sabren, 
im Blumenladen au arbeilen. Anzufragen 1101 


N. Wogari ir, modimi 


Erfabiene Berlüuferinnen für Eloal 
“be 12, ir. Store, 12, und 
Irfamo 





und 
Dalfte 


5% 
o= 
= 
% 
- 





Serlangt: <iaries Mädchen, um in DBäderei 
su arbeiten. 640 Bedder Str 


Beriangt: Nüdbiben für Büderladen, muß 
beutib und engliih Ipredben. 4907 Ehicag» Ube. 


Verlangt: Gelibte Mädchen für Benfter-Rous 
leauz. 1236 N, Glarl Eir, moſen 

Serlangt: Mädben, in Nübarbeit erlabren, 
fowie junge Wieden aum Xernen, Zeidtie Ar 









beit. ıgenebme Arbeusverhaliniſſe. Frau 
Block, 3320 Douglas Blod., Ede Zuruer Yive, 

fafonmo 
Derlangt: Münden in „Tob*“Buchbinderei, 







einandernebmen bon 
ei Avbe. ſomodi 


das Griabrung im Aus 
Vucern bat. 3825 Green 

Berlangt: rauen — Werder Bundesregie- 
rungs⸗Werts — Brobe⸗Fragen Tr et. Ehicagoer 
Prülungen finden bald ftatl, Sranflin Juttiture, 
Dept, UIOD, Noielter, N. 9. silemX 


Yandarbeit. 
Verlangt: Tüchtiges Mädiben für allgemeine 
Sausarbeit, fein walcen. 5400 Michigan Uve,, 
1, Uparıment. 


Serlangi: Müdcen Jür Hausarbeit, 4440 Ca 
lumet Abe ISI. nodi 
‚ Berlangt: Müdwen für allgemeine Hausarbeit 
in ileiner Samilie, muß aub fodben veriieden; 
outer Xohn, 36010 Drerel Blvd,, 2. Apt. 











erlangt: Zwei gute Hüdenmädden. 1529 N, 
Glart Siraße. 

Berlangt: Mädden, nicht über 15 Iabre alt, 
das die Srammarihule Durbgemadt bat, um 
mit Stindern au fpielen während der Tagesitun 
den 8 bis 6 Ubr, Ieine Sausarbeit und feine 
Sonntagarbeit; Xohn $2 die Node, 4ö46 Mal 
m Straße, nahe Willon Ave, Tel: Edgewater 








„Berlangt: Erfahrenes Müdcen für allgemeine 
Hausarbeit, 5335 Calumer Ave., 3. Abt. 


”erlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
gutes Helm u, guter Xobn, 1111 NR. Sohyne Ave, 


Berlangt: Gutes, ftetigeds Mädchen für Haus 


arbeit, 4 fafommo 






Berlangt: 1 
fcine Wale; Empfehlungen., 5623 South Part 
Mvenue, 2. Apt. 


„ Serlangt: Hausmädcden, 3340 Douglas Blvd,, 
2. lat. 
Berlangt: Junges Mädchen von etwa 18 Jab- 
ren für leichte Ha eit. Tel.: Yawndale534ö, 
Berlangt: Deutih-ungariihes oder böhmiſches 
Mädchen für ‚allgemeine Hausarbeit, MWirs, 
Unger, 5317 Midigan Yve., 3. Floor, 











„Berlangt: Erfahrenes Mädcen für Hausarbeit. 
5518 Michigan pe Flai. 

‚ Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in 5 samilie, Sobel, 5822 Michigan Abve,, 
2. lat. 








Verlangt: Junge tüchtige Frau für Küchenar⸗ 
beit und Stoden. 634 N, Clark Sir. 

Verlangt; Junges Mädchen oder Frau mittles 
ren Alters für allgemeine Hausarbeit in Heiner 
Samilie. Mrs, 9. Hecbeimer, 343 Oft 46, Etr., 
nabe Grand Boulebard, 


Berlangt: Frau zum reinmadhen jeden Freitag. 
2212 xubed ©tr., Store, 








VBerlangt: Mädchen, 16 Sabre, für Hausar- 
Beit. 1700 N. Robey Etr, Sr ar 











Berlangt: Mädchen für allgemei ar 
4634 entwortb di ! ’ *— 

Berlangt: Deutfhe Frau mittleren Alters für 
leichte gtgemeine Hausarbeit. 2 in Bamilie, 
Keine Kinder, gutes Heim und guter Lohn. — 
Zelepbon: Drerel 658. 10agiw 


— — —— — Br 
Berlangt: Mädchen fir allgemeine Hausarbeit 
mit Wälde, 2a20 weder Abe v mobi 


\ 

















Kinder, 5 









gaer Wann, aute amweliie 
Sales, fuci Stelle. Dieb. 
fomo 


hi: Berbeirateter Mann, 36, nüdtern 
anftellia, erlabrener Sbauffeue und Me 
baniter, fucht palfende Ciellung _ Hann Hau» 
tion ftellen. Wör.: U 0626 Abendpoft, fomodi 











Abennue 


mont Aen, 2. Flat, hinten. 





B 

eichte Hausarbeit. pricht deutſch und böbb⸗ 
milch und Liebt Kinder, Empfehlu Is 
fragen Bucbinder, 15 N, 5 — —— 


— — ——— 


Abendpoſt, Chiecago, Montag, den 10. Auguſt 1914. 


Verlangt? Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rırbrit 1 Cent das Wort.) 


Hausarbeit. 

Berlanat: Mädchen für Hausarbeit, 3 in Fa- 
milie, Empfehlungen. 845 Lawrence Ube., 2. 
Floor. famo 

Verlangt: Gute deutihe Köchin für Mittags 
Bufineßlund zu fohen. Zu erfragen: 1438 tells 
Straße, Calvon. 

Berlangt: Junges Mädchen oder rau für alls 
gemeine Hausarbeit bei einfahen Leuten obne 
2 ©, Alhland Ave., Store, modt 














Biziangt: Gutes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 3761 Pine Grove pe, 1. Abt. 

Berlar Deutſches Mädchen in kleiner er— 
wachfenen deutſchen Familie; muß, etwas lochen 
Iönnen. Gute Heimat, ftetiger lab, gute Be— 
sablung. 4619 Prairie Ude, 3, Etage. 














Verlangt: Mädden für allgemeine Hausar— 
beit; 2 in Samilie; auter Lohn. 5422 Univer- 
fith Ave, 2, Flat, nahe 55. und Cottage ($rode 
Avenue. 





Berlangt: Deutiched oder ungariihes Mäüd- 
hen’für allgemeine Hausarbeit; aute Stelle für 
erfabrenes Mädchen, 1412 %, Wafbtenaw Mve,, 
1, $loor 

"erlangt: Mädden 
und bei Hausarbeit in 
322 U, Norih Ude, 

Rerlangt: Mädchen für Kücen- und Hausar- 
beit in Saloon. 1538 NR. Halited Etr. 

Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Haus 
erbeit; auier Xohn, 7621 Bond Ave. Irgend 
eine Car bis 75, Etr,, dann 75, Str. Car bis 
Yond Abe, modi 









—— — en 
um Geſchirr zu waſchen 
Reſtaurant zu helfen. — 





















rlangt: Mädchen für Diningroom, muß 
engliſch ſprechen. 1828 Irbing Part Blvd. mdi 





Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
1117 Milwaulee Avenue. 


Berlangt: Junges Mädchen für leichte Haus 
arbeit. 303 R. Nobey Etr, Nacob$, modi 

Berlangt:_? Mädchen oder mitteljübrige 
Frau für Hausarbeit und als Gefellichafterin 
für ältere Frau Nadaufragen nah 6 Ubr 
s 3840 Gladys Abe. 














‘ Eine aute Mebliveifelöhin, die 

Etrudel maden lan, 230 E. 47. Eir, 
Rerlanat: täddhen für allgemeine Hausar 

beit; Ileine Ramilie. 5154 Indiana de, 


hen oder Frau für Hausar 
e, 1020 Blue Asland Abe 





Berlanat: 





Deit; $8 Die 
Perlangt: Mädchen für allgemeine Hausat 
beit; guter Blat 123 Roscoe Er, modmi 
erlangt: Mädden für allgemeine Sausar- 









; 7 Blüinmer; auter Xobn 5124 Greenwood 
. lat, 

Berlanat: Criabr 
Hausarbeit; muß 


Abe., 






Mädchen für allgemeine 
ſonnen Hirſch, 4741 
riment 





Gute Abchin für ungariſches Re 
1025 »iilwanlee Ave, Zelepbon Hum 





erlangt: Ein fatboliibes Mädcden oder Frau 
als Sausbälterin für Nutitiver mit 3 SMtindern; 
eine, die ein Haus führen und Kinder verſorgen 
lann; autos © für richtige PBerlon, Nacdau 
fragen nah 6 br WUbends, perlönlic 1031 
inona Yve, 1. lat, modi 
mm m nm m m — — 











Steilenvrmittlungs-Büros. 
(Unzetgen unter Dierer Nubrit 2 Gents dns Wort.) 


Verlangt: aiters, Schmiede, Garpenters, Elef 
triferpelfer, Ctalleute, „armarbeiter, allerlei 
Hilfe, Genicai Empl., 184 3. WWalbington ei, 








Verlangt: Deutibe Wadden ſut Hausarbeit 
Stellen in Ehrcago und Umgebung, Dan ſpreche 
vor bei dem Germania Bermittlungsbure, 756 
Norih Ude, Ede Hallicd Sir. 3 tod, un" 


Deut » ungartided Bermittlung: + Büro ver- 
langı Wiädden für Hausarbeit, für Hotel und 
Neflaurant, 452 Norib Vive, anob”i 








Stellungen inden: Frauen unv Mädchen. 
(Anzeigen unter dDieterNubrit 1 Gent dad Wort) 








Ywei gute Ölterreihbiibe Nödinnen, 
die auh Hausarbeit berichen fönmen, ſuchen 
einen ten, allein, _ Borgufpreben zu Rola 
voller, 1749 Noscoe Eir, 
Gefuht: Hausbälterin mittleren Alters, erlab- 
ren, mit 6jäbrigem Müdcen, fudt Eielle in 
befferem Wittwerbeim, wo eine nute Grau ge 
adtiet wird, Wilerbeile Empfehlungen. Frau 
Schroeder, 20939 Belmont Abe, moon 
Geſucht: Deutſch ſprechendes Mdcen fud 
Stelle zu Lleiner Familie. 2415 ®. Walton Gtr., 
Eingang an der Seite, Louis Faltb mofon 
Geſucht: Deutſch und engliſch ſprechendes 
Mädien ſucht Stelle ſar aAllgemeine Hausar 
Nadc ufragen: 2840 Sackamento Abenue 
Albany 1137, mobtmi 


Geſucht: 


















Gefucht: Ungariſche Abchin wunſcht Stelle in 
Neitaurant. 534 Sortland Court, 
Befuct: Deutfhbes Mädchen, alleinitebend, 37 
Sabre alt, fucht Plap für Hausarbeit. Martha 
stlinder, 306 ©. Sallled Er, 





Gefucht: Madchen, 15 Jahre alt, ſpricht deutſch 
und engliſch, ſucht leichte Hausarbet: lebt auch 
inder Vor uſprechen 6i4 Sinſche Str 


Geſucht: 2 deutſche Madchen ſuchen Stelle fur 
allgemeine Sausarbeit. 1533 6udlon Abe. 


Gefucht: Gute demſche Frau wunſcht Waſch 
lübe, Namp, 1818 Burling Str modi 


Gelucht: Deutide Frau fuht Wald» _und 
Reinmabpläge für Montag, Dienitag und Don» 
neritan, Mrs. Ecbermer, 1702 Bine Etr, 





Gefudht: Junge norddeutide Arau fuht Bläpe 





fie Walden und Reinigen. $2.10 den Zaa. 
an: Bauln, 2320 DObio Sir, modi 








Gefucht: Deutfhe Frau wiünidt Baſch · und 
Neinmahpläüge, 1814 Mobamf Str. Mies, 
Billming. 





Geſucht: Deutſche Fran wünſcht Baſch und 
Reinmacdpläpe. Borsufpreden 1723 Mobawi 
Ztr,, binten, unten. sStobl, 


Gefucht: Hute deutihe Frau judt Stelle für 
RWafben und Bügeln. Gabriel, 1032 Ebeffield 
\ 1, Blat. 

Gelucht: Deutibe Wittfrau fucht Stellung als 
Sausbälterin, 45 Jabre alt, 3 Monate im Yand, 
Bitte felber borauipreden, 1026 Gicero be. 








Geſucht: Deutſches, friſch eingewandertes Mad⸗ 


den ſucht Stetle für allgemeine Hausarbeit. 


Bitie vorzuſprechen: 65116 Laflin Sir. 


Gefucht: Deutſches Mädchen, 14 Sabre alt, 


fucht leichte Hausarbeit, ſpricht auch engliſch. 
549 Garfield Ave, Janitor, 


Geſucht; Ein deutſches freundliches Madchen 
fucht Stelle für Hausarbeit; Tann VBaſchen und 
Vügeln, Celbft vorzufpreden. 25553 Haddon 











Sefucht: Frau, 22 Jabre alt, fucht irgend eine 
\efichäftinung. Bitte borzufpredben: 2508 Bel» 


Sefucht: Deutfhes Mädchen fucht Stelle für 


Vücerladen. 2437 Wentwortb Ave, 





Sefucht: Zwei Deutihe Mädchen fuhen Stelle 
für Sausarbeit, Bitte ſelbſt vorzuſprechen. — 
2 N. Halited Etr., binten, 








Gefucht: Deutſch und engliſch ſprechendes 
Müdwen fucht Stelle für allgemeine Hausarbeit, 
Nitte felbit dorzufprehen. 1636 Mebers Court, 
2. Slat. 





Mädchen fucht Stelle für 





Geſucht: Deutich 


allgemeine Hausarbeit, 1444 Mobawf Sir., 


2. lat, binten. 


GSeiuht: NAunges Mädchen fucht leihte Haus: 


arbeit. 1649 Mobawf Etr, 





Gefucht: Deutihe Frau mit 1 Sabre alten 


Kind fucht Stelle ald3 Haushälterin. 1705 Day» 
ion Eir., 2. lat, binten. 





Gefuct: Junge deutihe Frau wünicht Wafch- 


pläße für Dienftag und Donnerftag. 651 Blad- 
bawi Str. Mrs. Grafner, 








Geſucht: Aelteres deutſches Mädchen wünſcht 


allgemeine Hausarbeit in guter Faämilie. Bitte 
felbft vorzufpreden. 1613 Dahlon Straße, 
oberites lat, 





Geſucht: Ungariſchſprechende Frau ſucht Haus—⸗ 


*— oder Wafchpläge. 874 Bladbawf Str. 
Sad, 








Gefucht: Deutihes Mädchen fucht Stelle für 


Hausarbeit, Bitte perfönlih borzufprehen, — 
736 Bladhawt Str, —“ 





Veiuwt: Stellung als Haushälterin in kleiner 


Familie oder bei ältem Ehepaar; gute Empfeb. 
lungen, 1636 N. Talman Abenuè. 


—J— Deutfche Frau Fuicht af 2* Bi el⸗ 
unb Reinmad-Arbeit. 1342 Wolfen Er. Dre. 
er, 





modi 





Gefucht: Befleres, anitändiges deutihes Mäbd: 


den, 30 Sabre alt, juht Berirauensilellung als 
Hausbälterin. Adr.: B 622 Abenopoft. . 





Geſucht; Gutes Mädchen fuht Etelle für 


Hausarbeit. Borzufpreden 1608 N. Hallted Ctr, 








‚Gefucht: Erftllaffiges Mädchen fudt Ctelte, 





Bitte au fhreiben. 2322 Elyhourn ve, Betlovich. 








Gefußt:, Frilh eingewandertes , intelligentes 
&t Arbeit als Stinderimdäcen oder 


td Ave  falonw 


Stellungen fuchen: Frauen une Mädchen, 
(Unzeigen unter diefer Aubrif 1 Cent das Wort.) 


Gefucht: Deutihes Mädchen fuht Ctelle als 
Köchin und Hausarbeit, E, HK. PBesfa, 1055 











Stellungen fuchen: 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 1 Gent das Nort.) 





Teltered Ehepaar mit 





dder Eir,, hinten. 








— — nn 


Zu vermieten. 
Unzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


J und 4. Zto twertk 





Zu vermieten: 
„Abendpoſt“-Gebüäudes, 
W. Waſhington Str; groß, hell und luf⸗ 
tig; Dampfheizung. 
ichäftsführer der „Abendpoft”, 223- - 
WW. Wafhington Str. 


Näheres beim Ge: 





jı ie ( ( aute Yage für 
Schneiderei, Elchtrifer, Barbier ujw, 1317 Elh 


u Heller Store, paſſend für 
nit oder ohne 5 Zimmer Nohnung. 
s T N. Halited Sir, 














Zu bermieten: 4 Zimmer mit Zoilet, borne, 
1717 Glceveland Abe 


ten: 6 Zimmer, modern, Heizung, 
HSohbbahn md Straßenbahn, $30, 


Zimmer VBafement Flat, paf 








zhönes T-yimmerflat; Bad; 





zohnung an große 
Elybourn Ave. 








5 Ihöne Bimmer, 


abzufranen 1461 Wınona Ave,, 











beile Srontaimmer, 


ln — — — —— — — 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen unter dieler Hubrif 2 Vent3 das Wort) 


te 2 ihön möblirte Zimmer, mit oder 


Schlafzimmer 





> yromtsimmer 





Sodhbabnitation 





Front Bettzimmer, 
Beauemlileiten 





Bu dvermieten: Scparated Bimmer, paffend für 


gu vermieten: Front-barlor mit Schlafsimmer 
bepaar oder 2 beifere Herren. 
320 Bisconfin 
(Deuticher) findet autes Heim, 
finden aute Ibmadbalte Banater 
i deutidrungertiben Leuten, billia 


fafonmoftfaton 






Kam m ñ — — 


Zu mieten geſudn. 
(Anzeigen unter diefer Aubrit 2 Gents das Wort.) 





Junger, neiter Dann, Amerilaner, fuht Zim» 
alleinitebender 
Luls deutiher Sprade, Mdr.: 8 617 Abendpolt, 





Bu mieten gefußt: Heine Bobnung, wo fat 
ber Bäibe au Irodnen, 





Bu mieten aeludt: Grobe ober zwei Tleine 
Hocdnelegenbeit, 








Möbel, Sauögeräte u. J. w. 
(Nnzeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) 


Uuftion» Berlaufl 
Sormitiag 10 
Storage Company in meinen 
Sortiment bon 
beitebend aus 
Zwaufelitublen, 
und @tfenbeititellen 
vausbaltſachen 








Uhr bertaufe i0 ur 


und initiieren 





und allgemeinen 
oaaren mütrlen obne 


fauft werden #alpb, Berlieigerer, 





Zpottbillia au verlaufen: Gute Möbel, elegan» 


, Ehzimmerlet, 
Dretter, Ebiflonier, Weflingbeiten, Cie 
bog, eleganter Küchenolen ufw, 3617 
. Hlat, nabe Addilon und Xincoln Mine, 











Ysegen Yulgebe des Hausbaltö berfauie den 


tert, ebenfalls Wabagnoni 
Abends bon 
milmaufee Ude. 


2134 simball 





Großer Bargain in Möbeln: Hübibes Maba- 
Parlor-Sei, Uxie 
Ebaimmer Zei, 
Weflingbetiitelle 
Ebitionier ulw.; 





YHultion don Babrilanten-Muftern in unferen 
Berlauisräumen, 2521-23- 
nabe Lincoln, am Dienitag, den 11. Auguit, 10 
ir verlaufen 150 Nugs, Garpeıis, 
Barior-Betten ıumd Ch» 
aimmer-Zeis, Library-Tiibe, Ebiffoniers, Dref- 


Ebelfield Avenue, 


Eilenbettiiellen, r 
stüchenöien, ferner Hansbaltwaaren für die Yar 


KHücengeräte 


Evipengardinen, r 
„rivatverfäufe 


Auftions-Haus, 
Zag., Telepbon Lincoln 120, 


Muh dverfaufen: fofort, Möbel von 6 Zimmer 
Kat, aufammen oder einzeln, 
“nzufragen nab 5 Uhr Kadm., 2618 





° Planer Biano, alles far 
neu, Vargain. 3311 Yullerton de, 











Pferde, Wagen, Hunde, Vögel n. 1. w. 


(Anzeinen unter biefer Nubrıf 2 Cent& das Wort) (Anzeigen unter dieler Rubrif 2 E18. das Wort) 











Zu verlaufen: 1000 iD, Iamweres gutes ’plerd, 
$50. Bargain, 724 N, Ieflerm Abe, tin unferer jocbem eröftmetenSom 

merfäbule, Ulle Xeftionen in Deutic, wenn 
gewünfat, Zicht jebt Borieil aus den vedugir- 
ien Naten nad bem leiten Ubzablungspian, 
und werdet vahmann für eilie Sielluñg als 
Ebaufteur-Necanifer und allgemeiner Hepa- 
raleur,. Keine andere Gtellung bringi beiieren 
kobn. Ein von uns ausgeitellies Yertififat_ bes 
rebiigt Luh zu irgend einer Automobil-Siel- 
lung. Zag- und Wbendflalien, 


Bu berlaufen: $75 faufen jungens, 1150 Bid, 
ſchoöeres Pſerd. Borzufprehen 2255 Chicago 
Apdenue, oben, 

3u verfauien: oder zu bermieten: 
20 »Bferde, Idbine Bomes immer an Sand, 
Yuugies imd Suruch. 


8 Greenbfeider, Diilwaulee Are. 


Su verlaufen oder zu bermieten: 100 an die 
Etadt gewöbnte Bierde: Gewidt von 10W bis | — mr 
8 J * 

1800 Pfund, ‚Beite Brivatitunden im Englifben, $5, 3 Mon. 
Geprüfte Xebrer u, Lehrerinnen, Stellungen frei, 
stüble Schulrüume, Stets geöffnet. Jllinois Ger 
büude, 715 North Ade., nahe Halited Strake, 











Nähmaichinen, Bicycles u. f. w. 
(Anzeigen unter Dieter Hubrıt 2 Cents das Morı) 
— —— — — 





Alaſſe Saloon, im beſten Teil der Loop, umter 
günſtigen Bedingungen an zuverläſſige, ge— 
ſchaſte undige Partie zu bermieten. Nadzufta- 
gen 170 %. Wafbington Em, foıno 


Alle Yabrilare vun Drop Head Nähmalhinen 
$5 und aufwärıs. Sultan, 3249 Lincoln — 








Automobile u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Jtubril 2 Eis. das Wort.) 
Bu berfaufen: Leichtes Ublieferungs-Automo- 


bil für Bäderei, Kaundey oder Grocery,. 1016 
Grace Straße. 


Stadt. Viele Nachfragen für deutiche ufleure 

Ubenptlatie. Chicago Ehool ei Wolsringe 2019 
€ e. Chicago ool o otoring. 

—2021 ©, Laflin Sir % singe 

















NRedtsamgälte. (Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 


(inzeigen unter dreier Hubrit & Wents das Wort.) 


Fred WIotte, beutiher Rechtsanwalt. 
Alle Redtsiachen prompt beforgt. Pratti» 
sin in-allen Gerichten. Rat frei. 127 N. 
Tearborn Str., Zimmer 1444. 


Albert 4, Kraft, KRedtsanmwalı. 
vozefle in allen Gerichtshoͤfen 
echlsgeſchafle beſtens beſorat. Er 
Anſprüche uͤberall 
folleftirt. Abitrafie e; 
pieblungen. 520 Harris Zru 
aha sc 

ver! Eclehte Mieter 
ten _nur,$8.00. 
ce Larrabee Eir. 
Eonniag Vorgensd borauibreden. 








Bud frei. Nobt. Klo, UM. ©. Patent» 
anwelt und med. Ingenieur, 139 Nord 
Clart Strafe, Zimmer 1705. 











(Anzeigen unter diefer Rubril ? Ei8. das Wort.) 
f&aiten eın, | ——— — — 


ch er ind ewehl vom lunſtleriſchen Siandpuntt 
aus die fhöniten, wie fie au in Bezug auf 
Dauer gföigfelt sufrieden itellen, Auch 14 





Geſchäftsgelegenheiten. 
(Anzeigen unter diefer Kubrif 2 Cents das Wort.) 


Kauft ein Hoomingbaus; es bringt ein Tieres 
Einfommen; ebilige Behandlung garaniirt, 

47 Siminer Sorel, Soldmine, Lillig, TZeilachl, 

44 Hgimmer, Miete 860; fportbillig für $6U0,. 

29 Zimmer, Einnabine $200 über Miete; gute 
Nage; alter Play, Ya Calle Ave. 

35 zimmer, jehr Ihön; Einnahme $165 monat- 
li üder Miete; auter Plap; wenig Arbeit, 
14 Simmer; Miete $55; Einnahme $130; $550, 

5 ‚ 30 Sabre, etablirt, $500, 
Delifateitongeihuft für nur $500, 
Manche Undere, Lange, 704 Dearborn Ave, 

daglivX 















Ber?aufe Grocery:, Delifateifen-, Zigarren: 1. 
Cand co, 1935 „Sheffield Ave, — 


Zu verlaufen: 2⸗Stühle Barbierſtube, ſehr gu⸗ 
tet Plaß, Wohnung dabei; Miete 518. Abreiſe 
ijt der Vertläaufsgrund. Adte: 3 545 Abendpoſt. 
moſon 


ſaloon zwiſchen zwei Eiſen— 
— hnzimmer und 2KNüchen; 
lt bis 1. November. 941 Fifth Ae. 
mofon 


Zu verlaufen 
babnder 
Leaſe be 





Vertaufe 4 Barbierſtube, gute Trans—⸗ 
ferede; billige Miete mit Wohnung, Adr.: 8 
616 Abendpoit. modifon 














‚mit u, obne Xisen3 bon 
s500 bis $12,1 zu derfaufen; 6 Grocerics 
mit u, ohne Butcheritore; 4 Delifateffenitores; 
+ Yloomingbänier; 6 WBädereien, 4 Reltaurants 
bon $100 bis 82500, Ueberzeugt Eud. Wer über- 
I ein Seihüft, fanın fein, was e5 Will, 
IT faufen oder verfaufen will, gehe Morgens 
ab Wuthmanır, 1557 N, Salfted Etraße, 


Habe 17 Salo 




















Habe geſchäfte zu berfaufen, 18 
tanneır ‚ragt Morgens 9, 1557 
rd 

3u verlaufen: 13 mmer Rooming SHoufe, 
billig, 158 WW, Eu or Er, 

Su verlaufen: Reitaurant, billig. 1416 Wells 
Straße 

zu berianion: Gute Wüderei, Arbeit für drei 


Männ. 5000. 610 Bedder Er, modimi 
nelzüchterei, nur 8300, 
e, 2 aroße Brutmaſchi⸗ 
inodenmüble, 1000 Zub 





üfige, 
bt Sabregang und 200 

30 Enten; Miete $14 für aro 
nd umgefür 1 YUder Land, 417 Sunmd 
ſide Abe modi 











zu berfaufen: Pillia, Se üderet, wenn f0s 


rt acnommen, 2335 Grand Abe 
3u verlaufen: 3 @tüble Varberibop, 1376 
Island Abe modi 
zu verlaen: 3 Stühle Barberſhop. Trane⸗ 
fer-&de. Lange Leale, 1608 N. Salfted Zir 


ju bderlaufen: Stranibeitäbalber, eine Päde 









rei. Guter Lage. 10065 Pelmont de, 
Su verlaufen: Gutgchende Bäderei, Preis 
8200, Mdr.: AU 107 Ubendpoit fomo 
Yu verlaufen: Gutachende Bäderei, 35. ir, 
und Union Yive,; Einnahme $35 bis $45 täalid; 
bier Zimmer, frialfonmo 
ju verlau aen Todeöfalles, einer der 
beiten Zalooı in der Ztabdt, in einer Der be 
P ndeit Me NRadarufragen _ an 


‚ 23 N. Mid t Mde,, oder bei Zohn 
’, 454 Dt 111 Zir, Pbone: Welt Pullman 
730, sdag,imf 














Beihäftsteiihaber. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Cents das Wort.) 


Zuche Partner mit _eimas Geld für meinen 


auten Saloon, 735 Bladbawf Eir, 











Pianse, muiitaliihe Inftrumente, 
(Anicıgen unter bieler AHuvcıl nö Das Wurt.) 
- — — — — — — — — 

Piano, pradivolles Infttrument, mub dieſe 
she Ipotiotliig verfaufen, wegnenfibreile; aroh 
ter Bargain, 3617 N, Nobey Zitrabe, 2. ‚sat, 








10ag1w 

Kuh mein elegantes Mabeaony Piano, Idul 
rei, berfauien; boraügnliber Zon: Tee 

ate bemubt; belle "Saaroflerie erbält es, 


Noscoe Zir. dang,tı 





805 Taufen $400 Upriobt Biano, $5 monatlıh 
10508 Xarrabee &itr 4agimw, 


Bertaufbe elegantes pieler-Biano für Blum» 
Bing. 549 Nortb Vive, 1, Wloor. 22jul,2* 


"3150 taufen unfer $600 Madagont wano, 19 
dre Garantie; 8 Monate alı, 550 Urlington 
lace, 4 Blod weltlib von Glart Eier, 22ag*F 











Finan zielles. 
(Anzeigen unter dieler Ruorit 2 EIS. das Wort.) 





Wünide zu leiben $3500 auf fünf Jahre, Gebe 
als Eiberbeit erite Supotbel auf neues, qui ae 
bauies Bridbaus, awer Flats, in quier Lage, 
elettriibes Yımi, Furnaccheisung, Bezable %% 
Dinfen. Adr.: 8 036 Abendpolt, Yagımf 











Habe 8500 bis $2000 zu berleiben auf bebauws 
te6 Grundeigentum, ordleite bevorzugt, 
Arant Bed, 3084 N. Noben Eir, 
Gerade jüdlih bon Jrwing Bart ODE 11 
Habe 8500 Dis 52000 au verleiben au) bebau- 
tes @rundeigentum, Ürant "ed, 2014 Irving 
"art Boulevard. dan 








Bu verlaufen: Belle erlte 6% Supoibelen in 
Summen von $500 aufwärtd; ze.ne piere, 
Ridardb U, Hob, 25 N. Dearbora Eır., 7, Blur, 
übends: 555 Horib ve, de Larrabee Eır. 


6% Baulına 5 ”, La Galle ©ır. Erfte 


Supoibiten au berfaufen, Gel, zu 1 Derieihen sum 


niedrigiten Yinstuß Zelepbon: 
imai*i 
Greenebaum Gond Bani & Zrufli 
Gompbann 
verleiht Geld aut Wrundeigenium unb zum 
Bauen. Niedriglier Binsiuk. 

Eißere erlie Sypoihelen, in belic'igen Gum, 
men, auf bebaute® Ebicagver —— ug au 
berfaufen. Norboftede Klart und Nanboiph *5 

Sul® 











"Bir berieiben Weld auf Vrundeigentum und 


zum Bauen au niedrigſten Ziuſen. Dien Mon» 


ing und Zamstag Abend bis U Ubr. Straute 
ziate Savings Bank, 1341 Milwaufee Avenue, 
nabe Paulina Etrase, 10ja”& 


Brivatgelder auf zweite Smpotbeten zu 








verleihen, auf verbeilertes Grundeigen- 


tum; leichte Zahlungen, mäßige Raien. 


8. Blotfe, 127 R. Dearborn Str., Zim · 
mer 1 > i12* 





Darleben auf Grundeigentum, Yäufer oder 


Bauitellen. Baudarleben cine Spezialität. &os 
fortige Bedienung, ©. DO, Sione & Go, 


PBhone: Nandolph 300. 76 W. Monroe Strane 
20ip*3 


Sagı uns, wad Ihr kauen wollt, wir jagen 





&ud, was es foltel, ohne irg:n>iwelde Ber 


itung. Darlegen und Plane, o)ne Kommillton, 


ir bauen ezira warme Gebäude; 17-jährige 
Erjabrung. Alliion Contracting Co, Bimmer 
704, 109 NR, Dearborn Eirabe. daea 





Unterricht. 





Zucdbiiger Deusfher Inlitrutieuc 


%ortb Shore Automubtil Shuie 
3551—53 Sheffield Ube,, Ede Udpilon. 
Zelephon: Graceland 760. 2Uin*z 





frmomi 


Gute Neitauration, verbunden mit eriter 





Die einzige deutihe Automobilfdule ın der 





Patentanwälte, 


Erteile Auskunft über Patente; Kleines 


2av,bidofafon® 


Dachdecker u. f. w. 


Slex-M-Tile Asphalt Saindeldbü 



















Vertaufhe Ihuldenfreies 2—6 Zimmer Stein- 
gebäude, MAddifon, nabe Clark, für Gdgewater 3 
Ylat Bridbaus, Gec. Torpe, 2360 Lincoln Ave, 














Berfönlidyes. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


Angengläjer ans allerbeiter Qualität 
zu denfbar billigiten Breifen. Yahrzeb.its 
lange Grfahrung Tr. M. Schwimmer, 
deutjcher gelernter Tptifer una Cpto- 
metrift, 625 North Avenue, gegenüber 
Knoop3 Departmentladen. Tfien von 2 
Uhr Nachmittags bis S Uhr ——— 

a ” 








Din Sn Kentudy. 


Barum in die Serne fdmweiien? 
Seht das Gute liegt jo nah — Reimers or 
chial Elixit von Tauſenden anerlannt als 
Linderungsmittel bei Heufiebt, Aſthma, Hu 
und allen Xuftröhreneriraniungen. wmv 
bon Freund zu Freund. Fl. 50c und 1 T 
pbonirt, ireibt_oder fommt perfönlich 
Laboratorien, 2783 Lincoln Ave, € 
Bariway, Tel. 

















laug,famodido,im 

Die allerbeiten und billigiten Deloration 
Zapeziren, jowie aller Art Anftreicherarb: 
liefert au Gurer volliten Zufriedenheit „obn 
Yiplad, 534 Garfield Ave. Zelephoi:: Diverich 
5011, 10ag110% 








Bable fünf Dollar3 Demijenigen, ber mir cine 
Ichnende dauernde Etellung beforgt. Adr.: 8, 
u3U Abendpoit. 


Uebernebme Carpenter: und Schindei-Stontralte 
zu mäßigem Breife, Sharmad, 1426 N, Clarf 
<trabe, 
Aufgevakt: 
zu fommen 











Miß Karli S., bitte heute 5 Ub 
bn 8. 











Notarielle Beglaubigungen, Bollmabten, Te 
fiamenie u. f, w. prompi und zuderläffig = 
Cartorius. Deffentliher Notar, 225 Wwaihingior 
Sir, Abends und Sonntags 1938 Mohanf Zır, 
Solmifrfomo* 





+ 


Baperbanging, Bainting, Calcimining, biliicit, 
Arbeit garantirt, Arnold Biß, Paint Store, >08 
Srand Ave anifriom 

Painting, Decorating, gut und biliig. 1426 
Karralee Sir, "Bhone: Yincoin 6307 








fonmofon 
Uebernehme Garpenter-, Blaiter- und Zen 
arbeiten, neue und Weparatiuren, Has & 
1744 Wobanf Str, 





Aufgevaft! — NMir B. Greenield 
2161 »üulmaufee Abe, iſt im Pferdegeſchäft. Ich 
faufe,' verlaufe und tauniche alle Sorten Bierde 





Wagen und Geidirre, ans—11 
Barzen, Fußheſchwerden entfernt. Prof. Ubi 
Evezialift Frau Uhl, Friſeuſe. Zopfe von 
natürlibem Hear, Manicure u. ſ. . w 
Ban Buren Etr., Jlabella Bida. dagiwf 


Fainting, Paperbanaing gut und billig aus 
actübrt, aub nah ausmwürtd, Zchmidt, 506 
Nerib ve. Zel.: Lincoln 7620. 4agım! 














veidende, beionderd Nerven, Seile 


und Blutfranle, erbaiten aenaueite ärztlibe lin- 
terfudung, nebft VBlut- und UrimMAnalvie Lo» 
ftenfrei. 2014 Dsgood Er, 2, Slat. 
agimwf 
( 


Neehies Auftions Haus, Auftioncers,_ 
23—25 Sheffield Ape.; Lincoln 120, ©ı 
Uufmerllamleit Berläufen auberbalb 9 





2jl23m 
25 Jahre im Geihäft auf demielben Blaye, 
Bir find Daumellter don Häufern, Läden, Flars 
ufw., iefern Weld, Pläne und Boran!dläge 
zei und bauen fomplet. Heine Extras. Nidazd 
Baddod & Co, 606-607, 25 N. Dearbeen SL 


Seiratögeiuche. 


(Ungeioen unter diefer Mutrit 8 Kent das Wort, 
aber feine Umseige unter einem Dollar.) 
Heiratögelub: Ein gebildeter, junger Mann, 
mit fiderer Stellung, winiat die Vetannticati 
einer Dame mit eimas Bermögen au maden, 
sweds Helrat, Alier oder Neligion ift Neben 
lade, Dian adreflire gefälligit an 2 371 Abopolt, 














und beicheiden, mit einigen bundert Dollars Er 
Irarnilien, wünist die Belannıihaft cines fiber 
engelteilten Seren, aweds Ebe au maben. it 
wer mit 1—2 Rindern mit ausgelhlolien. Nur 
eınligemeinte Mniräge umier Mdr: Ss 240 
Abenbdpoft, 











Gelb auf wlöbel u. |. w. 
Anseigen unıer bieler Hubris 2 Genis das Wort.) 


Könnt Iber Geld gebraugdent 
810 bis $100 in einigen Etunden,. Somm 
na& der eftfeite, wenn br leiben wollt 
auf Eure Möbel oder WBiano, es ift bedeutend 
billiger — sHolien find mus balb fo groß, als 
die Domm-Zomn Companies bereuen, ätleine 
monatlige Vibzablungen. Ebrlide Be» 
bandblung Heine ebrbare Werlon wird ab» 
gewielen, obne Geld erbalien gu baben, 
EbicagoXLoam\&o,, Muguli stilser, Mor, 
Bimmer 207, Mi»Gim Bant Widg., 2. Gloog, 
Mabilon und Hallted Eirabe, 
1ng*2 














—eib au berleiben 

——$20.00 did $500.00— 

auf &ure Diöbel, Bıanos, Vlerde und Iuagen etc. 

t den bon ein bis zmoll Wonate Heli aum 
aablen. 


Dir besablen Eure Ehulden, 
Bi föünnt bas Geld fofori baben und nad We 
leben aurfidzahien in mwödentliben oder monat. 
lisen Raten. Sprebt vor, Ihreibi ober 1elepbo, 
niet NRondoipb 3075, Bragi nad Wir. Epiver. 

Standbarb Gredii Gompunn, 
Bimmer 702 Sarıfold Bing. 8 &, Dearborn Eır. 

imai ã 

Medrige Aaten ſur Aobel und Blano-Dar- 
iehen 325 für 75c monail, 350 für $1.50 monat, 
375 für $2 monatl, $100 Jür 32.25 monall. wWeid 
in ein paas Stunden. ir = alie Borierie, 





bie Yindere ofleriren. Zelephon: Central 5403. 
Muma Security Go. (GE. iseed stellcr, Wigr.) 
143 NR. Dearborn Eır., Ede 








Aerztliches. 


(Anzeigen unter dieſer Audert Cents das Wort.) 





“brenbalte 
und grundiihe Behandlung aller Kranfbetien der 
Männer und Grauen. Nerven, Mage, 
Nieren, Blalen- und wWiutleiden. Ypcumalis- 
mus. Vergiftungen u. 1. iw. 

De. Shmwarzs, beutiwer rat, 
 W, Mdans Str, Bimmer 60, Degier Bidg., 
gegznüber ter „air“, 
Epredltunden: 4 libe Worgens bis 5 Ubr Abos 
Minwog und Gomsiag bis 7 libr Wbds, 

Sonntags 16 bis 12 ihr Mitiag.. 
28ja*k 


Dr. Weib, erfahrener, verirauliher Yraı, 
bebandelt alle Frauenfranfbeiten, leitet Heb» 








ammenicpule, Staatsegamen-Borbereitung ; miınmt 


Entbindungen an. 1176 Milmaufee Mve,, bier 
Züren fjüdl, von Divilion. Zel,: Monroe 14. 
23iuli,2* 
Bıarrer Stneipp Mur, obne Wedizin, obne 
Wielier. Bu Irel, 20—22 ©. State Eirabe 
4ot,mwınidora® 


Dr. Halenclever, Spezialiit für Frauenfranf- 





beiten; 20räbrige Erfabrung. 120 ©, Ztaie Sır., 
Bimmer 44. St. 10 bis 5. Stonfuliation rei. 


daua,iw& 


Dr. Tbomas, Epesialiit für Damen; ıwpridt 


deutf. stonfultation frei. 40 Weſt Madifon 
Eir., Ede Halited Eir. Eiumden 4 bie 6 


seg.im“ 


Freie ärstlihe Unterluhune umd Dat. unit, 


753 38. Nortb de, Boraritians 11—12. 


daug,2mf 





Dr. rent, deufher Urat, trüber Klliitem 
der Wiener Univerfität, behandelt gewilienbatt 
alle Sranfbeiten. 1164 Milmaufee Upe.. nabe 
Divifion Eier, Borm. 10—12, Ubendds 5—d. 


lap*% 


— — — 0 — 





Grundeigentum und Häujer. 


(Anzeigen unter diefer Nubrit 2 Et2. das Wort.) 





Norpieite. 
Bertaufhe modernes 5 u. 6 Zimmer Brid Flat 


Gebäude, Dafdale, nabe Noben, Preis $1.00, 
Diortgage 32750, für eine fhuldenireie Kot. 


George 9. Zorpe, 2360 Kıncoln Ave. 
famomi 


Vertaufhe 3 Flat Steingebäude, Dampibei- 


zung, Warner Yipe,, Ravenswood für Noroteite 
2 Blat Vridgebäude, Torpe, 2300 Lincoln Mve. 


Jamomı 








famodı 


$5800 oder beite Dfferte lauft modernes 2 


Flat Bridgebäude, Steinfundament, 5 und 6 
Yimmer, Surnaccheisung, 30 Bub YXot, Eattivood 
Ape., 2 Blods nad Hobbabnitation und Stra» 
benbabn. Seht famomifr 


Frant Bed, 3034 N. Robeh Etr. 
Gerade füdlid don Irving Bart Bo, 





87000, Wert $8000, modernes 3—6 Bimmer 


Etein Ylatgebäude, Clifton, nahe Webiter, 


George 9. Torpe, 2360 Lincoln pe, 
Sagimwt 


Vertaufhe modernes 2:jtöd. 5 u. 6 Zimmer 





Pridgebäude, Eulom Ave. für GEdgewater 
Rogers Pt. 7 3. Ref, Torpe, 2360 Lincoln übe 
fafomo ! van 
‘ 


— — —— — 01 

3u berfaufen: 9 Zimmer Cottage, mit Baic- 
ment, alles in beitem Zuftand, billig, Nachzus 
fragen 1920 Sleicher Sir Bagim&t 








8 Zimmer modernes Haus und Stallungen, 


Geeignet für Mollerei, Expreffing. Xelepbon: 





fie Geld. Prüft fie jebt. NRabenswood 3847, dag iw* 
The Heppes Companh, —— 

1042 & Bilßanen Mine, Fol.: Kedaie 2305." Yu berfauten: Schöne Brid-Coitage, 3426 
10,24daug Nord Nobey Strabe fomg 





(Anzeigen unter biefer Rubril 2 E18. das Wort 


Norvieiie 
Weshalb Miete bezahlen 
jsenn Euer Mietsgeld f 
ein volljtändiges Hei 
bezahlt, tertigzumjo 

forıigen Einziehen? 


Evarbant habt, braudt Ihr nicht für 
die geleglihe sündigungsfrift dor 
60 Tagen zu warten, Wir afzeptiren 
Ueberiragung Eures Stontos auf ir— 
gend cine <parbant it Chicage als 
erite Minzahlung für eines umjerer 
Gebäude, 


Salt neue Brid-Cotiage, 5 große 
Simm 


front Bridhaus, moderne Plumbing, 
Bitte « Diabagoni « Hinifh_Trim; ein 
Yylat vermietet an guie Mieier, Alie 
Etrabenberbeijerungen bejorgt und 
bezahlt, Gute Fahrgelegenheit, Preis 
$4350; $1000 Baar, dieit $25 me 
natlich. J 






Yioutecug’, Ccre 
geptialterte Cirat 
nad amei 


830 monatlich. 















Seiratsaclub: Wittwe, 40 Sabre alt, Iparlam | 


andolpb. Kim. da. | 
ib* 


$200.00 Unnehiung- 
faufen eine „Buete!l* G.Sımmer 2rie-Eottane, 
Buß Lot 


taufen ein „Buetell“ Yivei-.zlar Bridbaus, cin 


Neft nad Belieben. Seit End Yidve,, nabe 
End Move., 2. 3 
Aeue Zsillat Sebaude, 5 u. 5 und 5 U. 6 Zim⸗ 


Fußboden: Straßen 
Kommt heraus und üt 


2126 Sud 46. Upe,, nahe 22, Str. 


Zuche eingerichtete Farm nabe Chi 
Tatboliiher Stadt, was ich mit Sa 
laufen Tann. NRenelt, 2616 Florence Mbe. | 
— — — 
— Florida Land! — 

Seit Euer eigener Her © 
jegt und babt ein torgenfreies Ye kwutes 
billiges Drange, Grapefruit und Gemiüteland \ 
su verlaufen, iyrant Geldon, 1722 Cehgma Str. * 

gl t 


| 


Wesbalb nicht unabbängig fein? 


1.50—$15 der Mcre, Abzablung, 9 % 

Hären vwir etliche Mcres und baßen ek Heine 5 
Haus. Kommt mit uns am 18. Aug, Bureau U, 
Henrilfen Zumd Co. 008 Dtis Bildg., Chicago, 


Sartbols; nute Sehände; Kreis R 
pe oingungen, 3 P. ie ge — 
. 11ju2* 









Grundeigentum und Hänfer, 





Falls Ihr Euer Geld in -einer 





1 










er auf dem eriten „Sloor, elefs 
it, Bad, Gas; heißes und 
Eihendolz-Fubböden, 
t ; Tranzojiides SDctas 
Tab, wodurh der Dadtoden 
genug Wird, um ein iweiiete 5 
1er Slat auszuſchlagen; hohes 
onbaſement, Zemenifivor, -Stas 
ty Xaundrh Zubs; gepflajterte 
cabe, alles bezahlt; 1 Blod Zu 3 
senbahniinien, $3600, $600 








Baar, $15 ınonatlid, 
2 


Zwei⸗Flat 5 und'6 Zimmer, Stein 





8. 
RNeues 2⸗Flat Brichhaus, 5 oder 6 
nıner, Eichenholz⸗Fußböden, Härt⸗ 

rim, elefirijges Xicht, Kombis 
inssigtures in jedem Zimmer, 
me Blumbing und Neigung, 
; 30 Buß Not; 
‚li und 2 Blods 
rabenbabnlinien; bequem 
$6345, 8800 Naar, 


















Hodbat 





Neue Zwei-Flat Bridhäufer, jedes 
immer, jept im Bau begriffen, 
s Zrim, eleftriihes Licht, 
WSiztures, Screens, mos 
ıbing; 30 Fuß Lot; gute 
bindung, $ö45U; $600 Baar, 


25 monatlich, 


5. 
ınzablung laufen eine 8 
in eriier stlafle Zus 
e Eichenholz⸗ 
ttleidung, bobes 
$4000, $25 den 













monatlid Taufen 6 

ı, Bridbafement, 
Eichenholz ⸗· Trim u. 
beibes und fals 









Weſtern Abe. 
fon—h 


‚ mit einem =“ 
ent. Bafenen ' 
ıtgebaude bildend 
ten, beauem zut 
ber Navensiwor 
, Ss3u00, $S00 Am 
perjeltem Yuftand, 


Selosti & Co, 1605 Welmont Mibe t t 


Lale Ziew 1641, ags,ımi 





— — — 
eſall muß ſoſort vertaufi werden 
mer Haus, groge Lot, in feinei 











































































Acdaft, wert 534000 für nur 82500, Ass 
Ztrabe, Nabe Lincoln Ave, und N. Htobe . 
i ; 5agim 
jengerle, 3806 Lincoln Abe u 
. h — “ . P 
in: 2 Fla und 5 Bimmer, -- 
8300, Tür =u00, Ichuldentret, 
igentümer, 2. lat, 1037 Some Eir, ‘ 
bagim; 
sus 
5 und 6 Bim- 
mmer, Gibentubbö 
ur $10 bermietei; Miete 
racin, Nöbel zu verlaufen, ts 
er 2 N, Sallted Eir, sagimi 4 
ı Mibreife will fofort mein feines 2 Fa 
üude verlaufen, zwei 6_Simmer ob. x 
hiete >, für nur $a000, Ihulden 
7 leihte Abzablungen, Madt Offerte - 
1 —— 
ntun nca®, 3830 N, Nobey Str. 
Sagiw! | 
nn 
„Bu verfauten: Framegebaude, zwei 4- Zimmer 
ebhnungen mit Badesimmern, Vlifront, an ® r 
eir. nabe Zarııcr Ave, Wreis $3500, n 
Ouie Beihätisior an Xincol: Yipe, nahe Brace, 
Norboltede Seeley und Gornelia, 25x125 — 
quie Lage für Deutihes Bädergeibalt — und 
Flars — umltänbebaliber tebr billim au verfaun. — —⸗ 
fen. Nüberes zu erfragen bi u Gigentümer . * 
Auguſt Perers, 3507 Lincoln pe, 
1Sta,ton* 
— — —— 
Nordweiſeue. 
2 2 6 
, Bradtvolle Heimftätten zu berfanfen, 
| 6 Zimmer, modern, nahe Straienbahn. fi 
linie, $100 Anzahlung; Reit wie Diete. 
Kommt und beicht ie, Irving Kart V 
Boulevard und 61. Gonrt, u 
8.6.8 rown, Agent am Blake, 
‘ IimE © 
n. R 
aene a 4 
mi 37% Bu ai er ne 
— s] u u 
- sı de 
Aur noch 4 Abrig bo 
baut und beriauft ı ei 
»iud. Gar bis de 
DOlıvder&, Waıflon, fd 
gı 
be 
ale » 
rei Tag e a 
äufragen: 3453 } x 
fd 
E 
Schöne 30 Zuf mic br 
belber Blod von der r Scbovad 
KMirde an Yidg ) er “dene 
Grohe Rat er 
Ebaries > Ude 
Zurien »ibe, 
- SapiımX 
ö— — — —— 
Zu vertaufen: Brid Cottlage. 530 N. Spring 
Abenue. Tea 


— 


dar | 


—31400 monatiıo 
zum Gimaieben; Jurnacebeisung; SÜ 


300.00 AUnzabluna— 
—$20.00 monatkit& 


Blat -vermiciei tür 322.50 den Wi 
dere lat ift fertia aum An kunden ve 
neieii 4101 Gullerion penue Se 
ell. 2201 R. Roliner ve, (44 Ybe. Te 
22t0* 
mmmmmmm— ce — 
Weit ſeite. * 
Bu derlauien: "-Bimmer Haus, 331 e 
eben umd 4 unten, Barlend Hi * Sam 
Steinfundament, a Dad efeitriiches ic. 
aroße Bord, Furmtcebeisumg auf beiden Slours- 
Sübnerbänier, Lot 25 i 50, $3200. $s00) 





> 
’ 
a) 





taban, Kigentümer, 4921 wert 
Saaimr 





wdern; unfreifundamen, Bemenis 
‚atert und bezaylı, 
erzeugt Euch. 
karl 1. Earlıon, 





2ay*X 


E 
— — — — ——— J 


Farmla udereicu. 





Acxes Wisconſin Farm, 140 Aeres ge— 
Närt, 6 Zinmer — “ 
ee ‚Sieb, 
Raſchinerie: Boden ift dunlel: Karın if 

F unlel; iſt 

beitellt umd begrenzt von arohen Städten; pübe 
$5000 nebenbei: Witersbalber, Möchte tauſchen 
für gut verzins liches Chicago Eigentum. Agen 





Ha 


Aoße Stallungen, 3 
15 große 


Schweine, 3 Pferde: alle 








5 











ten berbeten. Mdr.: S 367 Mbendpoit, momi 
se: > : 2 ee . 
Su verlaufen oder be ſchen: 
Su be ertaufben: 80 Ader, mi f 
8 Stod und Gerätihaiten, im Bistonfin 
Nahbaufragen 5437 JZuftine Etr, faıno 


ofomoim 


Eine Farm in der reihen Wegend de3 nördlis = 
Ken Zentral-Nisfonfin bringt Eu Unabbändiee 13 
u Woblbabenheit und Glüd, Guter Boden | 
"affer und stlima umd Näbe von Nirhen, Chur x 
„md Eifenbabnen mahen es ideal, "Rreife ! a 















Tag2iw& 
er 
160 Ader auter Lehmboden; 5 
auter Stadt; 40 Uder unter A, Be et Bu 






















—* 


Dienstas, 11. Auzsust. 
Durchgreiſender KRäumungs-Verkauf 


Main Floor Bargains 


Blaue Ebambrav- Hemden; 50c Werte su 35€ 
Aftor Braid, in allen Farben; die Dard Se 
Ertra große Damen-Unterleibeen; 


150 Werte au 
Unfictbare "Halen und Defen— weiß 7 
und (har —alle Gröhen— Did... 1 c 


Möbel 
Stüble f. Speiie- 
zimmer db. cdhtem 
Ounart, Eichenbols 
m. zeberfig —ein 


Drogen: Dept. 


25 Bint rein 
With Ha; ei c 


zu 
Böe Golden Yiqrid 
aegen Wan: 
BR „728, 
2 u ———— 
Raienitüble — mit 
A bornbolsrabmen, 
m. fhwerem Gen 
vas beioaen; 1.25 


Werte ine 79e 


stell au... 


—— 
————— 
Roralanı—das 
aroke Nieren- unb 
Leber —* 5 
liermittel. 


Zweiter Floor Bargains 


Muſter in Unterzeus für Manner; 
25c und 35c Werte mu. 
Männer-Arbeitsbofen— 81.00 und 
31.25 Werte ıu.... » 
Union-Suits f. Männer_-gerippt 
oder Borosfnit—$1.25 Werte zu 


Kinberfleider 
Bulgarian Mode 


Gröf: 6 bie 

14; $1 Mt. 69c 
Räumung bon al 
len Reſtern und 
Ueberbleibfein in 
Koriete f. Damen; 


1 Wer te 69c 


Zange Kimonot für 
Damen, rofa und 


blau, befte 9 2 
IC 


Erepe; 


Eifenwaaren 


Sance- Pfannen — 
blau u. meiß, fomwie 
weiß emaillirtt — 


rea. 35 

Werte zu .19e 
Dust 2er — in 
auter Qua- 

lität 15c 
Yute Wäfceleinen, 
50 Fuß lang, 2 ver- 
bunden — Stüd 


au 6: 2 lle 


Stüd für. 


su 


III: BROS. 


Milwaukee Avenue und Paulina Strasse 





Fleifhmarft—4. Floor 


Veol für Stem— das „3 

Bid, dic 
Yamb Stem, ® eve 
Briih gebadtes Fleifch, .123je 


das Bid. 
Rıbb 


= f 
Friiches Dr mer &, 12 


Corn Beet, da 


Ealif, Scinten— das 
Vd. 
Fruhſtude · S dec ·⸗ 
das Bid 


—— Floor. 


OD Gudenbeimer Rve 
Whisfen, volles Quart 6le 
1.10 #1. OId Settlers Kentudo 
Bourbon— volles 


ale 


Kümmel; Qut.- 


Grocery: Dept. — 


A.B. DOfen-Politur— 1 


Seite Chius—die 5c 
Sorte—4 Pb. 
Soda—6 Bund 

für 

2lumpen- Stärde— drei 
Brd. für . . 
Feld Naptba Seife— 
10 Stüd für 


eine TFlafche 
au 


Bobnen—bdie 
Roter Lache — 


California Cognac Brandy— 
3 Star—umilo 


Feiner Doppel Getreide 
Flaſche 


Karo Eprup— die Buchſe 6 1 


Gampbells Bork und 
Büdie 
1 


1,39 Did Darling Kentudt 


Bourbon—aefüllt in rd 
5d4c Bond—volies Quart 7860 
— 


51 Tafel-Bier— Kifte mit 
© 12 Did. Flaichen 


ianp 
Floor. 

Ibo Macaroni 4.8, 
u. t ——— n; rs, 6:C 
Eigin Mieierei Butter ‘ 1 
vr. 28:c 


cdtene 


50 


2 user! päbite Gier- — 
das Dub, . 
Rer Jam 

für 


Ic 


Bücfe ie 


Fictorial Neviem Mufter_ für September—10e und Ihe dad Stüd, 












— 


Binangielten. 


JH. KRAEMER & SOHN 


118 N. La Salle Str. Suite 401 — 407 


GEILD 


zu berleiben anf Gbicano Grundeigentum au 
niedrigen Antereiien und gerinnen Untolten.— 
Gute erite Hupotbelen und Bonds mit Garantie 
Policies zu berfaufen. 

15ilmt,fa,mo 


er ed au zu verleihen 


ben 
—— eblngungen. 


Yorzüglihe erfie Hypotheken 


u 5% DS 0% Binfen Itetö an Sanb, 
A.H Holinger & Co. (It) 
an ae ne Sr 





Schiffskarten 


nach Deutichland und Defterreid-Ungarn 
nur nod über 


Holland Linie 


nächiter 
Dampfer 18. Auguft über New York 
Erbihaftsfahen erledigt. Worichuß 


gegeben. 
Bollmanhten und Dolumente jeder Art 
für Deutfchland und Deiterreich-Iingarn. 
Geldaus zahlungen durch meine direkten 
Vertreter in Deutichland md Deiterreich- 
Ungarn, 
Ib zu verlehen auf Grundeigentum, 
bicage Bonds 5%, zu verkaufen, 
Law» Departement. Der in meiner 
Dffice angeitelite Anwalt übernimmt alle 
Rectd- und Brozehlahen jeder Art. Ent: 
fhädigungsflagen etc., Siauf- und Part» 
ner-flontrafte. Rat und Ansfunft frei. 


Gary. Eigne eiwa 80 Baupläke 
und twerde nächiten® mit dem Verlauf 
derfelben beginnen. Die ®reife find * 
ſchen 6608900 Dollars per Lot. Wer 
Zus aum Geldanlegen bat, wird fein Geld 

ger ch) garantire für ein volles 

Rauigelb, Binien ımdb Steuern, 

Je Ihr den Xerfauf bereuen folltet. — 

Yaßt Euch durch den Krieg nicht ab— 

fhhreden, der wird große Ummälzung in 

Europa, aber gute Beiten für Ameriig 
bringen. 


K. W. KEMPF 


120 N. LaSalle Str. 
Sonntags offen von 9 bis 12 übe. 
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Schiffs— Karten 


Extra billia jent. 

820 in Zwiſchended. 

$22 biß $32.50 in 3. Saiüte, 

$40 bis 865 in 2. Kajüle, 

je nah Auswahl der Linie, 
Gepac vom Kaufe abgeholt und auf Damb'er 
befordert. Näberes bei Anton Boenert, Generals 
Cchifsagent, in Gbicago feit 1871. 616 @üb 
Tearboru tr, nabe Koll tr. Depot. 

ap25,famobc* 
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Hottingers Truss ; Factory, 
8001-03 Milwaukee * Ecke Chicago Ava, 
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— fein Bund zu Flechten. — Herr 
(zu einem Stellung fuchenden Diener): 
„IH Tann Gie nicht gebrauchen; Ihre 
Nafe ift mir zu rot!” — „Und ich ver» 
Kenn gern auf ben Dienft bei ‘hnen; 

—* Ihre Nafe ift mir nicht rot ae: 
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Steppenbrände in Ruflland, 


(Bon Alpin 


‚Jeder Frühling bringt in Südruk- 
land, wenn die Schneeihm elje vorüber 
it und die Wafferflächen wieder voll 
ftändig vom @is befreit find, die aran 
diofen Brände, die von den Flußlaufen 
des Dinjevr und Dnjeftr entlang in den 
ungebeuren Schilfwäldern wiüten und 
bis tief in die weiten Steppe binein 
alles vernichten. Nur wenige Reifende 
haben, da ja Rufland gerade zu dieier 
Zeit noch nicht allzu®erlocendes bietet, 
das erhabene Schauipiel eines Steppen 
brandes beobachtet, und noch weniger 
fremde es beichrieben. Und doch find 
dieje gewaltigen Brände, deren Flam 
menmeere über die umenbdlichen, weiten 


Ratb.) 


| dem Maul. 





zahllofen Entenfhwärme ein wahnfin- | me mit ihr em n jebt noch bfirren, erft von 


niges Gejchret anbeben. An Ichwarzen 
Wolfen braufen die Wildenten verichie- 
deniter Art über uns empor. Orb 
nungslos taumeln jte, wie geblendet, 
nah allen Richtungen durcheinander. 
Ein Ervel fliegt uns geradesmwegs in das 
Seipann und bleibt dort, noch etwas 
zmwiichen den Pferdebeinen 
ternd, mit gebrocenem Hals 
Dem einen Seitenpferd fitst 


liegen. 
plötlich 


| eine fpeftafelnde Robrdommel auf dem 


Naden. Zu Hunderten fliehen wieder 
mit ihrem furzflattrigen Slug quafende 
und beitürzt fchnatternde Schwärme von 
Stodenten in die Flammen zurüd, itür- 
zen teilweiie hinunter oder erreichen die 
freie Waiferflähhe mitten im Fluß, mo 
fie jedoch allsubald in dem dicht und 
ſchwer hinſchwelenden Qualm erſticken. 
Gellend trompetende Wildgänſe und 
plumpe Pelikane fahren mit angeſenkten 
Schwingen durch die Rauchmaſſen und 
fallen unter die ſchnatternden Entenvöl⸗ 
ker nieder, und das vereinte, aufgeregt 
wütende Gekreiſche und Geſchnatter hallt 
weithin durch das Vraſſeln, Kniſtern 
und Seinen der Slut in die 
binein. Eine außerordentlich 
Anzabl von wilde n Enten, Gän- 
‚ Reibern, Trapven ulm. fomt 
irlih in den Bränden um, da fie in 
jinnlojer Verwirrung darin umberfrei 
jen, jich die AFittiche gänzlich abjengen und 


Nacht 
arope 





fo in ihren fidheren Tod binabitürzen. | 


Dazu fommt, dak viele Weibchen, und 
beionders folde von Wildihwänen, die 
jetst noch brüten, in ihrem Muttertrieb 
das Meit nicht verlaiien und io be 
dauernawerte Opfer ihres „Berufes“ 
werden. Ginige Männcen von Wild 
ſchwänen jeben wir auf ihren berrlichen 
weitflafternden Schwingen noch in die 
Nacht emporfteigen und dort im rötlichen 
Molfenduft untertqucen, 
Am fchlimmiten wohl ifte 
eigentlichen MNäuber beitellt, 
Ehren bhauptiählih dieſes grandioſe 
Scauipiel veranitaltet wird: um die 
Herren Wölfe. Sie iind plößlich aller 
ihrer Mordgedanfen bar, mit denen fie, 
nah einem fetten zarten Entenbraten 
oder ähnlichem begieria, im Schilf um 
bergeitrihen waren, Ganz; nab vorbei 
ftreichen vier, fünf mit brennenden Belzen 
unter jänmerlichitem Gebeul. 
Pferde fahren bei dem Schredenston 
diefer ihnen nur zu wohl befannten 
Stimmen zurüd; das rechte Seiten» 
pferd bäumt fich hoch auf, da eine der 
lebenden beulenden unten ibm fait 
swiichen den Vorderhufen durchfegt, und 
die beiden andern reihen dann jäblings 
das Sefährt zur Seite, dah wir fait ber 
ausfippen. 
Kutſcher, 
rubigen; 


um Die 
denen zu 


Die 


zu bändigen und zu bes 
Schaum trieit ibnen aus 


Rudel von Wölfen werfen 


fie 
der 


ſich ſturmiſch ins Waſſer und ſuchen 
durch die ſehr betrüchtliche Flußbreite 
hin das Ufſer zu gewinnen. Aber dort 


| find die roten Brände von der Sand der 


Ebenen bingleiten und alles bis an den | 


fernen Horizont mit ihren 
wogenden ?jeuern ausfüllen, 
wältigend jichön, 


rajenden, 
fo über 
daß man vermeinen 
fönnte, vor einer Danteihen Höllen 
vifion zu ftehen. (Daran, dab dieie 
Feuer regelmäßig im Frühjahr wieder 
febren, erfennt man icon, daß fie nicht 
durch ‚Zufall entiteben. Vielmehr wer 
den fie von den Anwohnern der flüfie 
angelegt, und zwar zu ganz beitimmten 
Zweden.) Noch weniger als die Step 
venbrände find die das trodene Röhricht 
des Vorjahres niederiengenden Scili 
brände in Schranfen zu balten, weahalb 
fie auch vom Gejet mit den fdärfiten 
Strafen verboten werden. Wer der 
Anlegung überführt wird, fann fich auf 
ein paar äbrlein in Sibirien gefakt 
machen. ndeß, troß aller&chreden der 
gefürchteten fibirifchen Gefängniffe, flam 
men dieje wilden Schilffadeln mit einer 


| die Nafe bin, 


Regelmäßigfeit wie in Deuticland die | 


DOfterfeuer auf, 
freuerichlange im Röbricht, fo Friecht fie 
mocenlang wie ein unerfättliches Unge 
beuer darin umber; Tag und Nacht 
iprühen die Riefenfeuer in den Himmel 
binauf. 

Ich genoß die Schönheit dieſes pracht 
vollen Schauſpiels von einem Dorf am 
Drijepr au, wo ich einige Tage bei einem 
rufliihen Yatifundienbefiger zu Gaft 
war. Wir wohnten einige zwanzig Werft 
vom lub ab. Als wir Nachts von den 
losheulenden Hunden aufgeiheucht wur: 
den, fahen wir ichon vom Haus aus bei 
dem fich ienfenden Gelände den bis zu 
mehreren Kilometern breiten Glutitrei- 
fen der an den Ufern auf und nieder 
wogenden Flammenmeere zu den Ster- 
nen emporlodern. Wie eine rotleuc- 
tende Bon liegen die aufwallenden 
Raudmaflen, vom Feuer durdglüht, 
über den mächtigen Wafleritrahen, und 
auh vom Himmel leuchtet ein feuriger 


Streifen, bie wie in einem roten Bran- | 


de ftehende Milchitrahe. Alle Winbun- 
gen und Biegungen des Flußlaufes 
fpiegeln fich mider, jo daß man 
bon ferne glauben könnte, ein 
berbeerender Lavaſtrom ſchiebe ſich 
durch die nächtlichen Weiten. Die— 
ſen treffenden Vergleich gebrauchte mein 
freundlicher Wirt, als wir, in Pelze ein- 
gemummelt, uns hinter den drei vor— 
gehenden Pferden auf die Fahrt zu dem 
für mich nicht alltäglichen Schauſpiel 
machten. Als wir ankamen, hielt uns 
eine furchtbare Glut, die einen ganzen 
Streifen der anliegenden Felder ab- 
fengte, in gehöriger Entfernung. Nabe 
dem fyeuer bewegten. jich viele fchwarze 
Geftalten von Bauern, die eine Hiße 
ertragen fonnten, wie fonjt nur gelernte 
Glasbläfer. Wie in einem wundervoll 
beleuchteten Schattenfpiel jah man die 
bin und ber fahrenden Geften, das Nen- 
nen und Laufen der Leute. Sie jhoffen 
und fchlugen öfter mit fchmeren ge- 
fhwungenen Knütteln nad irgend et- 
was, das aus dem praffelnden Feuer 
bervorzubrechen fchien. 

Unter dem unzähligen, in dem 2 big 
3 Meter hohen Röhricht haufenden 
Getier ift eine furchtbare Not und eine 
fopflofe Verwirrung entftande. Mit 
Ihrillem Schrei faufen auf entießten 
Schwingen die Fichten Silberreiher, von 
einem metallifh. jhimmernden Flam- 
menfchein rot überftrahlt, jählings aus 
den aufbraufenden Scilfgründen em- 
por, in denen im jelben Augenblid die 


it einmal die freflende | 


auch plötlich ins Schilf 
Die Schwimmer baben 
Mailer noch nicht er- 
reicht, da fommen ihnen ihre Yeidendge» 
nofien von drüben icdhon entgegenge- 
ſchwommen. Mutlos ſchnaufen ſie 
wieder zurück — dabei ſpielen die ver⸗ 
mweifelten Enten ibnen oft dicht über 
aber die Wölfe wilien 
gar nicht mebr, wie io ein friiher Bra- 
in der Witterung tft; mur wie feuer und 
Rauch in der Witterung ift, das willen 
fie no, und fie fuchen fi nun durch 
die fylammen zum Ufer binüberzuicla- 
gen. Die wenigen, denen dies in ibrem 
nafien Pelz, mit jännmerlid verienfter 
Schnauze, gelingt, itoßen an den Uiern 
bin überall auf die Bauern, auf Schaa- 
ren von Bauern, die mit der Woliebrut 
nicht iehr manierlih umgeben. Scüfle 
frachen auf allen Seiten. Kmüttel und 
Heulen werden gejdhtwungen, und bem 
ihlimmiten Feind des Bauern unter 
wahrem SHocdgenuß der Garaus ge» 
madt. Solde Wolfänaht it ein Feit 
für den ruiftihen Bauern. — Das jäm- 
merlichite Bild tödlicher Anaft und fopf 
lofefter Verwirrung geben im lodernden 
Schein dieler Brände die armen Hüs- 
lein ab. Scheu jliten fie bin und ber 
zwischen Wolf und Bauer — und endlich 
fuchen fie ibe Heil in den Guten, 

In einem frühen Yenz hatte ich einige 
Werft von dem Gute Gelegenheit, dem 
„Abbrennen der Steppe“ zuzuſchauen. 
Hierbei bat man landwirticaftliche 
Swede im Auge. Die fchweren Wiülfte 
des Steppengrajes würden das bald nad 
der Schneefchmelze hervorfeimende junge 
Gras beträhtlihb im Wachstum bhin- 
dern, fo aber wird mit der Aiche des 
weggebrannten bürren Grafes noch oben- 
drein der Nahmuchs gedüngt. In ſol⸗ 
den Steppenbränden liegt indeh eine 
außerorbentlihe Gefahr. Um gro: 
Beren Schaben zu bermeiben, tmurbe 
vor dem Brand, dem ich zufah, ein Teil 
der Steppe im. Umfang von ungefähr 
fünfzig bis hundert Werft mit fünf 
Pflügen umzogen und fo ein Ning umge- 
brochen, der dem Brande Einhalt ge- 
bieten jollte. Aber nicht immer ift der 
ruffiiche Bauer fo vorfihtig. Dort, two 
ih zufab, lief eine große Anzahl von 
Knechten mit brennenden Strohmwiichen 
hoc) auf langen Stangen nad) den ver- 
jhiedenften Richtungen in die Steppe 
hinein. Weberall halten fie einen Augen- 
blid den flammenden Wifch in befonders 
große Büfchel Gras hinem. Die Meinen 
Teuerchen greifen allmählih um fich, 
die Luft erhitt fich, und der Wind treibt 
die Flammen hoch in ‚einer einzigen 
Richtung ungeftüm davon. Ahn dem 
gewöhnlichen breiten diden Gras der 
Steppe jagt ber Brand allerdings nicht 
fo fhnell voran wie im zarten Gras einer 
alten Steppe. Im Nu entzündet fich 
dies wie unter einem binfchnellenden 
eleftrifchen Funfen, und icon in weni- 
gen Minuten ift e8 fchwarz verfohlt. 
ch jah folhem Feueriprühen in einer 
Steppe zu. Die weiße Flamme büpft, 
foum daß fie ftärferen Rauch binter- 
läßt, im Nu von Vüfchel zu Büchel; 
gleich einem entfeifelten Heer zifchender, 
hungriger Höllenf&hlangen raft die jen- 
gende Glut unter dem einfeßenden 
Sturm: dur die imendliche Ebene da- 
hin. . Mehrere Meter hohe Dorn- und 
Unfrautwälder, die im Sommer von 
einem Himmel von Blüten überbedt 
find, ftellen fich der unerfättlichen Flam- 


„Branbditifter” 
bineingefahren. 
die Mitte des 


erleuchtete | 


nt nas |! 


| 


| 
| 
| 


herumflats | 





Die größte Mühe bat der | 


| eritbra 


| 
| 
| 


jungen Früblingsfäften matt durdauol- 
lenen, undurddringlihem Geitrüpp ent- 
gegen. Nur einiege Minuten berweilt 
das Feuer bo& auflohend. Darm jtürzt 
e8 wieder vorauı, e8 wallt in wogender 
Unrube bin und ber und eilt in Millio 
nen Flammen über die unabiehbaren 
Dürrgrasflähen weiter. Mag das ra- 
fende Element jelbit an breite Wajier 
ftraßen berantoben, auf grasloie Fahr 
wege itoken, an tiefe Hohlwege heran 
heranlohen, nichts hemmt ſeinen feuri 
gen Lauf. Auch h breite feuchte Täler find 
ihm fein Hind derniß. 


es um die Wette jagt, die alübende Spreu 
ihm vorangetragen, und drüben am 
andern Rande des Tales tanzen ichon 
gigantiin» |" hter wie freudetrunfen 
über den geglücten Sprung zum dunf 
len Nactbimmel empor und fauien 
prafielnd in ihren ‚Slammengewändern 
weiter davon. 

Zu einem Creigniß von arauenbaften 
Folgen wird aber der Steppenbrand, 
wenn ein Dorf in folch einer entzündeen 
alten Steppe liegt und unglüctl hermwetie 
zugleich Flarer 
den beranfegenden Gluten wölbt. Falls 
Kranfe in der Ansiedlung wad 
liegen und die Gefahr von ferne bemer 
fen, wird bei dem Mangel eines Wider 
icheine des beranitürmenden Feuers, 
wie aus den Wolken meilenweit 


nicht 


er fon 


Sternenbimmiel ftch über | 





‚daft ebe es dort | 


leuchtet und warnt, das nabende Unbeil | 


nicht geieben, und ehe man in der aräß- 
lihen Not und Bejtürzung zur Ver: 
nunft gefommen tft, ichlagen die Brände 
ichon über den leicht entzündeten Gäu 
fern und der Menichenqual zufammen, 
und fourlos veriinft alles in der entiek- 
lihen Yobe. 
— 09 
Neue afritfanifihe Probleme, 


Am 18, Juli jchrieb die 
relpondenz,“ Berlin: 

Während die Ereigniffe in Alba 
nien und Merito die hobe Politik ftän 
dig auf dem „qui vide“ erhalten, berei 
ten fih im Norden und Norbojten 
Afritas Ereigniffe vor, beren Trag 
weite fich zwar noch nicht völlig abie 
ben läßt, die aber unzweifelhaft Auf 
merlfamteit erfordern. Niht nur 
Italien, jondern au England fchei 
nen den Zeitpunft für gelommen zu 
balten, dort unten eine Repifion 
ber politiihen Landkarte 
vorzunehmen,bie für Deutfhland 
feineswegs gleichailtig fein kann. 

Aus Aden und Mafjauah hat bie 
Parifer Yusgabe des New Mort 
Herald legter Zeit wiederholt in ber 
Breiie wenig beadhtete 
veröffentlicht, die alle von überrafchen 
den Truppenbewenungaen an ber 
ifch-abeiliniihen Grenze, an 
bauernder Berftärtung ber italie- 
nifhen Heermadt in der Solonie 
und mertwürdigen Spionagegeſchich 
ten von in Ytaliend Gold itehenben 
Abeffiniern zu berichten willen. In 
bo angelihts ber erfolgreichen Xi 
quidirung der Dinge in Tripolis und 
ber durch den Tod Menelits in Abel 
finien geichaffenen verworrenen inne 
ren Lage für Italien die Gelegenheit 
günfliger als je, die bei Abua erlittene 
fchmwere Niederlage enblih auszu 
wehen und nicht nur dem militäri 
fen, fondern aub dem folonialen 
Ehrgeiz Genüge zu tun. Gleichzeitig 
ericheint aber auch das angeblich „tolo 
nial überfättigte“ England auf bem 
Plan, um feine alten territorial,poli 
tifhen Errunagenichaften in Norboit 
afrifa au fonfolidiren. 

Sehr lehrreich in diefer Beziehung 
ift der vor kurzem erfchienene ab 
reäbericht des enalifhen „Beneralton- 
ful2“ (lied Vizelönias) in Kaire,Lorb 
Sitcheners of Starthum. Er betont 
darin, daß „die Sicherheit in ben ver 
fhhiebenen Provinzen zu wünfchen üb 
riqa laffe, und? man daran benlen 
müffe, bierin Wandel zu fchaffen.“ 

Kitchenerd Worten folgt benn aud 
bereitä die Tat auf dem Fuhe. Nicht 
nur die zur Zeit auf Malta ftehenben 
Cameron Highlander, ein Tchottifches 
Gliteregiment, werben bemnjthfl bie 
enalifde Befagungdar- 
meein Egpptenperftärten, 
fondern au das im indifchen Peicha- 
wur garnifonirende erfie Bataillon 
des Regiments Royal Suffer mirb 
nah Egppten verlegt. 

Aber es find noch andere Anzeichen 
dafür vorhanden, daß England beab- 
fihtigt, in Egnpten reinen Tifh zu 
machen, und die proviforifhe Herr— 
fchaft zu einer dauernden zu geftal- 
ten. Einen fingerzeia dafür geben 
bie fürzlich während der Anmefenheit 
König Georgs in Paris mit Frant- 
reich begonnenen Verhandlungen, bie 
nicht nur die Hebriben, fondern aud 
bie Frage de3 zmifhen Wabai und 
dem Sudan eingelagerten Darfur- 
Gebietes betreffen, da? zum Teil in 
die franzöfifche, zum Teil in bie eng- 
lifche Intereffenfphäre fällt, und mo 


„Neue Kor 


borausfichtlih Grenzreaulirungen zu 
Gunften Englands bevorftehen. In 
Khartum ift eine Miffion des 
Sultans von Darfur ein- 
getroffen, an beren Gpige ber 
einflußreihde Scheih Doudon Ali 
ftehbt. Sie übermittelte dem General: 


gouverneur des Sudans Geſchenke 
und Briefe des Sultans der unzwei— 
deutig das engliſche Protet— 
torat über fein Gebiet nach— 
gejucht Haben jol. Auffällig ift aud, 
daß gleichzeitig im Ras-el-Zin-Balaft 
in Alerandria ald Gaft bes Khediven 
ber Scheich Jdris EI Senuffi weilte, 
ein Bruber des Oberhauptes ber be— 
rühmten Seltte, bie den talienern 
noch immer in der Siyrenaifa zu fchaf- 
fen mat, mit England aber ftet3 auf 
beflem Fırbe ftand. . 

Ferner hat fich der tüchtige Gene: 
zalinfpetteur de3 Subans, Sir Ru- 
dolf SlIatin BPafdha, nah Eng- 
land begeben, und auch Lord Kitchener 
wird ber dortigen Regierung perfön- 
fih Bericht über bie Verhältniffe in 
Kordofan, an der abeffinifchen Gren- 
3e und im Barzel-Ghafel erftatten, 
Auch) der Khebive wird, bevor er ich 
nah Sonitantinope! begibt, um dort 
ben Ramafanmonat zu begehen, nad 
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Itreifte u. aeblümte Effefte, niedrig. 
Dale, ellbogen-lange Nermel; zu... 


39. 
die reauläre 
3 Kannen für nur 





Stidereien 


18-301. Stiderei- 
Floune cing > — quite 
Muiter, Quali» 
tät — —— die 


Mard 7: 
2c 


zu 
Spitzen 
Deutſche Torchon 
Soiben und Ein» 
füße, foiten ftete 
dc — Ipesiell die 


Yard — 3: 
:923C 


Bu; 
Bänder 

de Neiter in rein 

feid, TZafleta und 

Satinband, meih 

und farbia, bie 2 


Zoll breit, 1 
bie Vard ‚2ac 
Dandihuhe 
39c furge fhwarze 
feidene Sandichube 


f. Damen, nur leicht 
feblerbaft; „double 


vo Be 


Stidereien 
15-zölliges Swih 
Stideret Sfirtina, 
bis u 409c wert, 
ipezieller Werfauf, 


die Ward 29. 


iu 

Stidereien 
Stiderei » Giniab 
auf Cambric oder 
Nain ſool 
wert — bie Ward 
iveiiell 


Bänder 
Nr. 40 reinieib, 
Taffetaband, weik 
und farbig, 3 Zoll 
breit, I14c Quali» 


tät — bie 1 
Vard zu ‚Tec 


Taſchentücher 


fur Damen ſchlicht 
weihe Lawne, man⸗ 
che etwas beſchmutzt 
bis au Se Werte, 
Auswahl — 


Oandſchuhe Handſchuhe 
16 Knöpfe lange | Kurze weihe Gha 
feidene Dandicube | moilette amen- 


Dandidnube, einen» 
farbia. od, abftech, 


2% Sorte, 1 9c 


f. Damen, Mous- 
auetaire Mode — 


„double Fin⸗ 55. 


oer tippeb“ 





+ 











Jummihandſchuhe 


Gum mihandſchuhe 
für den Hausge⸗ 


Rugs 
30 bei 60 zBllige 
Zmyrna Teppiche, 


















































brauch, alle Größen gute Auswahl in 

regl. 50 Qua» peuhen | und far» 
ben, 81 2 

— Werte, x 98. 














Fey. Waaren 


Stampeb u. Tinted 
Drill Kifien-» 

Oberteile — alle 
befannten Logen; 


ſpe zieller 1 
TO BR 42c 


Notions 


Fey. Waaren 


29 Scarfs, 
Shams, uſw., 
weiß u. farbig, mit 
Spitze u. Stickerei 


re 


Auswahl 
Kurzwaaren 
Vernickelte Sicher⸗ 






















beitönadeln — ein J Nahſeide, in allen 
Dutzend an der Jgewunſchten Farben 
Karte — speziell | — 50 Dpd. Spulen, 





die Karte 1 


















Gürtel Halstradten 
25c Xebergürtel | 19c jeidene Four: 


in-Öand Sravat- 
ten für Männer, 
offene Enden oder 


für Mnaben, glatte 
und Zubular, Re 
aulirungs =» Facon, 
alle Größen, 5 

Aus ſchuß De 





















Strümpfe Hemden 
Schwarze, nabtlofe | 59c bis 81 weiche 
baummollene 12}c | und gebügelte Män- 
Damenitrümpfe — | nerhemden, zerfnit- 
mittelſchwer, echt» | tert, verſchiedene 
farbig, — 

Ausihuß ... 6el; AR 





Sweet Zip Top Raud- und Kautabal, 
r 5 Cents verfauft, ba 
















Gommunity Brand 


aplen für Männer 





Männerhoien zu überraihend niedri- 

gem Preiie für Dienftag. Sie find aus 

grau, braun u. blau geftreift. Caffimeres, 
ſchwer genug für den Serbit, 
Hart gemacht und werden fi 
gut iragen. 


Hoien, die gewohnlich für 1.50 verfauft 

werben, aber da wir fie weit unter "83 

dem Breije erbielten, zu nur . C 
die populäre 


8 Padet morgen zunur ... 


Schube: Ein Verkauf 


1000 Paar mweihe Canvas Goobnear 
Welt Handgenähie Stiefel 
für Damen, zu imeniger 
als dem halben Preife ge- 
tauft von einem yabrilan- 
ten, melder ein zu gro- 
bes Lager an Hand hatte. 
Diefe Schuhe ſind aus be 
ſter Qualität Canbas — 
mit Cuban Lederabſutzen, in 
allen Größen, von 2} bis 
6 — Breiten E bie 

€, zu... 5Te 
81.50 Haus⸗Slip⸗ 
pers für Damen, in 
Tip und ſchlichten 
Zehen⸗ Facous, aus 
deichem Bici Kid, 
einſchließlich der 
Prinzeh: Facon, 
Batentlederfan-: 
te, mit Gummri- 
abjas, alle Gr. 





1.50 weihe Gan- 
vas Knopfſchuhe für 
Mädchen u. Kinder, 
Lederſoh len u. Fer⸗ 

fäße, alle Gr. 8 bis 


‘2, ieziell 83. |2* 


















5c Größe, 















ah * 


— —— — — 


Lunch 
Gounter 


Die folgenden 
Spezialit aten nur 
für Dienstag — 


Suppe 
Braized Or Tails 
Brot wm. Butter 
PBaltry oder Ke 
Eream 
Tee, Staffee, Milch 
oder Butermild. 
Altes zuiammen für 


15c 


Unterzeug 


29e Nainfoof Ath- 
lefbic Facon Gem» 
den und fnielange 


Unterzeug 
59% baummollene 
Union » Eyite fir 
Diänner, mit kur- 


sen Aermeln, im | Hoien für Männer 
Knie und = Größen 
Knochellang 35c1; PTrFerT 1 be 
Kopftiſſen Muslin 
1400 ſan. Kiſſen. J 3Gzoll. gebleichter 
Iuft- u. Maubdicht, | Muslin — feiner 
iort. fan» Zilina; weicher Fintib — 


regulär Sie — bie 
Dard ineztell 5 
c 


ſo lange der Vorrat 


reicht: das 1 9. 


Stüd 
Waſchſtoffe 
000 Mo. Reſter 
aller Sorten Waſch⸗ 


su 





Bercale 


36;öll. Dreh- und 
Wrapver Percale— 
farben und 









ftoffe, einichliehlich F iort. 

Galico, Ehallie ete.; | Mufter, 2 bis 6 

ſpeziell die M. Mo. lana 1 
ee 3e 10€ QL., D.92C 


























Batift Brafjieres 
Ranch bedrudte | Born mit Fiſch⸗ 
Kleider » Batifte— | bein, binten ae 
ante® frarben- und # freut, auter Stoff, 
Muiterfortiment — 5 angebroch. 
Te Merte; Mrößen, 
die Dard..... 3ie requl. 19«, 1 0e 










Schirme 
79% amerf. Tafte- 
ta-Zhirme für De» 
men und Männer, 
Baraaon-Geftell — 


Bormood u. 4 7 e 


Miftiongriff 


Korſets 
Obds u. Ende in 
50% KRoriet#, man» 
de etwas beſchmutzt 
alle Sröhen, 18 


bis 30 zum 25 


Anfana, zu 











für Dienftag aan; foeziell Sc 
Dreh. Sacques Kleider 

Dreffing Sacaues | 29c Rinderlleiber, 
für Damen, bübib | belle und bunfel» 





fiqurirte Wercales, | farbige Vercalee— 






di Peplum, 3% a Jacons 
zus — — te 
—— — Ude 







Schürzen 
29 Kinberihür- 
zen, Sliwon · Facons 
hubich faurirte hel · 
le und dunfle ®er- 
















Bettdeden 















81 Sen Island | 58381. gebleicter 

baumm. ae ſaumte Yeinen Kimtib 

Vettdeien — in | Zafel Damait, in 

—5* Muftern zase w. Wolfe 
ttar., ot R.; 

rin ‚57e bie Darb... 1 Te 













Sandtudizeug | Gandtüder 





1530l1.gebleidhtes | 17x3418[L, Sud» 
Veinen Kintib I Dandtüder — edit 
Oanbdtudseug, edit» | farb. rote Umrans 






bung, bis 10c mwt.; 


= ug &ı 


pr rote — 
z6 wi. 
die dh.. Bi 3: le 


Handtücher 


— ** | 4— 
— 

ehti. rote — 
dung, ftets 5ic— 
am Dienitag . 








Marte, wirb reaulär 


30 


„nenne“ 





Für Gardinen Swiß 
rit-Refter in | Gardinen Emik— 
Sarbinen » Scrim | 36 Zoll breit wert 














und Madras, etwas 
serfnittert, bie zu 


10c vom 2 
4C 


Stüd, Db., 
Hardinen-Rods 




























Ausztebbare Mel- . 
iing-&ardinenitan» | in einer guten Far» 
gen mit Silberen- | benauswahl — 24 
den — mert öc, I bei 24 3oll, wert 
jede — Bi 

ne... c 

















Weiten Kuab. —— 
Weiten für Män- S 
ner von Anzugen, — ruft 
bie bis $7 verf 
wurden, alle Sto' 
en ; 32 bis —— it., 





13:12 33: 


Pumps 
81 weihe Ganvas 
1 und 2 Strippen- 
® yÄck Damen 


nn 
alle — 57e 


Vumps 
—— Baby 
Pumps für 
Mädchen u. Kinder, 
alle als Gräben, s1.30 


‚8Te 


bis 36 . 















































London fommen und mit 
Paſcha, Lord Kitchener, dem Sirdar 
Sir Reginald Wingate — alſo den 
drei höchſten angloeghptiſchen Beam— 
ten — zuſammen einige Tage Gaſt 
Königs Georgs in Windſor Caſtle 
ſein. Im Somaliland, das Abeſſi— 
nien öſtlich vom Meere abſchließt, 
bahnt ſich ebenfalls eine altivere eng⸗ 
liſche Politit an, die dorerſt in Trup⸗ 
penentſendungen dahin aus Indien, 
angeblich gegen den „tollen Mullah“ 
beſtimmt, zum Ausdruck kommt. Je— 
denfalls wird Deutſchland als 


Slatin⸗ | 


eine ' 


der abeifinifchen Vertragämächie, aut ı 


Dienitag, 
daran tun, die dortigen Ereigniſſe 
Iharf im Uuge zu behalten. 

E3 ift nicht anzunehmen, daß Abei- | 
finien feine nationale Unabhängigteit 
im biöherigen Umfang dauernd. mwirdb | 
bewahren fönnen. Rommt e3 aber zu 
einer „Sntereffenfphären-Aufteilung“ 
diefes großen im europäifch-folonial- 
politiichen ‚Sinne einzigen noch „ber- 
renlofen“ Reiches in Afrifa, fo muß 
Deutihland darauf beftehen, daß 
England endlich einmal auf der Seite 
be3 jüngeren folonialen Kollegen 
finden it. Ge. R. 


Zefet Die „Bonntagpof« 





au | 


— D, diefe Kinder. — Der fleine 

| * Ontel, mas ift denn eigentlich 

Dalles“ für eine Kranthett—Ontel: 

1; Die tommft du denn u 

Papa fagte neulich, bie Teideft immer 
| an Dalles! * 

— Mißverſtändniß. — Gnädige 
(zur Köchin): Beforgen Gie alles reht 
fhön zum Übendeifen! Ach ache zum 

„Sommernadhtätraum“! Kochin: 
Aber in dieſem dünnen Kleide verden 
Sie ſich ſicher einen Schnupfen holen! 
— Zur Auftli — Die * 
| (am Sonntag ben Betretend, ro 
' Beluch HM): „Madame, mer hat au’ 
I heute Ausgang — Sie oder ich?“ 








Dyienstag 





Entfances State.dackson andVan Buren 
Gingänge an State Strafe, Iadfon Boulevard und Ban Buren Strafe. 








Pgür die „Abendpoit“.) 


‚Bom beigifhen Kriegsihauplak. 


} z 
Mbelniens Bertrag mit England 


Neutralitätsperlekung 


Den Krieg 
auszutragen, 


Grund und Boden 

Belgien hatte feit feinem 
von Holland und feiner Unabhängig 
feitöerflärung 1830 mit England ei 
nen Vertrag abgefchloffen, nad dem 


mit einer Armee von 150,000 Dann 
ſchüten follte, die in dem befeitigten 
belgtihen Hafen Antwerpen 
Diefe offenbar einfeitig zu 


ragsbeftimmung hat den Zweck, daß 
ih England, um im 
ifchen, jederzeit in 


einmifchen kann unter dem Vormwan- 
be, Belgiens Neutralität fei bebrobt. 
m derzeitigen Krieg hat das 
ganz nebenfächliche Bedeutung; 
England bat feit Jahren den 
gegen Deutichland vorbereitet, ihn ge: 
uct und erklärt. 
ralität Belgiens ift und bleibt baber 
lediglich „Mittel zum Zmed.” — 
Zwiſchen Belgien und 
befieht eine geheime 
Danad geitattet Belgien 


alles belaifchen Gebietes im 
Krieges 
Deutfchland. 
Frrantreih und Belgien 
ihre ganzen Streitkräfte gegen Deutich- 
land ins Feld. Durch diefen Geheim 


oiens fann danadh nicht 
Rede fein, Die Zatfache, daß Deutic 
Yond Belgien 
macht, rechtfertigt fi alfo aus fich 
Hier muß hinzugefügt 
wen, bab ben 
fbiefe Abmahung mit Frankreich be> 
annt war; fchon feit Zangem pfif 
fen es in Lüttich (franzöfiich Liege, 
Äprih: Liäfch) die Spaßen von ben 


Belgien ifi von 


In dem Landesteile öftlih und füb- 
lih von Brüffel nad ber 
wand franzöfifchen Grenze zu um Lüt- 
dih und Charleroy wohnen die fran- 
zöſiſch ſprechenden Wallonen, nördlich 
und meftlih von Brüffel 
db Antwerpen, fowie nad der hol- 
änbifhen Grenze zu 
Wlamländer, die den altgermanifchen 
lämiſchen Dialelt ſprechen. Politiſch 
elämpfen ſich beide Raſſen. 


ute Katholiken. 
iberal und ſozial und fraterniſiren 
it den Franzoſen. 
egen das Deutſchtum. Es iſt 

tholt vorgelommen, daß z. B. 
n Lüttich erfcheinende tägliche 

ung „La Meufe“ auf deutichen Drud 
in ihre Hebartifel berichtigen muß: 
Ein Vorfall ift befonders charat- 


bon Paris nah Lüttich, Brüffel und 
Antwerpen zu Beſuch. Gie 
bon den Behörden 


ubelten ihnen frenetiſch zu und ge— 
ieten in eine 
patriotifhe Stimmung, daft eg für 
‚bie Deutichen dafelbft 
fäbhrlih war, fich frei 
Die Belgier waren fanatifch und ver- 
züdt ‚geivorben. 
Men, der Herrgott felber wäre her- 
miebergeitiegen. — 
Das Deutihtum wird von benBel- 
gebaßt, und biefen Hab fdü- 
ih nod) die Behörden. 
18 große Geichäft, 
mbel, liegt zum großen Zeil in 


* ch da dem rückſtändigen 
gt bei 


Doppelte 
S. & H. Stamps 


mit jedem Einkauf in 
allen Departements 














Doppelte Stamps füllen Eure Büder 
in der Hälfte der gewöhnlichen Zeit 
und bringen doppelt jo viele Prämien 
als die einfahen Stamps. 


IH Stamps Free Wi —— pi * > 
en ERS 








J,ompan 


7 First Big Store onthe - 















— — — ——— — — 





ben in der Provinz Lüttich 40,000, 
um und in Brüſſel 50,000 und in 
Antwerpen und Umgebung ebenſo vie— 
‚le Deutfche, die ihre Nationalität 


Sebeime Mi 


























ärlonvention Belgiens mit Franfreic,. . 

en Dentf@lands in Belgien feine | noch nicht verloren haben. Die Zahl 
Belgien fraternifiet | derjenigen aber, die Durch ununier 

mit den frangoten und babt die Deutihen. — | prochenen zehnjährigen Aufenihalt im 

deutide Gewerbtätigfeit in Belnten. Auslande nad) dem — Gott jeiDant 
Zpradiverbältnifie Belaiens gürtich, | * * F Be 
Induftriebezirt Belgiens. — Die | —befeitigten, alten Staatsangehorig 

um vüttic. Ihre Bahnverbin- | feitsgejeg ihre deutjcheStaaisangeho 

j Die Peteftigungen an der Maas, | rigfeit verloren haben, aber deutſche 

ee | Sprache’ und Sıtte bewahrten, iji 

Der Belt von Yürib umd | mindejtens doppelt jo grop. Ein 

Xuremburg, ein Shupwall gegen den Einfall | Deutfcher fommt in Belgien mit jei 

franaofen und GEnaländer in die Rbein pe guten Deut alleın jederzeit 

— durch; der Belgier aber, der vorwärts 

auf fremden Gebiet, ommen will, iſt gezwungen, deutſch 

war von jeher das Zu lernen, denn die Handelsbeziehun— 

Grundprinzip der deutſchen Heeres⸗ Fen mit Deutſchland, Belgiens beſtem 

Nun wird er auf belgiſchem Yunde, lajjen iym teine andere Wahl: 


ausgefochten. — 


Die Provinz Lüttich, im der jept 
Abfall ie P 3 ) v ey 


unjere Zruppen fämpfen, ift einer der 
reichſten Induſtriebezirle der Welt. 
Lüttich iſt eine Zentrale der Waffen 
fabrikation, der Eiſen- und Kohlen 
induſtrie. Dort befinden ſich die Cocke 
rillwerle mit 10,000 Arbeitern, die 
Kanonen, Maſchinen und Stahl pro 
duziren, die weltberühmten Eiſenwerle 
von Ongrée-Marihah, Grivegnée uſw. 
Bei Lüttich befindet ſich in Herſtal die 
Fabrique Nationale d'Armes de Guerre 
— Fabrit für Kriegswaffen, wo die 
tleintalibrigen Infanteriewaffen fabri 
zirt werden. Belannt ift diefe bedeu 
tende Fabril durch ihre Browning 
piſtole in der ganzen Welt. Um Lüt 
tich zählen wir noch vier Sprengſtoff 
fabrilen. Fabritationen aller Art und 
ohne Zahl gibt es da. Es klappert, ſo 
zu ſagen, in jedem Haus. In allen 
dieſen Induſtrien ſind namhafte deut⸗— 
ſche Kapltalien angelegt. — 

Die Umgebung Lüttichs iſt land— 
ſchaftlich ſchön. Die Gegend iſt Hü 
gelland mit mäßig hoben, oft fteil ab 
fallenden Bergen und reizenden Eichen: 
und Buchenwälbern. Die Täler find 


die belgiihe Neutralität 


landen 


Englands lautende Ber 
Irüben zu 
Ungelegen: 
Kontinents 


bie 
europäiichen 


aber 
denn 
Krieg 


Die bedrohte Neu- 


Frankreich 
Militärtonven: 
ber 


die militärifche Befehung 








Falle 
i :c | wafferreih und fruchtbar. Aderbau 
—— — und Viehzucht ſind einträglicher Na 
gemeinſam tur. Das Klima iſt geſund. — 





Die Stadt und Feitung Lüttich 
zählt mit VBororten — es ift alles dicht 










bertrag ift Deutfchland von Belgien | befiedelt — über 250,000 Einwohner. 
Seite aefhoben und | Die Stadt breitet ji im Tale der 
Von einer Neutralität Bel: | Maas und an den Bergabhängen aus. 





Ueber der Stadt thront die Zitadelle, 
eine gefchleifte alte öfterreichiiche Fre- 
ftung. Seht liegt bort in den alten 
Kafernen das 14. belgifche Linienregi 
ment. Die Befapung in Friedens 
eiten bejteht aus einem weiteren n- 
ee 2 Ulanenregimentern, 
Teld» und Fußartillerie. An Krieas- 
zeiten rechnet man auf etwa 85—40,- 
000 Mann Befaungdtruppen. 

Lüttich bat gute Eifenbahn 
und Gtraßenbahnverbindungen. Die 
Schnellzüge Brüffe—Köln am Rhein 
paffiren dort. Diefe Bahnftrede hat 
zwifchen Lüttich und.Verviers (Grenz 
ftation Belgiens) viele Iunnel, bie 
durch Minen gefperrt find, und durd- 
fchneidet ein ftrategifch fchwieriges Ge- 
lände. Dort liegt der Ort Bepinfter, 
der von deutfchen Truppen befegt ift, 
und von mo bie Bahnlinie nach dem 
MWeltbabeort Spa abzmeigt. DieStrede 
mwirb beherrfcht von dem Fort Chaud- 
fontaine, welches lekter Tage beichof- 
fen wurde. 

Don Lüttich geht nad) dem Norden 
zu an der Maas entlang, die Bahn 
nad Vife (belgifche Grenzitation) und 
Maaftriht (holländifche®renzitation). 
Bei Vife forcirte die Avantgarde der 
beutfchen Norbarmee den Üebergang 
über die Maas. Rife ift ein Kleiner 
Ausflugsort der Lütticher — es gibt 
bort gute Fifche — und hat etwa 3000 
Einwohner. Ueber die Mas führt eine 
breite, eiferne Brüde, geeignet zum 
Transport ſchweren Kriegsmaterials. 
Dieſe Brücke hatten die Belgier ge— 
ſprengt — nutzlos: eine Bontonbrüde 
war bald geſchlagen, und die belgiſche 
Wache lief dabvon. Der Vormarſch 
ſetzte ſich das Maastal entlang auf 
Lüttich zu fort in verſchiedenen Ko— 
lonnen. Bald traf man auf die Forts 
von Lüttich, die nach der Verweige— 
rung, der Uebergabe fofort unter Feuer 
genommen wurden. Lüttich hat 19 
9—12 Kilometer entfernt detadjirte 
Außenfortö, melde vor 25 Jah— 
ren gebaut wurden. Gie find mit 
Kruppgefchügen älteren Datums von 
verfchiebenen Kalibern armirt, liegen 
alle auf den Höhen, und e3 ift jedem 
gedienten Soldeten Llar, daf die Ein- 
nahme folder Werte feine leichte Auf- 
gabe ift und große Opfer von Men» 
Ichenleben und Kriegsmaterial Loftet. 
ei Forts find in Trümmer gefchof- 
en. um bie anderen wird gefämpft. 

i ax aiemli i 


mebr bie 






zum Sriegfchauplag 






wer: 
Dffizieren 





belgifchen 








zwei 
Völterfchaften 


grundver⸗ 
bewohnt. 







deutſchen 







um Gent 












wohnen die 









Die 
fonfervativ und 
Die Wallonen find 






find 














Die Preffe Hett 
wie⸗ 

die 
Zei⸗ 






















































1910 tamen die Stadträte 


wurden 
außerordentlich 
Die Belgier 







traktirt. 











derartig franzöſiſch⸗ 


geradezu ge⸗ 
zu bewegen. 


Man hätte meinen 













Fabrikation 







händen. Die Tatkraft des 
enden deutſchen Mannes 









Dorn im Auge. Der Bel⸗ 
\ jeder Gele t: „Ass 
er Deutfche, nichts als Deut- 

it Je Wlcmanbslt Si I: 









| auseinander, 


zu mälzen. 





Ihe Lande unmöglich machen. 
gifch-Luremburg mit der Hauptjtabt 
Urlon it ebenfalls in deutfchen Häns 
den. 


auf 
Enthüllung einer Statue Viftor Hugos 
ftatt, deren Uebergabe durch die Ver- 
treter 
die engliichen Autoritäten unter großen 
treierlichfeiten 
den 
ten, 
Juliette 
din Hugos im Exil, die ibm zuliebe 
ihre Karriere als Schauſpielerin auf— 
gab und 
die Einſamkeit 
zurückzog, nur um in der Nähe ihres 
Abgotts weilen zu durfen. 
begleitete Vildor Hugo nach Guerneſey 


ſie ihm 


Viltor 
ihr Domizil möglichſt in der Nähe 
von Hauteville-Houſe, ſeinem eigenen 











Augull Räumungs- 


der jebt in vollem Schwunge ift. Bedenten 
Sie, Möbel jeglicher Art, 
dinen, Eisfchränte, Gasherde ufw, müfjen 


machen. 
jiett können Sie Geld ſparen! — 


ſchränke, ausgezeichnet durch die zuver⸗ 
läſſige 8 Wände Konſtruktion, die den 
Eisverbrauch auf 
ſchränkt. 
1 Fach in der Borrats— 


Iammer —"ec r BO, ID 
PETERSEN 





MAbendpoft, Chicago, Montag, Den 10. Auguft 1914 


gen beginnen wir mit unjeren halbjährlihen 


ummase-Verkau 


in nnjerem Bargain Bajement 


Keine Pot: oder Zelephon:Beitellungen werden angenommen und feine 
Waaren werden E. DO. D. ausgefandt während des Nummage Berfaufs. 





fönnen indeffen ben 
Zwiſchenraum unter Kreuzfeuer neh- 
men. Daß ein Durchbruch) durch den 
Befeftigungsgürtel möglich ift, bemei- 
fen die legten Meldungen aus franzo- 
fifher Duelle über Straßenfämpfe in 
der Stabt Lüttich jelbit und den er- 
ften Ulanenftreifzug, der ven belgiichen 
Generaliffimug3 aus feinem Heim in 
der Vorſtadt Brejfour verfcheuchte, 
Diefe Vorjtadt hängt mit Lüttich völ- 
lig zufammen, mie 3. 8. Hamburg mit 
Altona. Bon Breffour bis zum Zen- 
trum der Gtabt Lüttich beträgt der 
Weg für den Fußgänger etma 1% 
Stunde. — Der Fall von Lüttich ijt 
nur eine Frage der Zeit Die Yorts 
find einzeln zernirt und an Mann: 
Ihaften und Material fehlt es nicht. 

Was die belgifchen Feltungen in3- 
gefammt anbetrifft, fo gibt e& außer 
dem befeftigten Seehafen Antwerpen 
nur folde an der Maas und zwar 
Lüttih, Huy und Namur. Namur 
liegt etwa 50 Kilometer von Lüttich 
und füdlich von Brüffel. Der ganze 
Norden von Belgien ift offenes Land. 
E3 ift nicht ausgefchloffen, daß fich 
bon dort Heeresfäumen auf Namur 
Uber aud) Namur kann 
umgangen werben, und ber Weg nad) 
Franfreih (Paris) fteht offen. Ob 
die Meldungen von einem Bombarde- 
ment von Namur richtig find, Jäßt 
fih nicht feititellen. 

In Brüffel dentt man über die Lage 


der YFeltung Lüttich ehr peffimiftifch. 


Man rechnet mit ihrem Fall. Der Be- 
fig von Lüttich ift für Die Ddeutfche 
Urmee von äußeriter Wichtigkeit. 
Luremburg, die alte Bundesfeftung, 


iſt in deutſchem Beſitz. Lüttich —Lu— 
xemburg —Diedenhofen —Metz — die— 
ſer Feſtungswall wird einen beabſich— 


tigten Vorſtoß der vereinigten Fran— 
zoſen, Belgier und Engländer in deut— 
Bel⸗ 


Mit Spannung ſieht man den wei— 


teren Operationen in Belgien entge— 
gen. 
felfenfeites Vertrauen in die deutfche 
Krjeastunft jegen. Die wird die Teu- 
fel fchon aus der Hölle zu holen mwif- 
fen und wenn ihrer Legion wäre. 


Sedenfalls aber fünnen mir ein 


€ Reid. 


Das Liebesidnli eines Dichters, 


wie berichtet, 
Guerneſey die 





Diefer Tage fand, 
der Nordieeiniel 


des offiziellen AFranfreih an 
ſtattfand. Es wur⸗ 
viele glänzende Feſtreden gehal— 
doch fiel faum ein Wort über 
Drouet, die getreue Freun 


Jabrzehnt in 
Inſel 


ein 
weltfernen 


auf 
der 


ſich 


Juliette 


mit derſelben Anhänglichkeit, mit der 
bereits nach Belgien und 
Serien gefolgt war und mit der jie 


ihm auch bis ans Ende der Welt ge- 
folgt wäre, wenn er es gewollt hätte, 
Sie 

Seele, 
mit‘ einem 
Tag, da er fie 
Fürftin Negroni in 
Borgia“ geliehen hatte. 
ihn anfangs ein wenig nad Art der 
Parifer Grifetten und empfing ihren 
großen 
lein in 
Paris. 
an der Bedeutung Hugos, fie wußte 
ihn 
des 
floh ichließlich mit ihm auf den fahlen 
Felfen von Guernefev, von wo Hugo 
die Welt durch die Kraft feines Genius 
zu beberrichen gedachte. 


liebte den 

und Hugo 
wabren 
zum 


Dichter aus ganzer 
umgab Juliette 
Kultus feit dem 
eritenmal als 
feiner „Yucretia 
Auliette liebte 


ihrem Slämmer 
Saint:Anaftaje in 
wuchs ihre Liebe 


Mann in 
der Rue 
Später 


Tage 
und 


ichlimmiten 
ſchützen 


während der 
Staatsſtreiches zu 


Von Anfang an war es der Wunſch 
Hugos, dak jeine Freundin 








Verpaffen Sie nicht unieren großen 


Derkauf 


eppiche, Gar⸗ 


obald wie möglich verfauft werden, um 
ür die neuen Serbitmodelle Blab zu 
Warten Sie nicht lange — 





Einer der berühmten Leonard Gis- 
ein Minimum be: 
Faiiungstraft 40 Piund — 


ammer — speziell 


Dad größte Möbel-Geihäft der MNorbieite, 


1046-48-50-52-54-56 Belmont Ave. 





wie nur Hugo fie fchreiben kann, nebjt 
e'nem fleinen Souvenir, einem hübjchen 
Handfpiegel, Welcd entzüdendes Ding ! 


ihrem Yiebiten das nachfolgende unver: 


„Mein Herz, meine Augen und meine 
Seele wijjen nicht, mein Allerliebiter, 
wie fie fich falfen follen, fo fehr find fie 
von Rührung, Glüdf und Bewunderung 
betäubt! Weich bemundernswerter Brief 
und meld) jchöne Ueberrafhung! Wie gut 
Du bijt, wie edelmütig und lieb! Mir 
fehlen die Worte, und ich erjete fie, fo gut 
ich fann, durch diefe: Jch liebe Dich, ich 
liebe Dich! ch bin der guten Mariette 
um den Hals gefallen und hätte in mei- 
nem Freudentaumel beinahe Marcuand 
ſelbſt 
Rahmen 
Spiegel! Wie joll ih Dir danfen, wie 
Dir 
Zum 
bor 

babe zuerst Deinen lieben Kleinen Brief 
vor aller 
las ihn erit, nachdem ich meine Tür 
verriegelt batte, 
immer, 
Seele braudıt diefe Abgefchloffenheit, 
um 
Worte bejler zu 
gehe aus diejer bingebungsvollen Yeftüre 
nie hervor, ohne von der Liebe mit- 
gerifien und gleichfam ion für ein 
anderes 
Ah liebe Dich!“ 


ift, denft fie weiter an ihren Yiebiten. 
Sie gebt in den Garten, pflüdt Roien 
und 
der am Abend feinen Tifch ſchmücken 
foll, 
ftall und fucht friihe Eier aus, die 
fie nad) Hauteville-Houfe jendet. 
muß willen, ob die Torte für den 
Mittagtiih fo zubereitet wurde, wie 
der Dichter e8 liebt. 
fie fih vor dem Diner in ihr Zim-» 
mer zurüd und fopirt die Manujfripte 
ihres großen Mannes, was vielleicht 
die Ichönfte Art ift, um mit ihm in 
Berührung zu bleiben. 


ein Datum genügt, da QJuliette zur 
feder greife und Hugo ein paar liebe» 
volle Zeilen jende, 
ber, dem Sedenftag des Staatsitreiches, 
fchreibt fie in aller Eile: „Mein Ans» 
gebeteter! 
Jahrestag, an fi jo traurig durd 
das 
er erinnert, für Di mie für mid) 
von 
und der Yiebe verflärt werde, denn 
ich fegne ibn. 
nik ins Gedächtnik, durh das mir 
vergönnt wurde, Di ungeltört und 
ohne Furt jeit elf Dabren lieb zu 
haben. 
von mir, eine Schidfalawendung zu 
loben, die Franfreich jo teuer zu ftehen 
fan, aber da meine 
Eregnifje nicht beeinfluffen fann, darf 
id wohl 
glüdlic jein, zumal wenn Du nichts 
bereuit und feinen Grias an Stelle 
meiner Liebe Dir wünfcheit.“ 













allein ein, 
Hautepille-Houfe feineRolle eines gro» 
En Geächteten und empfängt an jei- 
nem Tijh die illuftren Befuche, die 
Europa zu ihm fendet, 
fehbr gut, 
gehört, dak fie den Nacdhmitfag al- 
lein mit ihm verbringen wird, 
fieht die Natur in Hugoſchen Me— 
taphern. 
roten Sonne auf dem blauen Bim- 
mel, von dem aufgeregten Meer und 
dem Flug der Mömwen. 
ift groß, leuchtend und voll Anmut 
wie eine Strophe von Dir, und durd 
Deine 
ic) diejes Gemälde Gottes.“ 


Die Bösartigkeit der Flußpferde 


und Mittellauf des Großfkuffes, alfo 
gerade im deutfchen Teil des bei Eala- 
bar ins Meer mündenden Stromes, ift 
bon einer derartigen Gefährlichkeit, 
daß der Verfehr für große Canus in 
der Trodenheit zeitweije 
werden mußte. Die Bremer-Norbieit- 
Kamerun Gefellfhaft unterhält längs 
bes Yluffes von Mamfe (Endpunft 
ber Schiffbarkeit) bis Njanatang (Zoll: 
amt) mehrere Tyaktoreien und 
während der 
transporte duch Ganus ausführen. 
In der Zeit von November 1913 bis 
Dem 1914 find nun diefe Canus 
tets 
und von größeren Herden ſtändig an— 
gegriffen worden; 3 Canus wurden 
ſammt allen Laſten umgeworfen, 
Canus vollſtändig zertrümmert, wei⸗ 
terhin ſind 4 Eingeborenencanus at⸗ 
takirt worden und in 2 Fällen wurden 
erwachſene Männer von den Tieren 
vollſtändig zerfleiſcht. 
ſah ſich daher genötigt, die Hilfe des 
Bezirksamtes in Anſpruch zu nehmen; 
diefes hat dann jedem Canu einen Sol: 





prächtigen Herrenftü, auffchlage. A 
2. Juli 1850 mietete er für Juliette 


in der Stadt ein. fleines Haus, va | Mor 
Palue genannt. Schon in den eriten 


Tagesjtunden, erzählt Hugos Biograph | 
Youis Guimband in feinem ſoeben 
erihienenen Buch über „Viktor Hugo 
und Juliette Drouet“, fonnte Juliette, 
faum daß fie erwacht war, ihren Dich: | 
ter jehen, wie er in feiner großen Glas- 
veranda auf und ab ging und den 
Horizont über dem endlofen Meer 
bewunderte, Plößlih bleibt Hugo 
ſtehen. Auch er hat bemerkt, daß 
in dem Haus ſeiner Geliebten die 
Vorhänge am Fenſter in die Höhe 
gegangen ſind und mit einer verab— 
redeten Geſte der Arme teilt er ihr 
mit, daß er die Nacht gut verbracht 
habe. Uebrigens bekommt Juliette 
ohnedies noch einen Brief von ihm. 
Fünfmal oder ſechsmal im Tag ſchrei— 
ben ſich die Liebenden. Eben kommt 
Mariette, die getreue Dienerin von 
Hauteville-Houſe, und überbringt Fräu— 
lein Drouet einen jener köſtlichen Briefe, 

















































































Juliette greift zur Feder und ſendet 


öffentlichte Briefchen, das in Guimbauds 
Buch zum erſtenmal abgedruckt erſcheint: 


Welch entzückender 
dieſen ſchönen kleinen 


umarmt. 
für 


meine Erkenntlichkeit beweiſen? 
Glück habe ich die Ewigkeit 
mir, um Dich zu ſegnen. Ich 
Welt abgeküßt, aber ich 
So leſe ich Dich 
mein Angebeteter. Meine 
Deine erhabenen und göttlichen 
verſtehen, und ich 


Leben verwandelt zu fein. 


Nachdem dieſer Brief abgegangen 







windet ſie zu einem Strauß, 
Sie geht auch in den Hühner⸗ 


Sie 


Schließlich zieht 


Jede Gelegenheit, ein Jahrestag, 


Am 2. Dezem⸗ 


Ich wuünſche, daß dieſer 
ſcheußliche Verbrechen, an das 
einem Lächeln der Dankbarleit 
Er ruft mir ein Ereig⸗ 


Vielleicht iſt es nicht ſchön 


Selbitiucht die 


in meinem ftillen Winfel 


Mittagefien nimmt Juliette 
Der Dichter verſieht in 


Ihr 


Aber ſie weiß 
Nachmittag ihr 


dak der 
Sie 
Sie fpridt zu ihm von der 
„Al dies 


Gedanken hindurch bemundere 


— — 


in Kamernn. 
Die Flußpferde‘ im ganzen Ober: 


unterbrochen 


läßt 
Irodenheit Waaren- 


bon einzelnen Flußpferden 


die 


Die Firma 


Schuh beigegeben, 
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Rummage Bargains in Paärdſtoffen 


Saraain Baſement 


403oöllige Egyptian Voiles 


Einer der größten Waſchſtoffe-Bargains, der je offerirt 
worden ift—25c u. 30e ſchwarz u. weiß geſtreifte, in ſcmalen und Plais 
in | breiten Streifen— wie auch ihöne Blumenmufter auf weißem | geitreift 
Srund—alle 40 Zoll breit—in den allerneueiten Farben 
u. Muitern—fo lange 1000 Badete reichen; die Ward... 


20 und 25c mercerized und 








10e und 123c Neuheiten in 


10c Bacific Bremier Dreb- | : 
Kleider-Ginghams — prächtige 


Batiite in prächtigen Blumen- 
Muftern auf weißem Grund— den 
farrirt—ipeziell 
in diejem Verfauf die 
Yonsdale gebleihter Muslin, 
volle Ward breit—sabrifreiter 
‚u 10 Ads. — 
nur 15 Dards an jeden Kunden; 
ipeziell in dieiem Ver⸗ 
fauf die Ward zu 


diefem Berfauf die 
18c Neuheiten in Kimono- 
Grepes—in verichiedenen Unter: | jeidesgeitreifte Pongees und 
grundfarben—Fabrifreiter i. den | Boplins—in allen modermen 
Längen bis zu 10 Wds.—fein 
Bügeln notwendig—die 1 


Seidenfstoffe-Reiter 


85c, 81.00, 81.25 fchlihte u. neueite Kleider-Seiden— 
viele Sorten eine Yard breit—in erwünjcten Blufen- und 
Kleider-Längen—ipeziell 


ee 


Neifender Seidenitoffe:Muiter 


Zweimal im Jahre offeriren wir diefe prächtigen Bargains, 1-5 
bis 4 Dd.-Stüde, viele Sorten 1 Mb. breit—$1 b. »1.50 Zeibde. | 
Tauiende von Stüden zur gefl. Auswahl—ihrmarz und anderen 
Farben, fancy und ichliht—ipeziell in diefem ungewöhnlichen 
Berfauf das Stüd zu folgenden 

25c nabtloier weiher 8 fien- 
Bezugitofi—45 
die allerbeite Sorte—bdie Dard 


Standard Ginabam : 
Schürze —blyu und weiß far- 
rirt—garantirt echtfarbia—. 
nur 12 Dards an jeden Kun 
den—ipeziell die Wbd. 


urn nene 


Reinwollene Hleideritoffe 


Tauiende von Reitern in feinen ganzwollenen Stoffen— 
in fchlichten und neueiten Geweben—50 und 54 Zoll breit— 
in Kleider» und SfirteYängen zu baben—die Ward 


garantirt echten Farben—die 
Mard in dieiem Ver⸗ 





29c wollenes däniiches Tuch 
—in Schwa 3, Navn, Wine 
Zoll breit—ipeziell 
in diefem Berfauf die 
59c Bencil geitreifte Sernes, 
Schwarz und Navn, Geber» 





Baby Flannel—feiner „Iwill”; 
beiter Shafer Flannel—ipeziell 
in diefem Berfauf die 


Gebleichtes Cheeieclotb—eine 
Dard breit—20 Wde. au 
1 Kunden—die Yard... 


15c 423Öll. gebleichter Kiſſen⸗ 
Muslin—dauerbaft u. vorzüglich 
im Wafichen—ipeziell die 


2c. 5c, Ic, 14c|.. 


30c 9-4 ungebleichtes Bep> | line ritet 
perell Bettuchzeun—dies jind | u. Navv, in jchrwarzen u. navy 
Fabrifreit.r in Yängen bis zu | Brilliantines—ipeziell für den 


| RummageBerfauf — 


Nummage 


Schube für Männer, Damen, Knaben und Mädchen in einer aroßen Samms 
n mebreren tauiend Paaren, welche fluge, ivariame Käufer jofort als die 
rößten Schub- Bargains erfennen werden, welche jemals offerirt wurden. Die Partien 
nd groß, beiteben aus vollitändiger Auswahl von Gröhen, bequem arrangirt für leichte 
Händler verfauft. 


Damen: Schuhe— 


und Bici Kid, lobfarb. Kalbleder, weiß. Kan» 
das, alles moderne Facons, mit Schnüren oder | 

ferner einfadbe Beben, 
Common Senie Facons, 
alle Größen in allen Jacons; — am 


— — — — 


10 Dds.— die Dard 
Mosnnonsnneee ° 


Schube 99e in de 


Bargain Baiement 





Strumpfwaa: 
ren : Berfauf 


Bargain Baicment 
Seidene Strümpfe für 













































Patent » Vebder, 
erftflafligen jeidenen 
Damen » Strümpfe, 
Diefelben iind nur uns 
bedeutend feblerbaft und 
mande von ibnen 
neu gefärbt worden—in 
allen Grönen—ipeziell in 


Niedrige Damen: Schuhe — 


Buhnps, Golonials, Orlords, ein: und swei- Strap 
Pumps, Antle Zirap 
leder, Gunmetal Gall, Bicı Kid, Satin, 
dem Allortiment, alle Sdröhen, ver Baar 


Männerihubhe 


Jacon, Goodbcar 
Kab gaemäbte Zoblen, jomie Slls 


Männer » Soden —— 


in anderen — —————— Xx38 
erſte Qualitat —alle Grohen ⸗Sommer ⸗ 
ſchwere — dopbelte 
Hunderte von Dußenden—4 Paaie 
25c—das Paar 


Schwarze baummoll. gerippte Kinder- 
Strümpfe—eritflaifige Tualität—ecdht- 
fhwarz—elaitiiche doppelte Ferſen und 
3 ben— Größen 6 bis 9—4 
25c—bas Baar 


Schwarze oder lobfarbige baummollene 
Damen-Strümpf —Hunderte von Did. 
—in allen Gröhen—elaitiih und dauer» 
bafı—4 Paare fü 


Garantirte Männer-Soden. Cs find 
dies „Seconds“ der echten 25 „Dole- 
proof” Soden und die beitebenden ebler 
find nur unbed:utend—ipeziell in dieiem 
ungewöbnliden Verlauf das Paar 


Damentrachten im Nummage 


Bargain Baicment 


Eure Auswabl von 725 Hausfleidern; 
aus Cbambray, Sinabam und Bercales — 
34 und 36 — 
die reguläre $1,00 T.ualität — 
während dieles Runmage » Ber- 


nn ren. 


81.00 bis 81.98 Bercale, Ehambray 
und Amoskeag Gingham Bausfleider, 
ichlicht, farrirt und fancy; — 
RummageBPreis 


39c bis 50c Yan und BVercale Dreifing 
Nadets, Gürtel- und Beplum-Fa- 
cons, alle Harb., Rumm.- 


gr 
Damen: Slipper 
Narlome Zlippers, 
Zlippers, Opera und Gommor 


Zenfe Facons, alle 
Gröhen, Dienstag, 


alle Gröben, für Dielen Ber 


Knabenſchuhe 
—— 


Mädchenſchuhe 


od. Duli nidifinzops 


ften, alle in sinöpflacon, alle 


. ug: 
Männer » Slippers 
und Gpereit Zlippers 
‚einf. u. Vch mm 
ter, alle Gröhen 


— — — 


weiß, rofa, blau, alle Größb... 


— T 


Ausſtattu 


Pargain Baicment 


Hemden für Männer 


DÖunderte von 
Dutzenden v. Fa— 
brifanten-Muitern 
Hemden, mit an 
genäbten Sragen, 











FE ee 


Auswahl von bels 
len geitreift. Stof- 
fen, alle äußerit 
dauerbaft. — Ges 
macht, um zu 50c 
verfauft zu ier- 


les reine Waaren 
und alle Größen, 
bübjche Muiter zur 
Auswahl; Stüd, 


Amosleag Gingbam Aermelihür- 
zen, Ihiwarı und weit farrirt, 
waren 50c, folange Borrat reicht... 





50 NKoriets, mittlere Länge, mit 
Strumpfbaltern, Räumungspreis, 
folange Vorrat reicht, morgen 





150 Braffieres, mit Etiderei u. 
Spiven befegt, Nummage- 





Räumung von Hemden 


Eines Fabrifanten balbjährlihe Räu- 
mung von feinen gebügelteı Negligees 
(enden, alles hübjche Mujter. Dies jind 
unvolfftändige Partien, ein Teil davo 
bat Eleine Fehler, die aber faum zu b:- 
‚merfen find; ähnliche Qualis 
litäten fojteten f über bis zu 
$1.00 — morgen das Stüd 


Unterzeng für Männer 


Union Suits für Männer, Mafchen- 
und Porous Knit; dies find „Seconds“; 
erner gerippte baummollene Union Suite 
in Sommerjchiwere, furze Aermel, und 
in Anößellängen, in Ecru u. weih, 
während des Rummage-Berlaufs 





Ninterfleider, Gröben 2 bis 6 Jabre, franzö- 
ſiſche Blufen- und Gürtelfacon, im- 
mer 4%, Rummagepreis 
..25c Sinderlleider, 

200 weiße Lawn Guimps für His 
der, folange ber Borrat reidht...urrreene 

39 Muslin Elipober Gorwns für 
Damen, fpigen- und bandbelept, äu...che 

250 Ullsover EvigpenGamifoles, in 
allen Größen, bis berfauft, au 


19% Korletihüßer, 


Dienstag. ........... + 





c Muslindofen für Damen, 
fveziell für Zienstag au... 
Muslin Schlaftleider 


Stirt oder Drawer 


BA 2 m 


mit Stiderei-Befag, 9 
Geftridte Umbrellabofen für Damen, fpiken- 
befept, 25c Corte, Räumungs- 
25c geitridte Union Suits für Da- 
men, Sommergewicht, Rummagepreis 


250 Gingbam Unterröde für Da- 
men, Rummagepreis 


500 beitidte Chambrab Unterröde, 
aflort. Farben, Ruummagepreis 
Mill Run don 10c -Sommerleibden, 
folange der Vorrat reiht, IUssennunsseee 


Handtajhen und Kurzwaaren im Nummage : Berfauf 


Bargain Bafement 
Schubpolitu Eom- 











* Ce 5* v. 
abn en, einige , a — 
beihmugt, frü- nen Braid Pins, mit 
einfadem und Rhein: 


fteinbefap — 15 umd 





giusie und die Lion 
Bafte, alles u... d 
Zaufende goldgefüll- | Eric 














Sanch u. einf, Berl. 
fe, für Blufen u. 





John 3. Clarlö u, 
Arlington Beſt 3⸗Cord 
Nahfaden, ſür Hand⸗ 
"Im, pi@insunäken — 





u, Sinder-Ringe, ein- 


Schmuckwaaren, um⸗ 
fache u. fanch Stein⸗ 


ſafſ. Bar Pins, Beau⸗ 
tu Pins, Damen- u. 
Männer Euff Lints, 
Stid Pins und fin- 


850 ganzlederne 


mit Des] für Anaben, 
ber SKteratol u. Moire 
gefüttert, 7- 8 und 9 
3öll. Metalrahmen, ge- 
wöbnl. zu $1 marlirt, 


Ever-Wear Handia- 
Ihen für Damen, lo 


und plaited, cin 
mit Cpiegei an der 
Innenfeite — ein &0c 


&&re ibpapier, 
eue Partyhiaſche, s Be Be 











